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Ein badischer Wettflughasen?
Günstige Aussichken sür Baden -Oos.

m. Berlin , 6 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die Zeppelingesellschaft ist zur Zeit damit be¬
schäftigt , auf deutscher Seite alle Vorbereitungen zur Ankurbelungeines Luftschissverkehrs zwischen dem europäischenund dem amerikanischen Festland zu treffen . Die erste
Loraussetzung für diesen Verkehr ist natürlich der

Bau einer modernen Loftschisshalle .
Die Verhandlungen darüber , w o die Luftschiffhalle hingesetzt werden
soll, sind noch nicht abgeschlossen. Soviel steht aber schon fest, daß sienach Südwestdeutschland kommen wird . Infolgedessen haben
sich auch schon fast alle Städte zwischen Basel und Frankfurt a . M .an die Luftschiffbaugesellschast mit der Bitte gewandt , sie bei der
Einrichtung des transatlantischen Verkehrs zu berücksichtigen . Siehaben gleichzeitig Gelände für die Anlegung des Flughafens an -
geboten und zum Teil kostenlos zur Verfügung gestellt .

Für die Zep
'
pelingesellschaft spielt die Eeländefrage eine

große Rolle . Viel wichtiger ist es aber noch, einen Platz zu finden ,?er meteorologisch am günstigsten liegt . In den letzten Tagenwurde bekanntlich bei Darm st ad t ein großes Gelände besichtigt .

Ein abschließendes Urteil über die Brauchbarkeit liegt jedoch noch
nicht vor . Soweit wir unterrichtet sind , scheint man bei der Zeppelin -
gesellschast auf dem Standpunkt zu stehen , daß

Baden -Oos meteorologisch am günstigsten
liegt , und daß also wohl hier die große Zeppelinhalle zu errichtenwäre .

„D 2000".
Das grödle deutsche Landslllgzeug.

m. Berlin , g . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift - «leitung .) Das bisher größte deutsch« Landflugzeug , die vier -
motorige Junkersmaschine „G 38 "

, die in der letzten Woche aus den
Iunkers -Werften in Leipzig - Mockau Anstrich und Einrich -

. tung erhalten hat . ist jetzt auch mit der offiziellen Zulassungs -
nummer für den Luftverkehr versehen worden , und zwar trägt sieauf ihren Tragflächen in zwei Meter hohen Buchstabendie Nummer „ i > 2000"

, die die fortschreitende Entwicklung des
deutschen Flugwesens dokumentiert . Das Großflugzeug wird inden nächsten Wochen von Dessau aus eine Reihe von Werkstatt -
flügen , darunter auch solche von größerer D<iuer , unternehmen .

Gandhis Verhaftung als Symptom :

Englands Taklik in Indien .
Die Freiheilsbewegung ohne Kopse / Englands Wille zur Kerrschast / Vorsichtige

Slralegie des Vizekönigs.
. . II . London , 6. Mai . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
^ >e indischen Ereignisse stehen hier weiterhin im Vorder -»rund des Interesses . Im Augenblick ist man geneigt , sie ruhiger zu
^ urteilen , weil man den Eindruck hat . daß die Negierung in der■fKnfcr : u . . . rn - i .— t — >— » •

^ Gand -
i r m c im

rv ..' io " m I > " X» m>>̂ iivKuciii ijuin mun uuh uci Verhaftung des
uuhrers die Wirkung , dag die Luft ganz wesentlich geklärt ist.

In der Tat ist die indische Regierung ganz syste -
auf unauffällige Weise zunächst

Mitarbeiter Gandhis schritt .
^ Sie beraubte die Bewegung ihrer Köpfe ,
fnm

* unrd cs sicherlich noch zu schweren Zusammenstößen«Minen, aber man glaubt , daß ihnen ungleich leichter entgegen -Mieten werden kann , eben weil die Bewegung mehr oder wenigerwhrerlos geworden ist. ' *

tiA ®' e Kommentare der öffentlichen Meinung in England drehen>m wesentlichen um die Doktorfrage , ob
'

der Vizekönig nicht
Ii* tsme ' n ?. lange Frist hat verstreichen lassen . Die bedenk -

Borgänge in Peschawar haben die Gemüter doch stark au »
tS . j- Ruhe aufgeschreckt . Aber es wird voraussichtlich niemals ent -
Dieven werden können , inwieweit der Teil der konservativen Presse ,Irving Säumigkeit und Unentschlossenheit vorwirft ,
di? a?r

ati »Times " stellt sich energisch hinter ihn , denn er habe
^ ^ Psychologie des Jndiers in Rechnung stellen müssen , der eine
. srrwurdiae Vorliebe für das Visionäre zeige , wie es sich deutlichGandhi , dieser sonderbaren Mischung von einem Juristen und

Anarchisten , von einem Asketen und Schauspieler , einem Sophistenund Heiligen ausprägt .
In anderen Kreisen befürchtet man , daß es Gandhi schon voll -kommen gelungen ist, die Fackel in die leicht entflammbaren Ele -

mente der großen Bevölkerung Indiens zu werfen . Für diese Mei -
nuna liefern die Ereignisse in Peschawar den besten Beweis , daßGandhi einen zeitweiligen Triumph von erstaunlicher Vollständig -
keit an dem lebenswichtigen Punkt der britischen Herrschaft in Indien
davongetragen habe .

Uns scheint dieses Urteil reichlich übertrieben und auf politischeGründe zurückgeführt zu sein . Denn man sollte sich keinen Illusionendarüber hingeben , daß
England , von den Konservativen big zur Arbeiterpartei , jedesMittel ergreifen wird , um seine Herrschaft in Indien ausrecht

zu erhalten.
An diesem grundsätzlichen Tatbestand dürften die spontanenRevolten , die hier und dort entstehen , wenig ändern können . Geradedie systematische Strategie Lord Irvings beweist , wie England ,das schließlich auch noch eine starke Armee in Indien unterhält ,seinen Willen durchzusetzen und mit der Aufruhrbewegung fertig zuwerden gedenkt .

Gandhis Nachfolger.
* Berlin , 6. Mai . lFunkspruch .j Abbas T y ab j , den Gandhiiur Führung seiner Freiwilligen im Falle seiner Verhaftung be-timmt hatte , hat — wie Berliner Bläter aus Bombay melden —

einen Posten angetreten .

!Bad JCceuwach &esatzuttqs(cei.

| (re verabschiedete sich der letzte französische Offizier als Vertreter der Besatzungsbehörde von den Behörden der Stadt» lach , die nun von der französischen Besafeung wieder frei Ist . — Rechts : Blick auf Alt - Kreuznach — links : eins der
historischen Brückenhäuser auf der Kreuznacher Nahebrücke .

Von unserem Moskauer Vertreter

Wilhelm liaum .
lNackidruck verboten .)

Wer aus Sowjetrußland heimkehrt , wird fleißig ausge - ^
fragt . Aber wie schwer ist es , zu antworten wie man möchte . Am
meisten interessiert , wie sich zeigt , jedermann das Allereinfachste : wie
schaute aus , wie leben die Leute , wovon leben sie , ist 's gar zu graus -
lich, und anderes mehr . Doch gerade vom Simpelsten ist es nicht
leicht , eine bildhafte Vorstellung zu vermitteln . Manchmal will es
mir scheinen , es sei unmöglich . So etwa , als wenn man jemand
eine sremde Sprache beibringen wollte , indem man sie — beschreibt .
Sie wollen russisch sprechen ? Nichts einfacher . Etwas mehr Zisch-
laute als im Deutschen , Vokale dunkler , Konsonaten weicher , manch -
mal auch wieder härter , Betonung regellos , aber stets dort , wo man
sie nicht erwartet . . . kapiert ? Nun noch Vokabeln . Grammatik
und die Sache ist gemacht .

Scherz beiseite ! Was kompliziert den Fall ? Schon der Russe
als Russe , schon Rußland als Rußland gab uns immer Rätsel auf .
Jenseits Eydtkuhnen , jenseits Thorn führte man sich auch in ' der
Vorkriegszeit bereite auf Entdeckungsreisen . Und tatsächlich Ke-
deutete keine unserer Staatsgrenzen auch eine so tief einschneidende
Kulturgrenze . Wenn der letzte deutsche „Träger " verschwun -
den war und sein Kollege , der „Nossilschtschik" , auftauchte , war nicht
nur ein Grenzflüßchen überschritten , sondern man meinte um ganze
Tagereisen , um viele Kilometer ostwärts verpflanzt zu fein .

Dazu kommt heute das Produkt der Revolution , einer
Revolution , die sich selbst als keineswegs beendet erklärt . Ist das
heutige Sowjetrußland immer noch Rußland , jedoch plus Bolsche-
wismus , so ist damit schon gesagt , in welchem Maße der Abstand
vom Westen zugenommen hat . Dieser Abstand ist teilweise be-
absichtigt und gewollt , in vielen Dingen freilich wohl nicht gerade so
gewollt , wie er sich bemerkbar macht . Das Russische- Allzurussische ist
geblieben ; Bolschewistisches -Allzubolschewistisches ist dazu gekommen .
Nennt man das ganze fremdartig , so drückt man sich ziemlich abge »
schwächt au ».

Trotzdem — oder vielleicht auch : infolgedessen — wird man im
Auslande häufig gefragt , ob es ratsam sei, eine Reise nach Sowjet »
rußland zu machen . Nehmen wir diese Fragestellung im folgenden
auf . Denn indem man versucht , mit einigen Worten darauf Bescheid
zu geben , schauen wir , sozusagen durchs Bahnwagenfenster , bereits
ein wenig nach Sowjetrußland hinein . Die Decke , die über seiner
Wesensfremdheit liegt , lüftet sich an einem Zipfel .

Europa und Sowjetrußland ! An dem Paradoxen in
ihrem Verhältnis darf sich freilich niemand stoßen , der theoretischoder praktisch , durch Studium oder des Geschäfts wegen , ja wer nurals aufmerksamer Zeitungsleser oder als Tourist sich mit der Sowjet -
union bekannt machen will . Oder was wäre paradox , wenn es die
Beziehungen zwischen hüben und drüben nicht sind ? Den Kommu -
nismus kennen wir aus täglichem Anschauungsunterricht . Deswegen
brauchten wir keine Meile zu reisen . Seine Geistesverfassung , seine
Endziele , seine Einstellung zu allem , worauf Staat . Gesellschaft ,Arbeit , Kultur bei uns beruhen , werden uns ständig vor Augen
geführt . Was aber ist Sowjetrußland ? Sowjetrußland hat zwar
praktisch den Vollkommunismus noch nicht zu verwirklichen vermocht ,aber es gibt sich , wie wir wissen , seit 13 Jahren alle erdenkliche
Mühe , es zu tun .

Wir sehen also drüben dieselbe politische Partei an der Herr -
schaft , die bei uns den Umsturz aller Dinge propagiert . Vielleicht
läßt sich immerhin jener physiognomische Unterschied vom europäischen
Kommunismus feststellen , der stets und überall die Realisierung , jaden Versuch irgend einer Realisierung vom revolutionären Reden ,
Opponieren und Demonstrieren trennt . Die Wirklichkeit ist teils
minder extrem , teils krasser als die Theorie ; von unserem „anders -
gläubigen " Standpunkt gesehen , erscheint sie teils weniger schlimm ,teils schlimmer , als wir erwarteten . Das Endziel — dies nie zu
vergessen ! — bleibt dabei hüben und drüben das gleiche . Und
dennoch . . . dennoch bestehen die bekannten Beziehungen von Staat
zu Staat , malt kauft , man verkauft , und was im besonderen das
eigentlich « Thema dieser Ziele betrifft ; auch etwaige Reisen des
ausländischen „Bürgers " in den im Innern so bürgerfeindlich ge-
stimmten Sowjetstaat steht grundsätzlich und meist auch praktisch
nichts im Wege .

Wie gesagt , an das Paradoxe muß man sich gewöhnen . Aber
hat man es getan , so wundert man sich nicht mehr am falschen Ort .
Auch darüber nicht , daß Sowjetrußland neuerdings sogar um aus -
ländisches Reisepublikum wirbt . Natürlich um nichtproletarisches ,
valytakräftiges Reisepublikum . Vor mir liegt ein ganz schmuck ge°
druckte ? Heftchen , nicht viel anders anzusehen als irgend ein west-
europäischer Kurortprospekt . Dieses englisch abgefaßte , hauptsächlich
natürlich für Amerika bestimmte Reklamebüchlein preist den Prole -
tarierstaat geradezu als Reiseparadies für zahlungsfähige Dollar -
leute an . Als Herausgeber zeichnet das Büro „Jntourist "

( d. h.
Auslandstourist ! , eine Institution , die im Auftrage des Volks -
kommissariats für Verkehrswesen sich betätigt . Der „Jntourist "
macht seine Sache nicht schlecht . Wo er die Erbstücke aus historischer
Vergangenheit rühmen will , zitiert er Verharren und Knut H a m-
s un ; will er die Herrlichkeiten der Gegenwart empfehlen , so ver -
traut er lieber auf die eigene Beredsamkeit . Belehre Dich , Fremd -
ling ! Glaube oder glaube auch nicht , Amerikamann ! Deine Sache .
Eine einfache Schlußfolgerung wirst du aber sogleich zutreffend ge'
zogen haben : Macht nämlich die U .d .S .S .R . sich die Mühe und
Kosten , die „Jntouristen " anzulocken , so wird sie ihnen jedenfalls die
Tür nicht vor der Nase zuschlagen .

Nein , das tut sie durchaus nicht . Und sie tute um so weniger , als
der „Jntourismus "

, von Moskau aus gesehen , seinen guten , nämlich
währungswirtschaftlichen Sinn hat . Propaganda her , Propaganda
hin , — inwieweit der Augenschein der Sowjetwirklichkeit gerade
als positiv - propagandistisch einzuschätzen ist, bleibt ja recht proble -
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matisch , selbst wenn man mit einem idealen Reisenden -Typ übel -
durchschnittlicher Oberflächlichkeit rechnen wollte . Aber hier spielt
eine andere Ueberlegung mit . Die Kunst geht nach Brot , die Revo -
lution braucht Valuta . Der „Jntourist " aber bringt sie mit , muh
sie mitbringen und — dalassen . Dafür sorgen die Vorschriften
über Eeldeinfuhr und -Ausfuhr .

Bekanntlich ist der Tfcherwonjez (« in Tscherwonfez --- 10
Rubel ) , die Sowjetwährung , ohne internationale Geltung . Rur an
einigen wenigen Auslandplätzen wird er inoffiziell und unterwertig
gehandelt . Die Sowjetregierung ihrerseits behandelt ihr Geld als
„Binnenwährung "

, d . h . nur der Umlauf der Tscherwonzen im
Sowjetstaat selbst gilt als legal . Rubel auszuführen ist verboten ,
ebenso , sofern Rubel dennoch über die Grenze gelangt sind , ste wieder
einzuführen . Beim Grenzübertritt etwa mitgefühlte Sowjetnoten
werden beschlagnahmt . Was ist die Folge ? Der Ausländer muh
seine Dollar , seine Pfunde , seine Reichsmark oder dergl . an der
Grenze oder in Moskau , Leningrad usw . wechseln und zwar zum
Zwangskurse : ein Dollar - -- 1 Rubel 94 Kopeken : 1 Rubel
= 2.16 RM . Den oft mageren Beständen der „Eospank " (Staats -
bank ) an guter Währung kommt dies eben recht . Billig wird auf
diese Weise das Reisen und der Aufenthalt in Sowjetrußland für
den Ausländer freilich nicht . Aber kann er das . wenn man ihm
schon einen „trijr in U .S .S .R . " verstattet , beanspruchen ? In klassi-
scher Weise äußerte sich einmal R y k o w , der Vorsitzende des Rats
der Volkskommissare . Es war Anfang November 1929 , im Zentral «
exekutivkomitee . Rykow sagte : „Wir wünschen zwar Kapitalien ,
aber Kapitalisten sind uns durchaus nicht sonderlich lieb .

" Einer
jener Aussprüche übrigens , die ich nach ihrem vollen Werte schätze
und mit Vorliebe zur Widerlegung des Vorwurfs anführe , die Bol -
schewisten verstellten sich, führten die Welt irre und machten aus
ihrem Herzen eine Mördergrube . Eine ganz ungerechte Beschwerde !

Doch, um zu den praktischen Reisefragen zurückzukeh-
ren . Was macht man mit den gegen Auslandgeld eingewechselten
Rubeln ? Man gibt sie aus . Das ist ihre einzige zweckmäßige Ver -
wendung . Ausführen kann man sie ja doch nicht , auch nicht etwa
zurückwechseln . Ueber die eingeführte Auslandsvaluta aber lasse
man sich an der Grenze beim Einreisen eine Bescheinigung aus -
stellen . Verläßt man die U .d .S .S .R . wieder binnen zwei Monaten ,
so kann man den Betrag an Auslandswährung , den man eingeführt
hat , mindestens zu einem Teil wieder mit sich nehmen . Zu einem
Teil , nicht ganz . Die auszuführende Summe muß kleiner sein als
die eingeführte und zwar um sovielemal 5 Dollar kleiner als man
Tage in der U .d .S .S .R . verbracht hat . Mit anderen Worten , es
wird als normal angesehen , daß man mindestens S Dollar pro Tag

einwechselt und verbraucht . Das ist übrigens eine Norm , die der
Mindestgrenze des tatsächlichen Verbrauchs eines auf Reisen befind -

lichen Ausländers ungefähr entspricht .
Damit , verehrter „Jntourist "

, wären Sie also über die Grenze .
Vor Zollschwierigkeiten brauchen Sie sich nicht sonderlich zu fürchten ,
wenn Sie tatsächlich nur Reiseausrüstung mit sich führen . Die War .
nungstafel steht wo anders . Man rechne nicht damit , irgendetwas ,
was einem auf der Reise vonnöten sein könnte , im Falle des Be -

darfs drüben beschaffen , ersetzen , ergänzen zu können . Du kannst
zwar , wenn es dir darum zu tun ist, z. B . einen haltlos gewordenen
Knopf auch mit Sowjetzwirn dingfest machen , nämlich wenn du ihn

in Deutschland gekauft und mitgenommen hast , die Sowjets führen
letzthin nämlich u . a . auch Nähzwirn bei uns ein . In Sowjetien
selbst ist er eine „Defizitware "

, d. h. Zwirn wird nur auf Karten
abgegeben : ein Röllchen im Monat . Dies nur als ein kleines Bei »
spiel für andere . Es versteht sich von selbst , daß der Reisende bei
seinem vorübergehenden Aufenthalt in das Kartensystem nicht auf «
genommen werden kann . Es wäre auch zu kompliziert . Wissen wirs
nicht vom Kriege her ? Lebensmittelkarten , Gebrauchsartikelkarten ,
— es bedarf eines Spezialstudiums , ehe mans begreift .

Soviel vom Reisen nach Sowjetrußland . Ueber das Reisen i g
Sowjetrußland ein andermal .

deutscheJCdeysschiMe.
imcKafw

stau JUdecma
während der zehnwSchlgen Ausbil -

dungsrelse , die die Linienschiffs

^Schleswig -Holstein " (vom ) . »Hes¬

sen ", „Hannover " und „Schlesien ",
den Kreuzer „Königsberg " und dl«
1. und 3. Torpedobootsilotille ins

Mittelmeer geiiihrt hat.

Die Gärung in Spanien :

AeooluNonSre Sludenlen.
Die Madrider Universität bis aus weiteres geschlossen.

TU . Madrid , g. Mai . Die Unruhen im Univerfitätsviertel
dauerten auch am Montag nachmittag noch an und fanden erst ein
Ende , als der Rektor und der Senat beschlossen,

die Universität bis auf weiteres zu schließen.
Die katholischen Studenten befinden sich in schärfstem Gegensatz zu
den Rebellen und klagen vor allen Dingen U n a m u n o wegen sei -
ner Hetzreden als indirekten Urheber der blutigen Zwischenfälle an .

Zwei von den bei den Zusammenstößen am Montag verwun -
deten Personen liegen im Sterben , so daß sich die Zahl der Todes -
opfer auf drei erhöhen wird .

Die Regierung hat soeben nach dreistündigen Beratungen eine
Erklärung ausgegeben , aus der nicht hervorgeht , mit welchen Nit -
teln sie

die Ordnung zu sichern
gede nkt. Der Straßenverkehr war am Montag mittag nach

verschiedenen Teilen der Stadt bis zu drei Stunden u n t « r b r o>
ch e n . Die Arbeiterschaft hält sich bis jetzt neutral . Nachdem nun -
mehr die Universität geschlossen ist. kann damit gerechnet werden ,
daß der Dienstag ruhiger oerlaufen wird .

Versammlungsverbote in Spanien.
Kl . Madrid , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Ungeachtet der Ankündigung der Regierung , daß die planmäßige
Vorbereitung eines neuen Verfassungszustandes für
Spanien durch die Studentenunruhen und die im Gefolge der repu -
blikanischen Werbeaktion in den letzten Tagen zu beobachtende er -
höhte politische Spannung keine Unterbrechung erleiden würde , ist
der für den 8 . Mai vorgesehen gewesene Vortrag des Republikaners
Marcellino Domingo verboten worden . Eine Reihe weiterer
Verbote von politischen Kundgebungen soll dieser ersten MaßniHme
zur Beruhigung der Gemüter folgen . Die Zensur innerhalb Spa -
niens arbeitet mit erhöhter Strenge .

Erdbeben in Indien.
In Rangoon / . Käusereinstürze und zahlreiche Tote.

* Berlin , 6. Mai . (Funkspruch .) Nach einer Meldung
Berliner Blätter aus Peschawar (Indien ) ereignete sich in R a n -
g o o tt ein Erdbeben . Das Eerichtsgebäude und viele Privathäuser
wurden schwer beschädigt . Außerdem sind zahlreich « Gebäude « in «
gestürzt . Mehr als 150 Verletzte sind bisher nach den Krankenhäusern
gebracht worden . Unter den Ruinen sollen sich zahlreiche Todesopfer
befinden . Eine Reutermeldung gibt vorläufig die Zahl der Toten
mit <0 an .

Sonnenhitze und Kältewelle.
TU . Newqork , 6. Mai . Während am Montag in Newyork

Sonnenhitze mit einer Höchsttemperatur von 29 !4 Grad Celsius
herrschte , wurden die Gegenden in Kalifornien , um Los Angelos
herum von einer Kältewelle mit Schneefall heimgesucht , wobei
eine Person ums Leben kam .

Zum Explosionsunglück in Liverpool.
TU . London ,

'
>. Mai . Die Zahl der Toten beim Liverpool «

^ zplosionsunglück hat sich nunmehr auf sechs erhöht . Die genaue
Anzahl der Verletzten , unter denen sich auch der Sohn eines der
Direktoren befindet , steht noch immer nicht fest.

fachwerk bestanden , wurden auseinandergesprengt , und die Trümmer
40 Meter weit aus die Straße geschleudert . Der Explosion folgte un -
mittelbar eine riesige Stichflamme , wodurch sämtliche in dem Stock-
wert befindlichen Arbeiter schwere Brandwunden erlitten . Die Flam -
men griffen dann auf die unteren Stockwerke über , so daß die Beleg -
schaffen der obersten Stockwerke in einem Flammenmeer gefangen
waren . Die Rettungsarbeiten waren außerordentlich schwierig .

Im Jahre 1911 hat sich in derselben Fabrik eine ähnliche Explo -
fion ereignet , bei der 21 Menschen getötet und 113 verletzt wurden .

Der MiUel-Bilderschwindel.
Die drei Komplizen beschuldigen sich gegenseilig .

B. Paris , 6 . Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der große Skandal , der durch die Bildersälschunaen von Mtllets
Enkel hervogerufen wurde , zieht immer weitere Kreise . Die Polizei
hat in dem berühmten Millet -Museum in Barbizon nicht weniger
als sechzig Bilder und Zeichnungen beschlagnahmt ,
die bisher als Werke des Meisters galten , die aber alle der
betrügerische Enkel gemeinsam mit seinem Mitschuldigen , Eazeau ,
geliefert hatte , der allerdings als ein geradezu meisterhafter Kopist
bezeichnet wird . M i l l e t . der Enkel , hatte bei den Bildern das
Signum seines berühmten Großvaters gefälscht . Im Hause Eazeaus

wurden vierzig Bilder beschlagnahmt , die alle mit dem
Namen der großen Impressionisten des vorigen Jahrhunderts sig -
niert waren . Weitere 36 Bilder wurden in einer Wohnung kon-
fisziert , die Eazeau im Pariser Stadtteil auf dem linken Seine - Ufer ,
mitten in dem Viertel , das größtenteils von Künstlern und Kunst -
Händlern bevölkert ist, gemietet hatte .

Wenn der Enkel MiUets seine gefälschten Bilder auf den Markt
brachte , pflegte er ein Echtheitszeugnis beizugeben , das angeblich
von seinem Vater , dem Architekten Ehales Millet stammt . Außer -
dem aber hatten die beiden Schwindler eigens für ihre Zwecke einen

telfershelfer , einen ehemaligen Straßenmusikanten , herangezogen ,
ie beschuldigen einander nun gegenseitig . Jeder behauptet , von

den Schwindeleien des anderen nichts gewußt zu haben .

Polnischer Aebersall .
Ein deutscher Pastor niedergeschlagen . .

TU . Eleiwitz , 6. Mai . Auf dem Wege von Jastrzemb nach R u p>
t a u ( Oft - Oberschlesien ) wurde der Pastor der Gemeinde Ruptau ,
Guttenberger , von drei Personen überfallen , die ihn ohne jede
Veranlassung mit Knüppeln niederschlugen . Er versuchte , sich
mit einer Schußwaffe der Angreifer zu erwehren , worauf die Ban -
diten die Flucht ergriffen . Pastor Guttenberger trug so schwere Ver -
letzungen davon , daß er sich sofort in ärztliche Behandlung begeben
mußte . Die Täter , die erkannt sind , sind Mitglieder des A u f st ä n -
dischenverbandes . Sie befinden sich noch immer in Freiheit ,
obwohl bei der Polizei Anzeige gegen sie erstattet wurde .

Vor dem Abbruch
der englisch-ägyplischen Verhandlungen ?

tt . London , 6 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Es wird deutlich , daß die Verhandlungen zwischen der ä ypti

fmt nach
. »Öffnungen hinsichtlich des Ab

schlusses eines Vertrages keinen Anlaß aeben . Auf ägyptischer
Seite wird bereits deutlich zu verstehen gegeoen , daß es besser wäre ,
die Beratungen überhaupt um sechs Monate oder um ein volles
Jahr zu vertagen und zwar auf der Basis der Annahme samt -
*"
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schen Delegation und dem englischen auswärtigen
ihrer Wiederaufnahme zu großen Hoffnung ?
smlusses eines Vertrages keinen Anlaß a<

zu verstehen gegeoen , daß es besser wäre ,

licher Punkte , über die sich die Parteien geeinigt haben . Dagegen
hat es nicht den Anschein , daß die Aegypten selbst nur provisorisch
der Aufrechterhaltung des politischen ststus quo im Sudan -
gebiet ihre Zustimmung geben wollen .

Außensekretär Henderson hat w .
die Probleme Aegyptens und Indiens gemeinsam auf einen

estehen . Ein Ausweg

Außensekretär Henderson hat nach wie vor das Bestreben ,
Probleme Aegyptens und Indiens gemeinsam aus

Schlag zu regeln , und überhaupt nichts zuzugestehen . Ein Ai
aus dieser Zwangslage ist im Augenblick niHt zu erkennen und fö

harechnet man heute mit einem A b b r u ch der Verhandlungen .

Das Oflprvblem .
Schiele gegen eine Teilung des Oslprogramm » .

m . Berlin . V. Mai . (Drahtmeldung unserer Berline » Schrift »

lettung . ) Am Dienstag nachmittag nimmt das Reichskabinett sein »
Beratungen über das Ostprogramm wieder auf . In unter «
richteten Kreisen wird aber lebhaft bezweifelt , ob in dieser vitzunz
bereits eine Entscheidung , auch nur nach der grundsätzlichen Leite ,
fallen wird . Es ist ja bekannt , daß der Gedanke erwogen worden ife

das Ostprogramm zu teile »
in ein kleineres Sofortprogramm und ein für später zu ver »

wirklichendes größeres Programm . Soweit wir wissen , hat aber
der Ernährungsminister Schiele sich mit dieser Behandlung ,
jedenfalls in der Auslegung , die sie jetzt in der Zentrumspresse
findet , nicht einverstanden erklärt . Rein zeitlich wäre natürlich ein «
Teilung denkbar , aber doch nur unter der Voraussetzung , daß lwu .«
Teile vor der Sommerpause des Reichstages verabschiedet werden ,
während wenigstens bei den Demokraten der Gedanke mit »
spielt , das große Programm auf den Herbst zu verschieben , mit de«
Folge , daß diese Maßregeln für die Ernte j)u spät kämen und dadurch
ganz sicher die erwartete Beruhigung nicht erreicht würde . Der
Ernährungsminister selbst hofft , sich mit seinem Standpunkt im
Kabinett durchzulesen . Am Dienstag soll , wenn möglich , die gründe
sätzliche Erörterung zu Ende geführt werden , so daß dann in einer
zweiten Sitzung innerhalb dieser Woche doch die erste praktisch «
Entscheidung getrofsen werden könnte .

Am Dienstag nachmittag ist vor der Kabinettssitzung eine Be «

sammengehen können .

Treviranus zum Panzerkreuzer v
Eine Minislerrede in Essen.

TU . Essen , 6. Mai . Am Montag abend gab Minister T r e v i«

r o n u s in einer Kundgebung der Volkskonservative ii
Vereinigung einen Bericht über die politische Lage . Dabei be «

tonte er u . a . , daß es sich beim Vau des Panzerkreuzers U
darum handele , ob wir die Möglichkeit , die der Versailler Vertrag
hier zu unseren Gunsten biete , ausschöpften oder Verzicht leisteten
auf eine Wehrhaftigkeit zur See . Die Behandlung der Panzerkreu -

zerfrage auf der Londoner Flottenkonferenz beweise immer mehr die

Berechtigung , daß diese Möglichkeit eines politischen Druckmittels
nicht aus der Hand gegeben werden dürfe , auch wenn der Bau des
Kreuzers 80 Millionen koste . Hinzukomme die psychologische Be »

deutung des Kreuzerbaues für den deutschen Osten . j

Die hohe Mission der Lehrer .
Erössnung der pädagogischen Akademie in Beulhen .

T .U . Beuthen , 5 . Mai . Am Montag wurde in Beuthen die
erste der sieben in diesem Jahre neugegründeten pädagogischen !
Akademien in Gegenwart des Kultusministers Grimm «, des Kar «
dinals Bertram , des Obelpräsidenten und zahlreicher Vertreter
von staatlichen und städtischen Behörden feierlich eröffnet . Minister
Erimine danlie in einer Ansprache der Stadt und der Bevölkerung
Beuthens für ihre Mitwirkung an dem Zustandekommen der Aka»
demie , dieser ersten katholischen pädagogischen Akademie des deut «

schen Ostens .
Der Minister sprach über d i e Aufgaben des Lehrer »

bildners . ' „Was gibt es Lohnenderes und Zukunftformenderes
als Mitarbeit an der Erziehung der Erzieher ? Ich wüßte keine»

aufbauenderen Beruf im heutigen Deutschland als diesen : dem
jugendlichen Menschen , dem Menschen im klassischen Lebensalter e *rt

Führer zu sein , damit aus ihm ein Menschenbildner wird mit Fiih ^
rerkraft für ungezählte andere Wesen . Das ist der Bildungsgrun »
und die geschichtliche Bedeutung dieser Hochschule, daß sie e > ^
Ort der Wegbereitung sein will und daß hier Geschlechter^
über Geschlechtern von jungen , werdenden Lehrern der Blick geäfft
net wird für die Notwendigkeiten der Zeit .

"
Der Minister mahnte weiter in seiner Ansprache die Lehrer

und Volkserzieher , den Blick nicht nur auf die Sterne zu richten ^
an denen sich unser Leben orientiert , sondern nicht weniger Acht am
die Gassen zu haben . Die pädagogische Akademie löse nur dann
ihre Aufgabe , wenn sie den Blick des heranwachsenden Lehrers fu^
das gesamte Feld der Wirklichkeit zu öffnen sich bestrebe . De *

Fehler , den feie Erziehung einer vergangenen Zeit gemacht habc -
die die Welt des Wirklichen nicht ernst genug genommen habe . büfT®

nicht wiederholt werden . Der Minister schloß mit « iner Mahnung -
das geistige Sein zu achten , wo es sich auch immer finde , in alle '

Gruppen und Schichten unseres Volkes , aber auch außerhalb de»

eigenen Nation . J

Japanisch-chinesisches Zollabkommen.
y . Shanghai , 6 . Mai . ( Eigener Drahtbericht d«r „Badisch «^

Presse " .) Das japanisch - chinesische Zollabkommen wurde nam
Genehmigung durch den japanischen Staatsrat heute in Nanking
unterzeichnet .

.
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Der Komet / Don

Charlie Roellinghoff .
Seit er dag Dachgeschoß der Villa zu einem kompletten Obser¬vatorium umgebaut hatte, war ihr das Leben noch unerträglichergeworden. Abend für Abend saß sie allein unten im Wohnzimmer»ind blickle über irgendein gleichgültiges Buch hinweg , während eroben am großen Sternteleskop saß und irrsinnige Zahlenreihen , Loga-

rithmen und Dezimalbrüche notierte . Die Theaterbesuche hatte sieaufgegeben , weil — weil er nichts dagegen hatte, weil er ihre Ab -
Wesenheit nicht merkte. Er hatte nur seinen Kometen im Kopse , aufden er seit zehn Iahren wartete . Und dieser Komet würde einesJcachts kommen und wieder gehen , aus seinem Auge entschwinden.Genau wie sie. Sie war ja für ihn auch nur ein Komet gcwzsen .Damals hatte ihn ihre Schönheit geblendet, er hatte sie entdeckt , ge-heiratet ûnd — vergessen . Er sah sie nicht mehr- Sie war für ihnUninteressant geworden wie bewölkter Himmel.Warum waren sie so reich ? Warum war ihm und ihr nichtetn sorgenvolles Dasein , ein Kamps ums Leben beschieden , wo einerden anderen sehen und stützen mußte ?

Sie stand auf , ging zum Telefon und drückte auf den Taster mitder Aufschrift' Observatorium
„Bist Du noch oben? Arbeitest Du noch?"
Hastig und überlaut kam seine Stimme durch die Leitung :
. Natürlich . Habe noch lange zu tun . Leg Dich ruhig nieder/
Gewaltsam raffte sie sich noch zu der Frage auf :
„Soll ich nicht ein wenig heraufkommen?"
„Nein , nein . Du würdest mich doch nur stören. Leg Dich hin '
Müde und enttäuscht legte sie den Hörer auf die Gabel . Dannstand sie lange mit Tränen in den Augen und fetzte sich wieder« n ihren alten Platz , der ihr . der ewig Einsamen , bereits ein stilltauschender Gefährte schien.
Und plötzlich bäumte sich all das in ihr auf. was feit Iahren«>ef in ihr schlummerte und nie einen Ausgang gefunden hatte . Ganz£ 21 sah sie nun die endlose Kette jener unerträglich einförmigen< age , Wochen und Jahre vor sich liegen , die unweigerlich kommen

wußten.
Nein — sie mußten nicht kommen , diese Jahre sollten ihr nichtswehr anhaben können . . .Sie stand hastig auf und lief in ihr Schlafzimmer. Sie eilte ,v» e noch nie in ihrem Leben, als fürchtete sie , überrascht, zurück-«ehalten zu werden . . .
Eine kleine Handtasche genügte . Zwei Kleider , ein PäckchenMsche und ihre Papiere. Sie lagen in seinem Schreibtisch . Sie

i ' ° s in sein Arbeitszimmer hinüber . Sie war wie im Taumel . Alles°as, dieser unvermittelte Entschluß, diese gänzlich neue Situation ," o &wn ihr neues Leben, neue Gefühle ein.Sie ritz die große Mittelschublade des Schreibtisches auf und
nach den Papieren. Sie lagen aufeinandergeschichtet, wohlgeord-

Jl ' n ^er l 'n ' en Ecke . Und unter ihnen wimmelte es von weißen,
s?hlenbedeckten Blättern . Achtlos nahm sie das kleine Päckchen und1,8 f wieder in ihr Zimmer zurück.

In wenigen Minuten hatte sie ein dunkles Reisekostüm ange-
°°gen und war reisefertig . Noch hämmerten ihre Schläfen und ihre^eine Hand, die die Tasche hielt, bebte leise .. Mit einem halb ironischen , halb erwartungsvollen Lächeln drückteu* noch einmal auf den Taster zum Observatorium .
. Mein Gott , er hatte noch alles in seiner Hand ! Wenn er jetzt
lkeiidig und liebevoll antwortete, er käme gleich herunter um noch!>n Stündchen mit ihr zu plaudern — dann waren — in wenigen
Minuten , noch ehe er oben von seinem Stuhl ausgestanden war. dieKleider, die Wäsche und die Papiere an ihrem alten Platz . . .Er antwortete nicht.
^ ^Wieder überfiel sie die Aufregung , der Hörer fiel hart auf die
lasche

* nieöcr' pattte *ie M6en if)t au * 4,11 T" ppe stehende Hand-

Draußen , im Vorzimmer , erwachten nochmals die Pflichtinstinkie
^ bürgerlichen Frau in ihr . Sie kehrte um und knipste das Licht
Cr,. Zimmern ab. Schob ein hervorgesallenes Wäschestück in denMank zurück. Warf noch einen sehnsüchtigen Blick auf das Telefon.

#

^ Tr sah oben , im Observatorium und löste für einen Augenblick
du ! >5 U0e oom ®IuIat des mächtigen Fernrohrs , um einen Blick

uf den Chronometer zu werfen.
Acht Uhr dreizehn!

| Aufgeregt schüttelte er den Kopf. Etwas muhte hier nicht ganz
in»* " " " 8 sein . Seit zehn Iahren , seit er das wissenschaftliche Ver-. "Mnig seines berühmten Vater angetreten chatte , wartet er in
^ nger Spannung auf diese Nacht. Sein Vater hatte die Wiederkunft
«, .7 Kometen, den er damals mangels präziser Instrumente nur
&p,,r 8 erkennen, nicht aber endgültig bestimmen konnte , für diese" uge Nacht errechnet. Und ihm , dem Sohn , war es heiligste Pflicht

, diesen Himmelskörper wieder zu begrüßen und mit dem
(j ; oes Vaters zu prägen . Und nun merkt er deutlich, daß in der"imiung des Teleskops ein vielleicht ganz winziger , aber ausschlag»

Fehler liegen mußte . Nach den Aufzeichnungen des Vaters,
7 i,i!n seiner Abschrift vor ihm lagen , mußt« der Komet schon seit
i3 r 56 zu sehen sein und bis 12 Uhr 13 sichtbar bleiben . NochmalseB' e er das Auge an das spiegelnde Okular .

Nichts .
!prang auf und ergriff den Telefonhörer . Niemand antwortete,j. <»oS drückte er den Taster in langen Abständen heftig nieder . Keine" >wort.

bi» ? ' c würde sich niedergelegt haben . Er stürmte die schmale Stiege
Unb stand im dunklen Wohnzimmer . Er tastete sich zum Licht-

J,
c
.r .un& knipste an .

*-ief zum Schreibtisch und fand einen kleinen Zettel :
. .Adieu !"
Einen Augenblick lang stutzte er und fuhr sich ärgerlich durch die~

en Haare . Dai
_ . . Kult hie

die Tür.
Ar Bett war unberührt.
Z° ' n « Uhr zeigt« ein Viertel nacht Acht .- tun ja , sie war natürlich zu ihren Eltern gefahren ! Der Zug

>1
3 im halb neun . Er würde ihn nicht mehr erreichen. Aber in

*nlrjvr
"£*e sie ja umsteigen und zwei Stunden auf den Kleinbihn-

warten . Und um Neun ging .ein Schnellzug, der in N . hielt . . .
fcew/ ^ ß im Kupee, und die schmalen Seiten seines Notizbuches

sich mit langen , engen Zahlenreihen ,
fah er wieder auf die Uhr . Wenn er um Elf zurück war . so

^ eld
Ct not^ öenügend Zeit zur Beobachtung und zur telephonischen^ 1,n 9 an die anderen Sternwarten, deren Zeugenschafter brauchte.

st 1

j |tj | gelichteten Haare . Aann riß er die Mittelschublade auf und
dann erbost die Lade zu . Lief an ihr Schlafzimmer und öffnetedie 3"iir

Sie saß in dem kleinen muffigen Warteraum, der von einer
Gasflamme kümmerlich erleuchtet war . Sie hatte zwei Stunden Zeitbis zur Weiterfahrt. Den Eltern hatte sie soeben telegraphiert . Mor-
gen würde die ganze kleine Stadt an den Spionen sitzen und klatschen .Fröstelnd knöpste sie ihr Kostüm ganz zu und nahm die Reisedeckeübers Knie.

Und er ? Er saß jetzt oben im Observatorium und hatte noch keine
Ahnung davon , daß seine kleine Frau verlassen und fröstelnd in N .
saß . . .

Heißes Mitleid mit sich selbst überkam sie.
Was er wohl tun würde , wenn er nachts herunterkam und ihrenAbschiedszettel fand ? Vielleicht kam er schon morgen selbst zu denEltern. Wahrscheinlich merkte er aber ihr Verschwinden erst morgenbeim Frühstück . . . Heute nacht ging er sicher wieder in sein Schlaf-

zimmer, ohne sich um sie zu kümmern.
Ein anderer — ja , ein anderer würde alles stehen und liegen

lassen und ihr nacheilen . . .
Der würde dann die Tür zu diesem ekelhaften, muffigen Warte-

zimmer aufreißen und sie , um Vergebung bittend und vergebend in
seine Arme reißen . . .

Draußen rauschte der Schnellzug in die kleine Station . Ein paar
Kupeetüren wurden zugeschlagen und ein paar harte Schritte klap-
perten aus dem Bahnsteig .

Und plötzlich wurde die Tür aufgerissen und er sah sich suchend um.

Ihr ganzes Blut schoß in jäher Freude hoch, die Tränen stürzten
aus ihren Augen , sie sprang jauchzend auf und lies ihm entgegen . . .Er zwinkerte nervös mit den Augen , und drückte flüchtig ihre
Hand.

„Wo ist Deine Handtasche ? . . . Schnell — ich habe höchsteEile . . . Drüben wartet ein Rückzug . . . Schnell . . . die Hand-
lasche . .

Fassungslos , jäh erkaltend , reichte sie ihm das Täschchen. IhreTränen versiegten und sie fand nicht den Mut zu fragen .
Er schüttelte die Papiere aus dem Täschchen , sah sie hastig durch

und steckte mit frohem Seufzer ein Blatt in seine Tasche.
„Gottseidank ! . . . Ich dachte mir 's schon , daß Du es versehentlich

eingesteckt hättest . . . Das Rohr war falsch eingestellt. Papas Original»
berechnungen fehlten . . .

"
Originalberechnungen . . . Verständnislos arbeitete ihr Hirn

an den grausamen Worten . . .
Er griff nach seinem Hut.
„Du hast ja noch Zeit . Grüße die Eltern. Ich kann leider nicht

hinkommen — habe in diesen Tagen lauter wichtige Berechnungen
und Beobachtungen . . . Adieu . . ."

Er lies mit den vorsichtigen Schritten der Kurzsichtigen heraus -
Der Zug setzte sich in Bewegung .
Sic wartete . . .
Und sie wußte nun . daß sie ihr ganzes ferneres 2»ben warten

würde.

Am Sleinlisch im Garlen/ Von

O . Kalenler .
Eigentlich wollte ich vom Föhn schreiben , der enzianblau und

fiebernd drei Tage lang von den milchigen Hängen der Alpen durchdie dampfende Ebene der Lombardei orgelte und uns das Blut inden Adern kochen machte und die Köpfe verdrehte , aber inzwischen istmit Sonne und Vogelflug im Wolkenlosen der sanfte Frühling zu-
rückgekehrt . Veilchen sprießen in allen Ecken , dunkle , duftende , wie
sie in den Gärten von Parma glühen , und langgestielte , blaßblaue
Hyazinthen , wie sie die Eboli pflückte , und der Wind weht weich von
den Narzissenwiesen. Die Sonne brennt , und man empfängt einen
Vorgeschmack von der Glut des starken , schweren südlichen Sommers ,und weiß jetzt erst , wieviel Leben und Kraft und Süßigkeit diesem
doch so gelobten lateinischen Winter fehlte, wie starr und tot seineÄiittiifl mi/t 11v*X J ", m . . .. .. v /t» <v f ^ • n vSonne , wie matt und schwärzlich das Grün und Gold seiner Land-
schaften war.

Käser brummen,_ große, schwarzblaue Gesellen mit stählernenRücken , und dicke, grüngoldene Rosenkäfer. Schüchterne Herrgott -
schäschen kommen geschwirrt. Ihre kleinen Flügeldecken sind von
schwarzpunktiertem, rotem Kattun, und sie sind die Nähmädchen undMidinettes unter den Käfern . Pfauenaugen und zarte Zitronen-
satter taumeln zwischen den ernsten Zypressen. Auf den neu be-
blümten Matten aber steht schwarz und tückisch der Kater Moham-
med und spannt auf sie . Eidechsen , schmale , silberne und lange ,smaragdene, liegen leuchtend auf den heißen Simsen der Zitronen -
terrassen und den Mauern der Weinberge . Die Ameisenvölker sen -
den ihre Vorhut aus. Die alten Spinnen kommen aus den Winkeln.Die Skorpione sitzen zur Nacht wieder kriegerisch und ornamental an
den weiß getünchten Wänden : Krebse in Miniatur , Fabeltiere wieaus alten japanischen Holzschnitten, schwer gewaffnete und gepan¬
zerte Melancholiker und Pessimisten, die sich den vergifteten Stachel
»hres Schwanzes ins Hirn jagen und Selbstmord begehen , wenn sie
sich umzingelt glauben . Die feisten und harten Tausendfiiße kriechenaus Spalten und Ritzen, und unterm Grase kribbeln schon die
schlimmen Grillen , die in diesen Breiten weniger idyllische Geräuscheals die heimischen Heimchen erzeugen, vielmehr in den Sommernäch-
ten . wenn die Nachtigall schlägt ssie singt des Nachts auf dem Gra -
natbaum dort . . . ) . wie die Bahnhofsvorstehertrillerpfeifen schrillen .Sinnlos . Zu Tausenden. Bis in den beginnenden November.

Im Pozzo hinter dem Hause, wo das Regenwasser gesammeltwird , haust ein veritabler Molch mit feuerrotem Bauch und dickem ,
getupftem Flossenschwauz . Wenn die Sonne in den Pozzo scheint,treibt er . knapp unter dem Wasserspiegel, faul und schläfrig auf
einem silbernen Oelbaumblatt dahin , und der himmlische Vater er-
nähret ihn doch . Wenn ein Mensch an den Pozzo tritt . läßt er das
Oelbaumblatt schwimmen und segelt hinab in die trübe Flut : er
traut ihm nicht . Und mit Recht . Denn meist hält dieser Mensch ,und sofern e » mit einem blonden Bubenkopf begabt ist , einen
Scheuerlappen und ein Weckglas bereit und sinnt auf Böses . Meide
die Menschen , Molch !

#

Bon all dem neuen Leben umrannt und umraunt. siHe ich am
Strintisch im Garten. Ich habe längst den Rock abgelegt und den
Hemdkragen aufgeknöpft. Und eigentlich, wie gesagt , wollte ich vom
Föhn schreiben . Darum liegen also allerlei Zettel und Papiere vor
mir. und darum habe ich einen Füllfederhalter in der Hand . Was
übrigens diesen betrifft , so ist er ein« Neuigkeit, mindestens ebenso
groß wie der Frühling. Es ging so lange ohne . Da bekam ich ihn
zu Weihnachten geschenkt. Und Worte süßen Hauchs dabei . Es war
ein Appell an das Kind im Manne , und das versagt ja nie. Seit-
dem war der Füllfederhalter zweimal in Reparatur . (Wo rohe
Kräfte sinnlos walten . . .) Aber solange er es nicht ist. macht ermir viel Spaß.

Ich sitze am Steintisch im Garten, und um mich her klingt , was
freunde , die mich sommers besuchen , die ländliche Stille nennen . In
meinem Falle besteht sie aus Vogelgezwitscher. . fernem Hühner-^egacker, dem leisen Anschlagen der Wellen unten am See und den°ufen der Landleut «, Hirten und Fischer . Manchmal hört man die
Uhr vom Kaltell oder die Kirchenglocken aus der Bucht , in der das
Dorf liegt ; oder es steigt wie eine Rakete hell und steil die Kanti-
lene einer Wasserträgerin , die zierlich , mit verhaltener Kraft die
kupfernen Kessel am Bügel über den Schultern balanciert und tön-
zelnd gebirgwärts schreitet , oder der leichte und slatterhaste Gesangeiner Wäscherin, wie sie zu allen südlichen Tages - und Jahreszeiten
an den Seen knien , schlank und vierzehnjährig und bettelarm und
dennoch von Frühling und Liebe und Glück singend , früh und spät ,und die Wäsche nach Urväterart mit Asche waschend .

Der See aber bleibt immer der gleiche, lichtgrün und leuchtend,am Abend blau und rot flammender Opal , und wenn man ihn. an-
blickt , fühlt man sich angeblickt von ihm, so sehr gleicht er einem
großen, dunklen, fragenden Auge. Jetzt ruht er klar und still , und
der Alpenkoloß, der ihn auf dieser Seite begrenzt, schimmert im Mor -
genglast kristallblau , wie ein riesiger, durchsichtiger Aquamarin , dcji
die im Blauen schwebenden Echncegipsel wie in silberner Fassung
halten .

Kirschen - und Mandel- und Apfel- und Psirsichblüten und fein »
gefiederte, süße , gelbe , puderstäubende Mimonsen rahmen dies Bild .
Und am Abend kommen die Frühlingsgewitter über den See und
ziehen mit Donnern und Tosen und violetten Blitzen über die
Schneefelder von Seloa Pesce . Die Nächte aber sind lind , und des
Nachts scheint der Mond in die Schlüste und Klüfte und Fels-
kamine flnd spiegelt im See und beleuchtet in romantischem Stile
die Almen und Dörfer . Kastelle und Feljenklöster in den Berg-
ketten da drüben . . . tt

Nun ist es Zeit, die Truhen und Kasten des Hauses und des
eigenen Herzens zu durchsuchen und herauszuwerfen , was alt und
unnütz und morsch ist. Nun ist es Zeit , daß man anderes einmotte
und beiseite tue , Papiere, Briefe , Grämlichkeiten, einen Winter
lang behütet , zerreiße, verbrenne , vergehen und verwehen lasse.
Nun ist es Zeit zu neuem Mut, zu Wanderschaft und Reiseglück .
Vögel ziehen über meinem Haupte . Die Sirenen der Dampfer
rufen . Wie lange soürte ich nicht den groben und verheihungs-
vollen Geruch der Eisenbahnen , die laute und erregende Atmosphäre
der Bahnhöfe . Ich habe Kursbücher und Fahrpläne neben die
Zettel und Papiere gelegt. Oestlich , westlich , südlich , nördlich:
Palmen in hohen Oasen, Tannen und Wildbach im Tal . zierlicheMinaretts unter veilchenfarbenen Himmeln , uralte Dome in
Städten, düster und groß, braune Menschen und Frauen mit Blicken
von Türkis , himmlische Hotels und verruchte Spelunken , verschlasene
Winkel mit Eseu und steinernen Heiligen , Terrassen in praller
Sonne und Wüsten, Gebirge und Meere — alles kannst du besehen .
Zum Beispiel gibt es einen dirkten Dampfer Genua —Roworossisk,ab Genua jeden zweiten Donnerstag im Monat, und vier Wochen
daraus zurück . . .

Nun kommt auch schon der Landmann , der die Oliven ver«
schneidet , der Klavierstimmer , der den feierlichen, schwarzen Flügel
beklopft und behämmert und vom erzwungenen Schweigen, das er
all die kalte Zeit bewahrte , endlich erlöst. Die Türen des Saales
stehen offen , und das Geklimper und Geklinge dringt heraus, und
von Zeit zu Zeit hebt der blinde Klavierstimmer das Haupt und
blinzelt glücklich ins Sonnenlicht .

Nun kommen auch schon die ersten Deutschen . Auf weiken
Frühlingsdampfern stehen sie und winken, de» Winter und die Not
" nd den Norden hinter sin).

Und ich , ich sollte an meinem Steintisch sitzenbleiben ?

Advokat szu einer Dame) : „Welchen Zusammenhang hat es,
daß Sie sich scheiden lassen wollen, weil Sie gemerkt haben, daß
Ihre Zose Ihre Wäsche trägt ?"

„Entschuldigen Sie , ich sagte, weil mein Mann das gemerkt
hat .

"
+

Dicke Dame (zum Omnibusschaffner) : „Warum lassen Sie mich
nicht einsteigen? Es sind doch eben zwei Plätze frei geworden?"

„Das schon , aber nicht nebeneinander .
"

r Imperial - Hotel
Das Vollendetste in Bezug au! Komfort und Leitung.

Voranmeldungen erbeten . — Bis Mitte Juni und ab Mitte
August sehr ermäßiste . feste Preise . Moderne Garape . ver¬
schließbare Boxen . Chauffeurzimmer mit fließendem Wasser .

warin und kalt (N1G04>
Verlangen Sie Tarif und Prospekt .

Geöffnet vom 27. April bis 30. September . J
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Wege » Entbehrlichkeit verlause ich meine

18/80 PS
Nash-Limousine

«— Modell 1929. lediglich 16 000 ÄA
gefahren , erstklassiger , tadellos «evilegter
gen «so gut wie nen >, elegante , niedere
gläinender Bergsteiger , «sack bereist , zu Ä .. ,
stiaen Preis - und Zahlungsbedingungenf - t
Wagen ist » ach Voranmeldung jeder »« t >
besichtigen .

Direktor Wilbelm Wolss ,
Pforzheim i . Baden , Hohenzolleinstratze

Kaufen Sie Ihre Parfümerien ,
Seifen und Toiletteartikel

bei Ihrem Friseuj
Sie finden daselbst große Auswahl u

werden fachmännisch bedient .

— EissüiränUe —
für Haushalt u . Gewerbe

Eiehiro -auiom .KumscnränKe
KOntanlagen. Hiiniraumtüren
liefern als langjährige Spezialität

Dirtmar & Co., Karlsruhe.

Jubiläum der Briefmarke .
Der Siegeszug der Nriefmarke in neunzig Iahren .

Heutzutag« wird das Vorhandensein der Briefmarke als eine
Selbstverständlichkeit empfunden, und man kann sich kaum einen Bc-
griff davon machen , wie es vor hundert Jahren wur . Briefumschläge
gab es damals nicht. Man konnte nur umständlich gefaltete und
verschlossene Schreiben in die Briefkästen werfen , deren es damals
schon einige in Großstädten, allerdings nur für unfrankierte
Schreiben , gab . Vornehme Leute fühlten sich nämlich beleidigt ,
wenn sie einen frankierten Brief erhielten und betrachteten das als
Mißachtung . Meistens mutzte man sich auf das Postexpeditions -
Comptoir begeben, um das Porto in bar zu bezahlen. Mit der
Portozahlung war es aber garnicht so einfach da die
Gebühren erst umständlich berechnet werden mutzten . Bei Auslands -
briefen — damals war jeder deutsche Kleinstaat Ausland — konnte
das Porto im allgemeinen bis zur Landesgrenze bezahlt werden,
und der Empfänger entrichtete dann den Rest.

Im Auslande waren die Zustände bei der Post noch schlimmer,
und im praktischen England nahm man sich zuerst dieser Mißstände
an . Das englische Parlament wurde in de,i dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts mit einer wahren Flut von Vorschlägen zur
Postreform überschüttet. Nach langem Hin und Her fand schließlich

das Penny -Porto -Sqstem des Sir Rowland Hill
die Billigung der Amtsstellen und gelangte am 10 . Januar 1840
zur Einführung : Einheitliches Porto ohne Rücksicht auf die Länge
des Weges war die Grundidee dieses Systems , auf das sich später
der ganze Weltpostverein aufbaute . Es brachte eine riesige Ver-
einfachung und enorme Ersparnisse an Zeit und Arbeit ,

'
wodurch

der ungeheure Aufschwung des ganzen Postwesens ermöglicht wurde .
Dieser Erfolg wäre aber niemals so durchschlagend gewesen , wenn
nicht gleichzeitig der Buchdrucker James C h a l m e r aus Dundee
mit seinem Projekt „des zum Aufkleben hergerichteten Stempels ",
wie der Erfinder die Briefmarke nannte , hervorgetreten wäre, denn
ohne die Briefmarke hätte sich das Penny -Porto -System niemals
so schnell und reibungslos durchführen lassen . Vor 9g Jahren ,

am 6. Mai 1840, erschien die erste Briefmarke .
Nur zögernd folgten die anderen Staaten dieser unerhörten Neue-
rung . 1843 kamen einige Schweizer Kantone und Brasilien mit
seinen Ochsenaugen; in Deutschland war es Bayern , das 1849
die Neuerung aufnahm . Die bekannte Sachsen Drei Pfennig Rot
erschien 18S0 und die berühmten Mauritius kamen schon 1847 heraus

während die teuerste Marke der Welt , die 1 Cent von Britisch
Guiana , 1856 gedruckt wurde . Die Briefmarke trat dann in schneller
Folge ihren Siegeszug durch die ganze Welt an.

Heute ist der Briefmarke schon im Frei stemplet ein
Konkurrent e n t st a n d e n , ein Apparat , der selbsttätig die
Frankatur der Briefschaften besorgt und sich besonders bei umfang-
reichen Postsendungen als sehr praktisch erwiesen hat . Manche Leute
sehen deshalb die Briefmarke schon auf dem Aussterbe- Etat und
träumen von einer Zeit , da an jeder Straßenecke statt der Brief -
kästen ein Automat steht , der die Briefe gegen Einwurf eines
Geldstückes aufnimmt , stempelt und frankiert .

Die Zukunft wird lehren , ob wir eines Tages der Briefmarke
entraten können , und wenn wirklich einmal dieser Zeitpunkt
gekommen sein sollte , dann besteht immer noch aller Anlaß , sich ihrer
dankbar zu erinnern , denn ohne die Marke hätte sich die geniale
Idee des Hillschen Penny -Portos niemals so erfolgreich auswirken
können . Deshalb ist der 6. Mai 1840 für die so erfolgreiche und
ausgedehnte Entwicklung des ganzen Weltverkehrs ein Tag von
allergrößter Bedeutung . ph .

Alkohol-Razzia in Newyork.
Ein Zwischenfall bei der Ausfahrt der „ Bremen".

X Newyork, 5 . Mai . Ein großes Aufgebot von Zollbeamten
unternahm bei etwa 7000 Personen , die sich am Kai zum Abschied-
nehmen von Passagieren der „Bremen " eingefunden hatten , eine
Durchsuchung nach verbotenem Altohol . Dazu werden folgende
Einzelheiten bekannt :

Es war gerade zur Mittagszeit , als der Dampfer sich anschickte,
den Newyorker Hafen zu verlassen. Er hatte 1607 Passagiere an
Bord , darunter bekannte Persönlichkeiten aus der Musikwelt, der
Newyorker Gesellschaft , sowie den Gesandten Columbiens in Frank -
reich und den Gesandten Mexikos in Italien . Auf dem Kai hatte
sich wie üblich eine nach Tausenden zählende Menge Neugieriger
eingefunden, unter denen sich die Bekannten der Abreisenden, sowie
die Besucher des Dampfers „Bremen " befanden. Das Schiff war
bereits unter Dampf , die letzten Abschiedsworte wurden aus -
getauscht , als plötzlich eine Abteilung P r oh i bi 11 on s a ge n t e n
auf dem Kai eintraf und die Menge umzingelte . Alle

Anwesenden mußten sich einer Durchsuchung unterziehen lassen,
wobei die Agenten mit ziemlicher Rücksichtslosigkeit vorgingen.
Auch sämtliche Damen mutzten sich eine Leibesvisitation gefallen
lassen . Die Agenten lehnten jede Auskunft ab, mit welcher Be¬
gründung diese Untersuchung vorgenommen wurde , und kehrten;
sich wenig an die Anwesenheit der ausländischen, hohen Persönlich-
leiten . Nachdem die körperlichen Durchsuchungen beendet waren ,
schritten die Polizisten zu einer genauen Untersuchung sämtliche ^
Autos , die am Ka>i geparkt hatten .

Zur gleichen Zeit waren die Polizeiagenten auch auf da»
Schiff selbst gedrungen und entfalteten dort eine gleiche Szene.
Die Salons und Kabinen wurden bis auf den kleinsten Winkel
nach Alkohol untersucht.

Diese drastischen Matznahmen der Prohibittonsagenten sind»
um so bedauerlicher, als , wie es scheint, kein triftiger Anlatz dafür
vorhanden gewesen ist. Der Prohibitionssekretär im Schatzamt,
L o w m a n , soll auch eine Untersuchung eingeleitet haben , um fest«
zustellen, ob die von den Agenten ergriffenen Maßnahmen berechtigt
waren . Es sei aber auch möglich , so hat der Sekretär Presse-
Vertretern erklätr , datz der Prohibitionspolizei sichere Infor -

mationen vorgelegen haben . „Wir können nicht erlauben , daß der

Newyorker Hafen ein Karneval wird , wo man sich über unsere
Gesetze lustig macht .

"

Wie dem yuch sei , eine genaue Untersuchung dieser Angelegen-

heit scheint um so wünschenswerter zu sein , als es den Anschein
hat . daß die Initiative zu der Untersuchung wieder einmal voir
den unteren Stellen der Prohibitionspolizei ausgegangen ist.

Die Affäre Busch .
Das Finanzamt beschlagnahm!»

• Berlin , 5 . Mai . (Funkspruch .) In der Untersuchung gegen den

S .dtrat Busch hat sich , wie eine Berliner Korrespondenz mitteilt ,
die Staatsanwaltschaft jetzt zu einem aufsehenerregenden Schritt
entschlossen. Staatsanwaltschaftsrat Dr . W e i ß e n b e r g hat sich

veranlaßt gesehen , die Angelegenheit dem Finanzamt zu übergeben ,
da er sehr starke Zweifel an den Behauptungen des Stadtrates Busch

hat . Das Finanzamt hat daraufhin die Vermögenswerte der Pe -

trolea und der Kunzendorfer Werke beschlagnahmen lassen . Ob die

Kunzendorfer Aktien allerdings noch irgendeinen Wert besitzen, ist

sehr fraglich, da das Unternehmen bei einem Aktienkavital von
50 000 Mark Verpflichtungen in Höhe von 125 000 Mark hat .

Gruppe 3 mit 501 Rabatt
echte Bronzen , alle Messing - und Nickel - Waren

HAUS K3CHUH
Fr . Bastian & Co . Ritterstraße 5

Total-Rusverhauf
Um die Auflösung des Geschäftes in
diesem Monat zu Ende zu führen,
werden alle Waren wie folgt verkauft :

Gruppe 1 mit 301 Rabatt
Kristall - , Porzellan -, Steingut - , Terracotta -Waren

Gruppe 2 mit 401 Rabatt
Beleuchtungskörper , Kunst • Porzellane
Marmorplastiken

Der Psychologe sagt :

Jeder Mensch hat
Geheime Kräfte .

d hoher
im Wert

im Preis.

sle,leIwn

Vorrätig :
in Karlsruhe : Autohaus Eberhardt, Amalienstrasse ,
in Bruchsal: Farny & Velten , Antomobile.

Kausverwallungen
werden u . vertrauenLwllrdigei Persönlichkeit
vrom « u . billig ausgeführt . I » . Referenzen ,
« nocbote um . Nr . 12103 « . i>. Bad . Presse .

Grooer soRder - verKaui im raonaf mal
Ctiaiieiong.
33-68 Mk.
Klub - Sofas
Diwans
in eleganter Ausführung . — Auf Chaiselongues -

Decken extra 1O »/0 Rabatt !

PoistsrmUbeihaus R . Köhler , schuuenstr. 25

Telefon 4419

Dampfwaschanstalt

KARL PFUTZNER
Karlsrune Rüppurr. LUtzoivstrafie 14. Telefon 8723

liefert Wäsche Jeder Art

feucht , trocken , schrankfertig
Tadellosa prompte Bedienung. B253

Autos

Kostenlose Verteilung des Buches Uber die
einzigartige Methode , deren erstaunliche
Erfolge von vielen neuen Anhängern be -
» tätigt wurden . Sowie eine kostenlose
phycho -analytische Charakter -Beschrei¬
bung für Alle , welche sofort schreiben .

zum Ausschlachten zu
zu kaufen gei . (B267
Müfchle , Gerwigftr . 6.
Suche sofort
Hlercedes-Benz

16/45 . zum Ausschlach¬
ten . oder Motorteile
desfelb , Preiangebote
ttnt . Nr . 557153a an d .
Badische Presse .

Wie jeder Mann oder jede Erau di» selt¬
samen Kräfte der Hyptiose . der Suggestion
undTelepathie entwickeln und sieh zu eigen
machen kann , um andere eeschäftlich und
gesellschaftlich zu beeinflussen wie Cha¬
rakterschwäche und schlechte Gewohnhei¬
ten ausgerottet werden können , alles dieses
wird in dem neuen Buch von Elmer E
Knowles beschrieben , das betitelt ist : „ Der
Schlüssel zur Entwicklung der inneren
Kräfte " . 10.000 Exemplare wurden zwecks
kostenloser Verteilung gedruckt .
Der Verfasser behaup¬

tet . daß dasjenige , was
hypnotische Kraft .ge¬
nannt wird , weiter
nichts ist , als wissen¬
schaftliche Anwen¬
dung der Gesetze der
Suggestion und daß je¬
dermann die Anwen¬
dung dieser Gesetze
leicht erlernen kann .
Erstaunliche Resultate
werden von denjenigen
berichtet , die diese Me¬
thode angewandt ha¬
ben .. Herr II . N . Bha -
rucha schreibt : „Durch
gründliche Ausbildung
meiner geistigen Fähig - « 5. ' WA
keiten und durch die MMÄM 0
Kraft der Konzentra - 'i * KM
tion konnte ich mein W " ' AM
Examen mit I,eichtig -
keit bestehen . Ich muß

festehen . daß ich die V
lälfte dieses Erfolges

demKnowles ' schenSys - "^ tgriTn ' Hiffifl
tem zu verdanken hatte "
Ein anderer Bericht
von Fr . O . Frey sagt : M
„ Ich kann Ihr System ^ M
nicht genug meinen WM M ? ,.j
Freunden empfehlen . MM -
Seit dem Tage , wo ich
Ihr System besaß , ver - & M
schwanden sämtliche '
Schmerzen und meine
Willenskräfte sind er -
heblich gestärkt wor -
den ." Herr Franz Würz
beschreibt seine Erfüll -
rungen folgenderma -
ßen : „Es ist in der Tat unglaublich , welche
Kraft erworben werden kann durch das
einzigartige Knowles ' sche System . Mein
Erfolg war so überraschend , daß ich es
nicht genug loben kann ." „ .

Es wird beabsichtigt , diese 10.000 Frei -
Exempiare „ Schlüssel der Entwicklung der
Inneren Kräfte " an Miinner und Frauen
zu verteilen , welche an der ..Entwickelung
ihrer ruhenden Kräfte " Interesse halten
und besonders an solche , die die suggestiven
und hypnotischen Kräfte für nützliche und
höhere Zwecke anzuwenden wünschen .
Außer der freien Zusendung dieses Buches
erhält jede Person , die sofort schreibt , ko¬
stenlos eine psycho analytische Charakter¬
schilderung im Umfanee von 400 bis ,>00
Worten , von Prof . Knowles verfaßt . Wenn
Sie ein Exemplar des Buches von Prof
Knowles und eine Charakterschilderung
wünschen , so brauchen Sie nur folgenden
Vers abzuschreiben : (N — 4o)

„Ich erstrebe einen durchdringenden Blick ,
„ Und auch große Geistesstärke .
„ Senden Sie mir eine Charakter -Deutung .
„Und die Einleitung zu Ihrem W erke

Senden Sie auch Ihren vollen Namen und
Adresse , deutlich geschrieben (unter An¬
gabe ob Herr . Frau oder Fräulein ) und
adressieren Sie Ihren Brief an : „ PSYCHIO -
LOGY FOUNDATION . SA . (Freie v cr -

teilungsabteilung Dept . 20,>- -K .V No . 18,
rue de Londres . Brüssel . Belg -en . Wenn

sie wollen , können Sie 50 I fft ta Brief
marken (Ihres Landes ) für Porto , etc ., bei¬

fügen . Achten Sie darauf daß Ihr Brief
genügend frankiert ist . Porto nach Bel¬

gien beträgt 25 Pfg .

Klein -Auw
wenn möfll . Tiri , fl« t
erb ., geg . bat zu kauf ,
gesucht Anaeb , u . Nr ,
LS41» an Bad. Presse.

Mckarbeiten
Druckerei k5erd. Tblergaiten

werden ras » und vretsweri
angefertigt in der

Wad . PreNe ».

9/30 Adler
SechSsttz. , billig zu vkf.

Beiertheim , Breite -
ftraße 22. (SS >3483)

Chevrolet -

Limousme
in tadellos . Zustande ,
für 2000 M sest zu vks .
Zu ersr . KriegTstr . 77, , tv-v -w » an icrno .
2. Stock . (B140 ! Filiale Hauptpost.

8/20 PS . Benz
off. 4—6 Siher
IN gut . Zusl ., f . Metz-
ger od . Händl . geeign ..
au » f . Vera . f . 1600
Mark zu verkaufen .
Daimler -Benz A . -G .

B . Baven . Ferne . 1178
LiKtcntaterstr . 13.

4/16 Opel -
Limoufine

4-Sitz, , bis Ende Juli
versauert u . versichert ,
fahrbereit , geg . Kasse,
690 M zu verkf . Söcift,
Kaiserflraße 221 . IV, ,
Telefon 3354 . (FHZKOi

LIEFERWAGENS
Generalvertreter :

mi7PP Hebelstr . 1
llll & PB Telef . 5614

LW - Liesttwag .
Vrcisw . zu verkf . Be
sichtig, vorm . 8— 10 U.
Wächter , Durl . -Allee I »

Chevrolet
6 Zylinder , erft 7000
Kim , gefahren , spott
billig zn verkaufen ,
Angeb , u . Nr . @112556
an die Bad . Presse ,

Rudge Spork -
Motorrad

4 tfi . . 4 Vent ., 500 ccm
fabrikneu , ca . 80 km
gefahren , umständet ' « !
der weit unter Preis
zu verkaufen . Anzablg .
mit 500 Mk . Eilangeb .
nnt . Nr . <511 !>41 an d
?>ad >scbc Presse .

Opel
4/16 , 4 -SItzer , offen ,
neuwertig . günstig zu
verkaufen , ( 122» )

m Sluarnsiei « ,
Waldhornstratze 19.

10/50 Mercedes -

4-ti !rIg , Bauiadr 1929,
wie neu . günstig zu
vcrkf . Offert , ut» . Nr .
A .H.Z50S an Bad . Pr ,

945 PS Studebaker
Erskine-Limousin0

4tfirt <t , 22 000 Klm . gelaufen , in Lusterst gu >̂

Verfassung , Gelcgenfteitskanf 2700 RM .
A !5ortenba <ber . Nadcn - ? os

Kasten -
Lieferwagen

16/55 PS ., Benz , wie
neu , 6 Lvlitrder , Kfach
bereift , 1 Tonner ,
versteuert , versichert ,
immer zur Verfügung
u . Besichtigung bereit ,
wegen Geldnot sosort
für nur 1800 M zu
verkf . Bei halber An -
zahl ., Rest nach lieber -
einkunft . Offert , unter
D7180a an Bad . Pr .

BtMGor-
Simonftne

6/25 , 5-Sider , Bau¬
jahr 1927 , noch gut
erfwlteit , da wenig
gefahren , wird wegen
Äusgabe d . Geschäfts
äußerst vreisw . abge -
geben . Aug . unt , Nr .
M 7188a an die Ba -
dische Presse .

500 ccm . R . 42. mit
ei . Licht , Horn 11u>
Tachometer. (12881)

N. S.U.
500 ccm , 2 3ul „ Itt¬
el . Licht und Horn «

Roys ! - SßüenuirtS -
für BMW . vasscnd ,

B. N.W.
500 ccm , R . 82 , nttt
et . Licht , Horu « " *
Tachometer t . Austk
bilii « zu verkaufe »-

E u . W . Göhlcr ,
Waldstrake 40c -.

Autoreifen
neuprotekt . sich .
schütz (KettcuprosiU '
nur in d . Reuvu ! '«'
Sttliugerstr . Ii ,
Werderstr . Telef .
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Der Feuerschutz in Karlsruhe.
Nach dem Auflösungsbelchluh der freiwilligen Feuerwehr machte

es sich die Stadtverwaltung zur obersten Aufgabe , für einen , in
allen Fällen ausreichenden Feuerschutz Sorge zu tragen . Deshalb
ging man zunächst an den Ausbau der Berufsseuerwehr ,die in der vergangenen Feuerjchutzwoche öffentliche Proben ihres
ausgezeichneten Könnens unter Branddirektor Wille abgelegthatte . Nun galt es am Montag die neu aufgestellten und ausge -
bildeten Reserven zu besichtigen , die im Falle eines ' grasten Brandes
zur Verstärkung der Berufsseuerwehr herangezogen werden sollen .Sie lieferten am Montag nachmittag den Beweis für ihre Schlag -

EI» rettender Sprung Ins Sprungtuch .

Artigkeit . Die Feuerwache mit ihrem verqualmten Turm war
Gegenstand der Uebung . Nicht freundlich lächelnder Sonnenschein ,sondern ein finsteres Gewölk von Blitz und Donner durchzogen .
Zrllßte die zahlreich erschienenen Gäste der Stadtverwaltung , an
deren Spitze man Oberbürgermeister Finter , Mitglieder des Stadt -
rates und des Bürgerausschusses , sowie die Kommandanten der be¬
nachbarten Feuerwehren sah.

Mit dem Elockenschlag 6 Uhr begannen die Uebungen . So punkt -
uch wie der Beginn , so präzis war auch die Ausführung der qe«
hellten Aufgaben . Besonders erfreulich fiel die Lebendigkeit und° ' e straffe Disziplin der Mannschaft auf . Die Uebungen der Mann -
Masten des Gaswerkes - Ost sowie der anderen Teile dieser von
-Branddirektor Wille geschaffenen Reserve hinterließen einen aus -
^ zeichneten Eindruck . Nach verschiedenen Uebungen an den Lafetten -
writzen , die bis zu 1000 Liter Wasser in der Minute geben , — die
berufsseuerwehr verfügt über eine derartige Anlage mit weit
größerem Ausmaße , — wurden die verschiedenen Rauchgeräte
vorgeführt . Man sah die immer noch brauchbaren Asbest -Rauch -
Basken mit Wasserberieselung und Luftzufuhr durch Blasebalg bis
8it den modernsten verbesserten Kriegsgasmasken mit Kohlxnsäure -
Patronen . Ist bei den ersteren der Feuerwehrmann in ständiger
^ lephonischer Verbindung mit seinem Kameraden , so zeigt der mit
« f? ..modernen Rauchgerät ausgerüstete Wehrmann — der gänzlich

sich - selbst gestellt ist — nur ein kleiner winziger Manometer ,? >e lange der Sauerstoff für die Luftzusuhr noch ausreicht . Durch -
Mnittlich reichen die Kohlensäurepatronen für eine Stunde aus .
Ausgezeichnete Uebungen an der Hakenleiter , die nebenbei zum täg -
Men Exerzierreglement der Berussfeuerwehr gehören und zur
Wege der Elastizität und Verjüngung dienen , fanden lebhaften
^ eisall . Die Vorführung , Brandverletzte aus hohen Stockwerken

retten , war gut . Nur eine Frage : Wie werden die Taue am
.Kennenden Haus gegen Durchbrennnen geschützt? Der von den Zu «
Dauern mit Spannung erwartete Sprung ins Sprungtuch
di ebenfalls zur vollsten Zufriedenheit . Wir möchten hierbeie Mahnung des Branddirektors unterstützen , sich zu einem derarti -

Sprung nicht durch Zurufe Neugieriger vorzeitig verleiten zu° !>en, sondern zu warten , bis die Feuerwehr mit ihren geschultensaften und dem dazu notwendigen Material den Sprung anordnet .
Wirhaben die Berufsseuerwehr und die neugeschaffene fre »

der
»juum v »«, uuu UlE IISUM* | UJU| | <PI«nutge Feuerwehr bei ihren Uebungen gesehen . Gewiß ,

^ minist sagt , zwischen Uebung und Wirklichkeit liegt ein großer
«.Lierschied. Das soll zugegeben werden . Aber , wer Leitung und
mi * r

* bei den Uebungen sorgfältig beobachtet hat und die Wehr
ftp ? '^ on ™ Brandfällen sah , darf bewußt und mit Freuden fest-L Ue n , daß der Feuerschutz der Stadt Karlsruhe in den Händen der
^>̂ ussfeuerwehr und ihrer freiwilligen Mannschaften bestens ge-

v Hnb nun noch eine Bitte ! Als wir kürzlich durch die Räume
tat Arufsfeuerwehr klingen , sind uns in den Aufenthaltsräumen
dl» ^ berfeuerwehrleute und Mannschaften die nackten Wände und
bu n Tische in den sonst vorbildlichen Räumen ausgefallen . In
ojfjen Unterkunftsräumen sitzen nun Tag und Nacht diejenigen
&eru .

net ' unter Einsatz ihres Lebens für die Sicherheit der Bür -
£ JHpft sorgen . Die Tätigkeit der Feuerwehr bedeutet Opfersinn .
yv

"stlosigkeit , Hingabe und verpflichtet . Vielleicht entdeckt der eine
ft»

** andere aus der Bürgerschaft noch ein Bild oder andere Gegen -
die dazu geeignet sind , den Aufenthaltsräumen der Wach -' »Schäften etwas mehr Häuslichkeit zu geben . w.

Slreifziige üurch den Karlsruher Voranschlag.
Die Theaterplätze der Bürgermeister und Stadträte .

Außer dem Betrag von iuni > 700 000 RM . , den die Stadt Karls -
ruhe als Zuschuß für das Landestheater bezahlen muß , sieht der
Voranschlag « eitere Ausgaben für Theaterplatzmieten für
Bürgermeister und Stadträte vor . So sind in den Voranschlag ein -
gestellt als bisherige Miete für das letzte Drittel des Spieljahres1929/30 : 3 360 NM . Vom Beginn des Spieljahres 1930-31 an stelltdas Landestheater für die Mitglieder des Bürgermeisteramtes die
bisher gemietete Loge unentgeltlich zur Verfügung . Für die. Mit -
glieder des Stadtrates werden 4 Plätze gemietet , für
welche die Jahresmiete 4000 RM . (bisher 5 760 RM . beträgt .

Der Polizeischutz in Karlsruhe .

_ Nach dem Polizeigesetz vom 31 . Januar 1923 trägt die Staats -
lasse den Aufwand für die staatliche Ordnungspolizei und die dauern -
den sachlichen Ausgaben auf ortspolizeilichem Gebiet . Die Ge-
meinde hat aber von dem Aufwand für die Ortspolizei einschließlichder Kosten für die Bewaffnung , Ausrüstung und Dienstkleidung
sechs Zehntel der Staatskasse nach Maßgabe der vom Ministerium
des Innern nach Anhörung der Gemeinde bestimmten Polizeistärke
zu ersetzen. Weiter haben die Städte auch zu dem Aufwand für die
Schutzpolizei , soweit deren Beamte zur Erhöhung der allgemein
bestimmten Polizeistärke im Rahmen des ortspolizeilichen Bedarfs
regelmäßig herangezogen werden , im gleichen Umfange wie bei der
Ordnungspolizei beizutragen .

Die der Gehaltsberechnung zu Grunde gelegte Soldstärke der
staatlichen Ordnungspolizei beträgt in Karlsruhe 223 Mann . Der
Gesamtaufwand für das Jahr 1930 ist berechnet nach der vorläufigen
Anforderung des Ministeriums des Innern für das Jahr 1929 und
beträgt 877 600 RM . Die Zahl der Schutzvolizeibeamten , für welche
die Stadt Karlsruhe Beiträge zu leisten hat , wurde vom Minister
des Innern auf 45 Köpfe festgesetzt. Der Gesamtaufwand für diese
beträgt noch der vorläufigen Anforderung des Ministeriums
107500 RM . Der Gesamtaufwand beläuft sich also auf zu-
lammen 985 100 RM . . von denen die Stadt sechs Zehntel , also
591060 RM . zu bezahlen hat .

Außer den Ausgaben für die Ordnungsvolizei hat die Stadt
noch Ausgaben für die F e l d p o l i z e i . Diese sind im Voranschlag

mit 24 630 RM . angenommen . Die Gemarkung Karlsruhe ist im
Sommer - Halbjahr in sechs Feldhutbezirle und im Winterhalbjahr in
zwei Feldhutbezirke eingeteilt . Dementsprechend sind für den Som -
merdienst sechs und für den Winterdienst zwei Feldhüter vorgesehen .
Im Winterhalbjahr werden vier Feldhüter im Obstbau und im
Wiesenbau beschäftigt .

Bau und Unterhaltung von Straßen .
Da die Geldmarktlage die Stadt Karlsruhe zur äußersten Ein -

schränkung der Baumaßnahmen zwingt , konnten in dem Voranschlag
von 1930 nur für einen Teil der vorgesehenen Baumaßnahmen
Mittel eingestellt werden . Infolgedessen berechnet sich der Bedarf
an Baustoffen wie folgt :
2 400 Tonnen Pflastersteine zu 40 RM 96 000 RM .
8 500 Laufendmeter Bordsteine zu 10 RM 85 000 „
16 000 Quadratmeter Schotter und Grus zu 6 .50 RM . 104 000 „
40 M0 Quadratmeter Gehwegplatten zu 4 RM . . . . 160 000 „
1250' Quadratmeter Einfahrtsplatten zu 6 RM . . . 7 500 „
Zement und sonstige Baustoffe 68 500
Entwässerungsbestandteile aller Art 44 000 „

zusammen 565 000 RM .

Der Flughafen Karlsruhe .
Zur Förderung des Luftverkehrswesens hat die Stadt Karls -

ruhe im Voranschlag für das Jayr 1930 die Summe von 54 360 RM .
eingestellt . Von dieser Summe entfallen 30 000 RM . als Beilrag
zur Förderung des Luftverkehrs das übrige aus Mietzinse und Ver -
zinsung des Anlagekavitals . An Mietzinsen hat die Stadt
nämlich an dns Domänenamt für da - Fluiplatz ^ elände 1560 RM .
an das Landesfinanzamt für das Werftgelände ( Reithalle der eh« -
maligen Telegrasenkaserne ) 2280 RM . zu bezahlen . Dieser Betrag
wird der Stadt allerdings wieder von den Benutzern dieses G«-
ländes ersetzt. Für Unterhaltung der Gebäude und des Fluggelän -
des , für Erneuerung der Einzäunung . Anstrich "der Flughalle usw.
sind 4520 RM . vorgesehen . Für Tilgung und Verzinsung der zur
Erweiterung und Verbesserung des Flughaiens und seiner Anlagen
verwendeten Anlehensmitteln sind 15 500 RM . vorgesehen .

Karlsruher Kafenverliehr im April 1930 .
Der Wasserstand des Rheins war im April 1930 großen Schwan -

kungen unterworfen . In den ersten Tagen des Monats war die
Großschiffahrt noch etwas behindert : in der übrigen Zeit konnten
die Schiffe mit voller Ladung fahren . Die Möglichkeit , die günsti -
gen Wasserverhältniffe auszunützen , war jedoch durch die allgemein
ungünstige Lage der deutschen Wirtschaft stark beeinträchtigt .

Im April 1930 sind im Karlsruher Rheinhafen 58 Güterboote
und 179 Schleppkähne angekommen , sowie 59 Güterboote und 178
Schleppkähne abgegangen . Der Güterbootsverkehr war
gegenüber dem Monat März 1930 erheblich größer , während der
Schleppkahnverkehr in derselben Zeit etwas zurückgegangen ist , ob-
wohl sich nach einer alten Erfahrung sonst die Rheinschiffahrt im
Frühjahr belebt .

Die Zufuhr des Karlsruher Rhein Hafens war im
April 1930 infolge besserer Ausnützung der Schleppkähne rund
50 000 Tonnen stärker als im März

'
1930. Die Abfuhr hatte un -

gefähr die gleiche Höhe wie im Vormonat . Gegenüber dem Gesamt -
verkehr vom April 1929 ist dagegen ein Verkehrsrückgang von
80 000 Tonnen zu verzeichnen , wobei allerdings zu berücksichtigen ist ,
daß der Verkehr im April 1929 infolge der vorhergegangenen Frost -
Periode , bei der die Schiffahrt eingestellt war , ausnahmsweise stark
gewesen ist.

Mit dem städtischen Motorboot wurden im April 1930 oll -
gemeine Hafenrundfahrten , sowie Sonder - und Schülerfahrten aus -
geführt . Infolge der verhältnismäßigen günstigen Witterung war
ein wesentlich größerer Verkehr als im April 1923 zu verzeichnen .

ss Der neue Oberspielletter am Badischen Landestheater . Der
Posten des Oberspielleiters der Oper am Badischen Landestheater ist
ab Herbst 1930 dem Oberspielleiter des Stadttheaters Auasburg
Victor Pruscha übertragen worden . Herrn Pruscha , der seit Iah -
ren in Augsburg wirkt , geht der Ruf voraus , nicht nur ein feinfüh -
liger Inszenator . sondern auch ein erfahrener Theaterpraktiker zu sein .

s Zu der Karlsruher Schwarzbrennereiaffäre . Iii der Karls -
ruher Schwarzbrennereiasfäre Schuh stellte sich, wie aus Germers -
heim berichtet wird , der Brennereibcsitzer Gründe ! aus Sondern -
heim (Pfalz ) , gegen den Haftbefehl erlassen worden war , Montag
vormittag selbst der Behörde . Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
Germersheim verbracht und bereits vom Landauer Untersuchungs -
richter vernommen .

K Betriebsstörung bei der Straßenbahn . Am Montag abend zwi -
rchen 8 .30 und 11 Uhr entstand im Straßenbahnbetrieb auf der Strecke
Karlsruhe - Schlachthof und Endstation Durlach infolge Br uch s der
Oberleitung in der Durlacher Allee eine Betriebsstörung . Der
Fahrbetrieb wurde mit Kraftomnibussen der Städt . Straßenbahn
behelfsmäßig durchgeführt .

§ Unfälle . Eine 53 Jahre alte Witwe kam in einem Treppenhaus
in der Lessingstraße zu Fall und brach sich einen Unterschenkel . —
Ein lediger Metzger in der Nelkenstraße glitt beim Transport von
Fleisch im Laden aus und zog sich eine Schulterquetschung zu.
In beiden Fällen wurden die Verletzten ins Städt . Krankenhaus
aufgenommen .

Voranzeigen der Veranstalter.
-I- Ringkämpfe Im (solosseum . Die Mnakäinpfe erfreuten sich am Montan

eines « utcn Besuches . Ter Holländer v . Dnck »eiste im Kampfe
gegen B a ch r a t ti wieder hervorragende Technik . Ter interessante Kampf
endete nach 25 Minuten unentschieden . Ter robuste Litauer B n d r n s
stand dem bättnstarken Jugoslnven Kov gegenüber . Als BudruS von
<! ov mittelst Kravatte gesakt wnrde , fand er keine andere Rettung , als
Stop aus dem Tepvick »u drängen . Hierdurch gestaltete sich der Kamsf
nach 25 Minute » ebenfalls unentschieden . Im Entscheidungskampse Ztlch
gegen Stolzen wald gingen beide Ztiuger äufictft vorsichtig j » Werke .
Als Zilch in der 52. Minute Ttolzenwald mit ltntrroriff fnfete . brachte
Ttolzenwald feilten Wcgner durch eine kraftvolle Schleuder aus beide
Schultern . Sieger nnd Besiegte ernteten reichlichen Beifall . Der Ent -
scheidnnaskainvs Grunewald gegen W e h r a m gestaltete sich zu einem
Ringen im äufterst schnellem und lebhastem Temvo . Das interessante
Treffen muhte bei Eintritt der Polizeistunde abgebrochen werden und wird
an einem der nächsten Abende fortaefept . Heute . Dienstag , find wie -
der vier interessante Kämpfe . Es rinat Bachratv -Sndetenland gegen den
neu in den . Wettbewerb eingetretenen bäuerischen MittelgewichtsmeisterZ a ch s . der liier im Ansehen eines hervorragende » Ringkamvftechnikers
steht . Kov stvftt aus den Europameister Wehram . Stolzenwald ringtgegen v . Duck . Im Entscheidungskanipse treffen sich Zilch - Oefterreich gegenBudrus , Litauen . Vorverkauf für Eintrittskarten den ganzen im Zigar -
renbans M e v l e. Waldstr . 34.

Filmschau .
★ Nadtsche Lichtspiele . Am Mittwoch , den 7. Mai . abends . sinket im

Konzerthause eine einmalige Vortragsveranstaltung mit dem Film„Pflanzen und Tiere als Helfer des kranken M e n «
s ib e n von Dr . MadanS , Dresden - Nadebeul , statt . Dieser Ulm ist dererste seiner Art . Es gibt noch kein ähnliches Filmmerk , in dem die Ge -
winnung der natürlichen Grundstoffe für die Medizlnbercitnng in solcherWeise gezeigt wird . Wer etwa fürchtet , einen trockenen Film zu sehen ,der wird angenehm überrascht werden , beleben doch reizvolle Bilder vonWasser - und Wieseligelände , romantische Aufnahmen aus der Gebirgsweltund imeresiante Szenen aus fremden Ländern den Film , der in an .
[cpmuimer Welle die Kenntnis der Homöopathie und die Gewinnung derRohstoffe für die vielseitigen Heilmittel bereichert . Zahlreiche Trickaus -nahmen trage » zur Belehrung des Zuschauers bei . Daran anschließendlauft der neue Film von Freiherr von Dünger » „ Am großen« t r o m . Mit beihem Atem , mit dem Dnnsthauch des tropischen Nr -» alt » und dein Rauschen der Wasser des Amazonas weht uns dieserKum an , so sehr ist es gelungen , das Ursprüngliche , das Geheimnisvolleder Wildnis einzusangen . Taulende von Kilometern subr Frlir . von Dun -gern diesen gewaltigsten Strom der Erde auswärts und bannte in seineKamera den ganzen Zauber der Wildnis mit der reichen Tierwelt , dieden gigantischen Strom und seine llser bewohnt . Alle Schönheiten dertropischen Welt ziehen in seltenen , prachtvollen Bilder vor dem Beschauervorüber . Jugendliche haben zu den hochinteressantcu Vorführungen , dieniemand versäumen sollte . Zutritt .
— — — — *

Beilagen-Hinweis .
Zur Förderung der Gesundheit

ist eine Brunnen -Trinkkur zu Haus « mit dem altberühmten . ärztlichempfohlenen Lauchftädter Brunnen von größter Bedeutung , Eine Extra -
beilage in dieser Nummer enthält wertvolle Hinweise auf die Notwen -
digkeit einer solchen Trinkkur . Tic vorzügliche Wirkung des Lauch -
städter Brunnens ist während zweier Jahrhunderte an vielen Tausendenerprobt . Wer an Rheumatismus ^ Ischias . Gicht , schlechter nnd sehlerhas -ter Blutbeschaffuua , Blutarmut , Mattigkeit oder Nervosität leidet , sollte
zu Hause eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunnen gebrauch ' » . Auchbei Zucker - und Nierenleiden , sowie Arterienverkalkung ist dieser aus¬gezeichnete Brunnen als Knrgetränk lehr zn empsehlen . Den zahllosenhalbkranken , abgenrbeiteten , nervösen und überanstrengten Menschenleistet eine Haustrinkknr mit Lauchstädter Brunnen ebensalls vorzüglicheDienste . Aus dem heute beiliegenden Prospekt sind dielenigen GeschäfteIn Karlsruhe ersichtlich , in denen der Lauchstädter Brunnen käuflich ist.

Sie wissen nicht was „ Rasieren " heißt , wenn Sie

„Star" noch nicht versucht haben
Probe -Apparat

mit I Klinge «ebe ich ZU SO Pfg . ab
Beachten Sts mite meine SchsulensterKratz Solinger Spezialist

Waldstraße Nr. 41
gegenüb . der Hofapotheke

^
UfiieilKundige A. Rörentrop

beha ? m8° pnthin nnd Magnetopathin .
^ emiu K aku te u . chronische Krankherton
fclühk ! l?,ei <Jen . Drüsenleiden , Kropf und" ais . Fettsucht . Stoffwechselerkrank .

A „„ Herzneurose . ( B2 »l )
8 - T *1' ' Gesichts - n . Handdingnosen .

Kriegsstr . 224 . III . . Ecke Scheffelstr .

Stellengesuche

la. Vertretung
' ' " "onbtein , erfahrenem Kaufmann in

kan .,
'

.»efucht . Auto zur Verfügung . Ev .* Büro eingerichtet werd . Gefl .« °v. unt . 235327 a . d . Bad . Presse erb .

Infolge sofortiger

Geschäfts -
Verlegung

nach auswärts suche ich fflr :
Höhere Handelsschüler !» mit der
mittleren Reife , sowie für 1 Kauf¬
mann . Lehrfräulein im 1. Jahr ,
geeignete Stellen . Fleiß , gute
kaufm . Vorbildung gewährleistet .
Angebote unter Nr . F 11795 an
die Badische Presse .

Telefon 1073.

® t (joe . 30 Jahre , sucht vallenden

Wirkungskreis VoUKausmann
i" bess.. franenl . Haushalt .

? all/ » \ kinderlieb , tüchtig nnd erfahren
ii 9Hin. Zweigen des Haushalts . Gute" ter " « ben zur Berfiigung LfferteuJit - 812110 an die Badische Presse .

übernimmt in den Abendstunden fämll . Buch -
baltuugsarbeiten zu mäblgem Preis . Prima
Zeugnisse u . Referenzen . Angebote Anter Nr .
GllSvK an die Badische Presse .

Itter
erste üraft . unbedingt
firm in allen voilom .
Arbeit . , sucht bldmögt .

Stellung.
Anzeb . u . Nr . H7099«
an die Bad . Presse .
Wo findet jung . Mann
in den 3ver Jahren ,
ledig . Stellung als

Kraftfahrer
gleich w . Art . Ueber -
nehme auch Nebenarb .
od . sonst . Vertrauens
Posten , auch Kaution
kann gestellt werden .
Zuschr . u . Nr . « S2W
an die Bad . Presse .

Bauschlosser
18 Jahre alt . sucht ln
ilarlSruhe od , Turtach
Stellung . Angebote
Schützenstratze ü», IT ..bei Bauer . (SB303

Lehrstelle
fflt träft . Jungen , In
der Elektro Branche
gesucht . Gefl . Zufchris
teil unter Nr . F .H .3494
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Kuverte
schreiben

übern , sehr bill . Ang
unt . F .$ . :!490 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Fräulein , 21 Jahre
alt . sucht Stelle als

Büfett-
Anfängerin

od . sonst ähnl , Posten .
Ossert . n . Nr . Ci541fi
an die Bad . Presse .
Suche für in . schul¬

entlassene Tochter mit
guten Zeugnissen
Kaufm. Lehrstelle
in Büro II . dgl . lBor -
bild vorbd . ) Off . nnt .

an Bad . Pr .
Tüchtiges

Mädchen
b . selbst , kochen u . alle
übrigen Arb . veiricht .kann , sucht Stellung
a 15 . Mai o . 1. Juni .
Ang . it . Nr . SV53S4
an b. Badische Presse .

Mädchen
welches schon In Stel
luug war . sucht auf
15 . Mai Stellung Im
Haushalt , am liebsten
». kleinerer Fam . in
Karlsruhe . Aug . unt .
Nr . an die
Bd . Pr ., Fil . Hauvtv .

Fräulein , ans anter
Familie sucht f. Nach -
mittags Stelle zu Kiu -
deru . für los od inät .

Cffert . u Nr . 9J ..3 -12
an die Bad . Presse .
Junge pünktliche

Frau
sucht für morgens od.
abends Laden ober
Büro zum Reinigen .
lWestftadt bevorzugt ! .
Offert , unt . F .H3480
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Frau sucht tagsiibei
Beschält , gleich n>. Art
auch stundeiiw . Aug .
u . Nr . FW 71)82 an d .
Badische Presse , Fil .
Werderplatz .

Gut emvfohl . Frau
sucht Arbeit im Wa -
lcken und Putzen .

Offert n Nr . F5406
an die B » d . Presse .

Räppenwörf !

Jfeue aparte Badeanzüge
Bademäntel

Schuhe , Jttützen
für Damen , Herren und Kinder

Wäschegeschäft

Paul Roder Nach ! .
Jenny Homburger

Kaiserstraße 136 im Friedrichsbad

DRUCKARBEITEN
werden rasch u. meiswert angefertigt tn de,Druckerei Ferd . Thiergarten lLadtsch« Presset.
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Mal . <Furklvr « ch. » Bei kleinstem Meschiift bröckelten die
Kurie beute weiter ab . Tie elften Notierunge » kamen vielfach bei Um »
sqhen von 600(1 RM . zu Staube . ?lm Nentenmarlt war da» Geschäft re-
tiltiv etwas besser, da Altbesitz 0.87 Punkte höher einsetzten . Ter Kurs
der Nenbesitzanleibc wurde manaelS Interesie ausgelegt . Tie z» veriicht-
kichere Beurteilung der Lage in Wallstreet konnte der Tendenz kaum eine
Stüße leihen , da acniiaeiid unnünsliae Momente vorlagen . Ä>an verwies
auf geplante neue Arbeitcreutlassiingen in der Automobilindustrie , den
geringeren Kaliabsatz und die neue Metallbaisse . Tie erneute ofsizielle
irrmanigung des Kupscrvreises auf lS .RO CetttS veranlafite ein weiteres
Äuriickgehen der Kuvserwerte . obwohl von einer Ttützung des Äupier -
markte » verkantet . TaS geringe an den Aktienmärkten herauskommende
Material begründete man teilweise mit Exekutionen der Privatkundschast .
Sie angesichts der Stagnation deS Börsengeschäftes zu Alattstellunae »
schreitet . Weiter feft lagen Lorenz , die aus den erwähnten Grunde »
erneut 7 Prozent gewannen .

Im weiteren Verlauf war von einer einheitlichen Teu .de ») angesichts
der « tandarisierung des Geschäfts kaum die » lede . Zeitweise war eS
etwas sr« i»wdlicher . da von einer Einberufung des ZentralaiisickusfeS ' der
Reichsbank die Rede iuar . Wie wir hören , entsvricht diese Version iedoch
nicht den Tatsachen , ön • öte Reichsbank weiter abwartet . Lebhaft und fest
waren die beiden Anleihen . Nenbesitz zogen auf l 1.70 und Altbefitz auf
29.87 an . Lorenz weitere S Prozent höher , später 4 Prozent nachgebend .

Ter PrivatdiSkont blieb unverändert i¥ * Prozent .
Tie Börse schlok unregelmäßig , aber gut gehalten . Schwache Ans -

kandSbörseiimeldnngcn beeinträchtigten die Stimmung . ManSseld konnten
ibreu Gewinn nicht ganz bekannten . da in den heutige » «Verhandlungen
wieder keine Einigung erzielt wurde . Schivach lagen Aku , die nachbörs -
lich mit 109 Prozent zu hören waren . Pogel Telegraph schlössen Vi liber
ibrem BnfangSkurs . Altbesitz lagen mit ß<) und Nenbesitz mit 11 .75 wei¬
ter fest und lebhnst . Im übrigen hörte man Narben 182.37, H .G.W.
107.25, Talzdetfurch 396 .25 . Nereittigte J -abl 97.62 , Berger 304.5 , NcichZ-
bank 296 .20 , Ebade 349 , Lloyd 110 .25.

Frankfurter Börse .
ffranffurt , 8 . Mai . iviaenlcrlcht . l Die Börse setzte lustlos und

schwächer ein . Wenn auch keine direkten Rückwirkungen der schwachen
AnslaiidSbörsen zu befürchten find , so verstimmten doch die fast allseitigen
Börsendevressionen slimmungSmäszig stärker . Neue anregende Momente
für die deutschen Börsen liegen augenblicklich nicht vor . sodaft die Speku -
katiou einheitlich als Abgeber auftrat und Kursrückgänge an fast samt ,
lichen Märkten veruriachten . Man vermint immer noch die Einberusung
des Zenralansschusses der Reichsbank , obwohl saäilich eine deutsche Tis -
kontsenknng als notwendig erachtet wird , doch offenbar von der Reich ?-
bank ein solcher Schritt wenigstens im Augenblick nicht erivartet werden
kann . Bor allem der erneute Rückgang des Kuvkervreises und sonstiger
Metallvreise wurde beachtet. Eine Ausnahme machten nur Rheinstahl .
die zu steigenden Kursen sür rheinische Rechnung ans dem Markt ge-
nommeii wurden und bis 108 anzogen , ^arbeninduitrie bei leichten Ilm .
sätzen zunächst 1 Prozen schwächer, später wieder um diesen Anfangsver .
lukt ausgeglichen . Am Anleihemark setzen Altbesitz ihre Aufwärts «
beweaung weiter fort . Nenbesitz gleichfalls ewaö freundlicher .

Ter Börfenverlauf blieb -feor ruhig . J . -G . warben und Rheinstabl
weiter freundlich .

Londoner Börse .

London , 6 Mal . (Deahtbericht).
5 . 5. 6 . 5.

Ü»»! C«.2Va
Anaconda
Rio Ti to
DeBeeroDef
Mex Kagle
Royal Dutch
ShellTransp
Caa. Facit.

5f «/« 5S >/>
11 »/« ll -i.
40 39

iCt 9
13 10i;s 13 IV ,

33 l '/M
4 v, 4 »/.

£03 '/a 203 ' *

5. 5.
Brat. Tract. 4 -51/1
Int . Ho dgs . f »„
Mex TraraC 27
Celanesürd 15 71/,Couriauld» 49 41 ..
Polyphon Oi »
Oramophon 471,Co .umJia 54 ,

Anfang
6. 5.
47 %

6v.
27 ' «

16 .3
48 .9

2'/»
5
5*.

5 . 5 .
OllBIStoff
Swed.Match
East Rand
Schwd Kur.
Intern Nick.
Kreug 4 Toll
Mex c LiKh.
4 .TUric. unt

6 . 5.
1 «. 1 '/.

16 ' » 18 "fu
99
12 »;.
32 ' .
r
13V«

9 .9
12 - .
33 ';,
31 %
76
13 V«

Mannheimer Börse .
OTeunSchn , R. Mai . lEigen .be ncht .1 Bei abwertender Tendenz notierten :

DT . Bank 142.25, Zement Heidelberg 134 .5, Taimler -Benz 89,5 , J . L .-
Srorbeii 184. Knorr Ii » . äwüs Zucker 160,75 , Westeregeln 2S0. Zellstoff

* Waldhos ISO. S-cft &etaiitfvI. Wert « weiter befestigt . Mannheimer Stadt
6% Golöanlolhe 78,6 . Anlcibe uen 1927 81,87c, Ti . St » . Gvll » nl« ib« 99.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 6. Mai . lAnnklvrnch » Gelb war mit 4?i — Prozent zu
habe n . 'Monatsgeld 5W —6V4 Prozent . Warenwechsel i ' i . Ter T 0 llar
ivnrde mit 4.188V genannt . London - Berlin 20.362 , London -Äabel 4.86 '.i ,
London -Poris 123.86.

Franks » « , fi. Mai . It5iae « bericht ) Tagesgeld leirkit . bei & ■ Prozent .
Am Devisenmarkt hörte mau RcichSinark - Psunde 211.211'« . Kabel -
Mark 4 .1887. London - Newiiork 486 .12 ?i>.

Berliner vevisenaotieruNLen vom 6 . Mai 1930 .

Anislerd .
Buen Äi »
Br >Ä» iM
c »>°
Stopcnt)an
Stockholm
Heisings .
Italic »
London
Newhort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio I .
Wien

5 Mai
• ei» Brie »

168 .78
1 .628
58 .49

112 .20
11.2 .23
112 .61
10 .553

21 .98
20 .332

4 . 19 <
16 .46
81 .54
51 .8 '
2 .071
0 .602

59 .125

168 .44
1 .624
58 .37

111 .98
112 .01
112 .39
10 .533

21 .94
20 .342

4 .1(84
1642
81 .03
51 .72
2 .067
0 .500

59 .005

6 Mai
Seid Brill

168 .51 168 .85
I .608 1 .612
58 .33 58 .50

III 99 112 .21
111 .91112 .21
112 . i3 112 .53
L0.536 10 .556
' 1 .94 21 .95

>0 .342 20 .382
4 .1845 4 .192r

16 .42 16 .4f
II .07 81 .23
51 .00 51 .10
2 .06 / 2 .071
<1 * 00 0 .502

59 .025 59 .145

Sias
^ Hfluf1(10.
Budapest
sHulgotic »
Lissabon
Tanzig
Sou (tont.
Athen
Canad»
Nruqna»
Kairo
) SIand
Rennt
Riga
Bi .Iarrst
Ko» no

S Mai
Geld Brie
12 .30
7 .40t
73 .15
3 .036
18 .78
81J6

5 .43S
4 .176
3 .846
20 .86
92 .03

111 .47
80 .61
2 .486
41 . 78

12 .45
7 .415
73 .29
3 .042
18 .8
81 .52

5 .44 '
4 . 1 « 4
3 .854
20 .SC
92 .2 !

in es
80 .8<
2 .490
41 .8b

6 . Mai
Meld « »M
12 .40
7 .403
73 .1S
3 .035
18 .78
3L33

5 .435
4 .176
3 .846
?0 .8S
92 .03

111/7
»0 .66
2 .486
41 .78

12 .42
7 .417
73 .29
3 .042
18 .82
81/9

5 .445
4 .184
3 .854
20 .90
92 .21

III 69
80 .8
2 .490
41 .86

Berliner Devisennoderunsen am Usancenmarkt
London :
Anfiel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» openhain,
CSU

5 . V .
4 .8615

123 .85
34 .84 .
12 .077
9272

39 . 35
18 .16'/,
18 .16

g Vv ,
4 .861 "4

123 .86 ';,
34 .83
12 .05 ' ,'sM

18 .164
18 .16

( abel Newyork :
« » ' ich
Amsterdam
Warschau
Berlin

S . V .
5 .16

9 .484 a
8 .9170

4 .1883

6 . V .
S . llk » !
v .483
8 918 '/s

4 .1885

iam . Geld 5- 7 ' <-„
MonatSgeld
Rrichsbanldiskont ab 25. 3. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 6. Mai 1930.

fatlloudon
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
verlin
Wien
Täglich

v . 5
•<!0 .2PH,
25 C8! <

516 1U
71 .9sVi
27,Or '/.
63 .75

207 .65
123 . 17 ' -
72 7. '

6 . 5.
20 .25
25 .08 '/»

516 0 ->
7202 '/
27 .05V
62 .80

207 .b2 'i
123 .19
72 80

5 6 6 . f>.
Stockt . 138 .60 138 .60
CSio 138 10 138 .10
Kopenh 138 .10 138 .10
Solle 3 .74 3 .74
Prag 15 .29 15 .59
Warich 57 .85 57 .87
Bu»e » 90 .20 90 .20

Belgrad
Athen
Ronfton .
Bnlarest
Heisings .
Pr . -TiSI
Buenos
Japan
oil .DISe

S S .
9 .12 -,
6 .70
2 .45
3 .06

13 no
ü .75
2 .00
2 .5s
3

0 . 5 .
y . l2 »U
6 69
2 .45
3 .C63,4

1300
2 .7a
1 .b9
2 .55
3

(BeU) 2 Pro, .. MonatSgeld 214 Pro ». Dreimonalsgeld S14 Pro »

Berliner Produktenbörse .

verlin . 6 . Mai . iffonkspruch . » Die UntcrnebmunaSunlnst im Ber -
liner Getreidegeschäst war auch heute nur geringfügig . Tie Annabme ,
da » beute abend endlich die Herordnnng Uber die Neuregelitug der « itt-
sulzrschcine im .,ReichSanzeiger " bekannt gegeben wiirde , scheint sich
nicht zu bewahrheiten . Man hörte in den Markten die verschieden -
fteit Meinungen , die zum Teil einen spateren Termin nennen . ES Hl
deshalb im ganzen verständlich , dah die Hörle die Verzögerung zum An -
laß nimmt , um sich möglichst wenig » ber den reinen Bedars hinaus ne »
zu engagieren und damit Ueberraschiingen aus dem Wege z» gehen iuc&t

Im einzelnen war der vromvte R o g g g c n bei etwas größerem An¬
gebot aba ^l^ wächt. Auch sür Liesernng zeigte sich mehr VerkansSlust und
dadurch ein nicht unerheblicher Abschlag der Preise . Tie Sichten waren
durchweg ca . 3 RM . niedriger . Beim Weizen versorgen sich die Muh -
leu teilweise aus den biSlierigen Andienungen . Lediglich Ẑ aggonware
wird von den Provinzmiillern und den Berliner Fntterbändlern nrebr
gesucht. Im Äcithandel ist die Haltung abwartend , die Preislage in lieber -
einstilnmung mit dein rückgängigen Ausland etwas schwächer. Tie wei -
»er srnchtbare Witterung anfterdem macht die Käuser allgemein vorsichtig
» nd veranlagt für Tezember in allen Artikeln besonders nachgebende
Preife . Kür H a s e r ist man allgemein vorsichtig , doch erbossc » die inter -

essierten Kreise von der Jnkraftfebnng der Einsnhrschein « ewaS TefchäftZM
belebnna . Kür Mehl fehlen neue Käufer .

Berlin . 6. Mai . i .
'. unklvruch . l Amtlich « Pr - dnkten - Rotiernnge »

<für Getreide und Oelsaaten je Ilwv Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 7« Kg . 285—289 . Mai 295 .50. Juli 299 , - cvt . 266 .5»
bis 2««!, Tcndetu inatter : Roggen : Mark . 72 Kg . 159— 161, Waggon¬
ware gestützt, Mai ltW , Juli 180 — 178 , Sept . 185— 182.50, Tendenz flau ;
Werfte : Braugerste 192^ 203, Kutter - nnd Jnduftriegersie 177— 190, Ten -
denz riihrili : Hafer : Märk 159— 165 . Mai 171.25. Jnli 181 —179.50. Ten -
denz matter : Weizeninehl 31 .75—40, Tendenz rithig : Üioggeninehl 23—26.
Tendenz schwächer: Weizenkleie 9.25—9 .75 , Tendenz schwach : ! ; Zioggeu -
fleiite 9.75— 10 .25 , Tendenz ruhig .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte.

wurden
l>2 .5<>» WW . .. | . . . . WWWWWW

a — . b 80—86 , e 70 — 76. d 60—tili, e 40 —45 : Tendenz : Schweine gut ,
Kilver rege . B . ŝte Tiere über Notiz befahlt .

Berlin , 6 . Mai lirunkivruck . l Schlachtvieh . Auftrieb : 1146 Rinder .
224 Schweine . 358 Bnlleii . .'»04 Kühe nnd Kärien . 2930 Kälber . 2840 Schale .
420 » irekt zugefübri . 11 884 Schweine , zum Schlachthof direkt feit leiziem
Biehmarkt 2173 , 090 AuSlandsschweinc : Verlauf : Minder rnhig . Kälber
glatt . Schafe rnbig . Schweine alait : Preis « : Achsen : B I 54—55, i! 50
bis 55 : Bulle » : A 54—58, B Wi—54. ti 50—.-»2 . T 45—48 : Kühe : A 43— 47,
B 36—41 . C 28—33 . T 34 27 : Kursen : A 53— 54 . B 41—52 . 15 42— 17 :
Kreffer : 49—47 : Kälber : A — . B 75- « l . (i 55—72 . T 3 .5—50 : Schafe :
A I — , A II 00- 63 , ^ I 56- 59 , B 11 40—50 , C 48—52, T 40 - 45 :
Schweine : A 64—05 , B 65—00 . 6 05—60, T 04—06 , C 62— 63 ; Sanen :
50 bis 58.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 6 . Mai . Weitzzucker ieinschl . Sack nnd Verbrauchssieuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeitelle Magdeburg » innerhalb
10 Tagen 28.15—26 85 RM . Mai 26.80 . Juni 26.95. Tendenz ruhig .

Bremen . 6 . Mai Baumwolle . ScblukkurS . Ameriean Middl . Univ .
Standard 28, mm . loeo per engl . Piunb 17 .05 Dollareents .

Berlin , 6. Mai . IKnukioruch . ) Mctallnotiernngcn sür je 100 Kilcgr .
Ekektroliitknvfer vrompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lZiotiernna
öer Bereinigung f . d . Tt . tklektroliitknvfernotiz ) 123 .75 RM . Ratlcrungen
der Kommission des Berliner MetallbSrienvorltaudes ldie Preise ver -
stellen sich ab Lager in Teutschland sür vromvte Lieserun « und Bezahlung !.
Oriaiualbütteualumiuiunt . 98— 99 Prozent , in Blöcke » 190 RM .. deSgl .
in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent , 194 RM . , Reinnickel 98—99 Pro¬
zent 350 RM . . Autimon -Rcgulus 61—63 RM .. Keinsilbcr ( 1 Kg . sein )
57 .75—59.75 RM

London , 6 . Mai . iDrahtbcrickt . l Metalle , Schluh . K n v s e r : Ten »
den , unregelmäszig : Standard per Kasse 48 '£—56. Standard 3 Monate
48%—'/i , Standard Settl . Preis 48'^, Vlektrolnt 58—61 , best felcctcd 56 ' ,
bis 57?i , Elektrowirebars 61 . Zinn : Tendenz slan : Standard »>er Kasse
142%— Ii . Standard 3 Monate 144^ —?», Standard SettU . Preis 142 ',j ,
Banka 179Vj , Stroits 144 ' i . Blei : Tendenz nnregelmähig : ensländ .
vlomvt 17 ' /, ». ausländ , entst . Sichten 17 '4 , ausländ . Settl . Preis 17'/*.
Zink : Tendenz willig : gewöhnl . vrompt 16 . gewöhnl . entst . Sichten 16%.
gewöhn ! . Settl . Preis 16 . Tie niedrigen Milderungen für Zinn sind auf
schwächere Nachrichten ans dem Fernen STfien und Liquidationen gröberen
Ausmaßes am Londoner Platz zurückzuführen .

Kupferpreis 13 30 Cents.
Newyork . 6. Mai . Eigenbericht .)

TaS amerikaMch « Ktwserkartell setzt « den offiziellen Kuofervre -is für
die ?5uslandSverbrauch « r auf lä .Sfi Dollar fcst. während der Inlandspreis
a» f 13 Cents herabgesetzt wurde . Hiermit ist also eine weitere Ermäbiginna
nm 1 Cent .

Innoüerfe Werfe

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe ,
Gasolin —

100 % Tcutsckie Petrol . 57 %
attrifroftracrtf 15 "«
Snmmrrsirsa» 30 "/r

187 # <" I8«. VeSenSBcrt . 245 "h
Moninger v 'eu-rel 135 %

TOn Roll
Bodenin Trntt
önMnin M »s<s>

Weint,rlm
? rown Bovert
« »Iba»
TcullchUaftanto

"!ost»ttrr Wolilion
Roxi u Wieiikndrrg
Silin» « ollnnu
Svinn . ciiknliurg >
WintrrSIiotl
.̂ uitrrworrn Eveii

v " a-smlll

10 °»
35"'.
40 "i.
75 °i.

199 "..
U *

( • Ich und tlul

« tt . CAult
I —III

« rubesltz
6 Dt ft'rtU .
* dto . d. 1000
6 Mo. 1- 5 $
7 JUIdil«iil.2l
BSfl (ti27
3 R .S » ot> K
BHoden 27
6 jon . 27
fi Sechsen27
7 Il 'f'T. 26
BMiSUriitl«?.
St . Schutzgrb

5 . 5 . 6 . 5 .

58 .75 59 .61
U 11 .37
955
92 .62 92 6

103 .5 103 ".
87 5 87 S'
87 .25 87 .2?
82 82 .2t
82 83
81 .25 8 >.2f
86 .5 8 \ 7:
100 ',4 100 ",

3 .2 3 .Ü6

74 .5 74 8
112 III . !

5 Slll .TO.OI.
6% Karben
tOPr PI« »»

394» lOl 'WOl .S
8 dto . 47 98 75 89
H dt«. r>fl 10J .5 1 -1
8 »to . » omni . 96 .5 97
5 « od L. K. - 16
üSr .Sr.Mhm — —

Auitürd . Wert«

5 BtfS. »bg.
4 Bit * «t>« ,
4'A Cell.« . .
4 « oldr -
4 Jtiontm .
4'/, Silber
4 türl . « ».
4 T .Bagd .l
4 I .Bond.lI
4 I . 8 ®«-
Tiirl. .« ose
4M. « » «• IS
4>» Unfl . 14
4 Unfl .lÄotSx.
4 fttonent.
5 Tctiuont.
iVt so . ab, .

18 .5 19 *
U .75 13 .7k
43 25 43 12
26 .76 26 .6

2 65 ü .5
46 -
5 .75 -
7 .15 7 .1
7 .05 7 .'Ji

- 127k
21 .87 21 87
27 . 2 27 .3 /
24 .37 24 .6

2 .S6 2 .4

Vwkahnwait «

.28 - . 129

i
6
2%

JO .b 80 .5
95 .37 95 .61

« .« .t .Ber«.
BB8 Votalb .

Saiioda
» l .tfii .« .» ««
7 Sri (ti«b.
H»mb Potets. HO 4;. llC 5)'
tomb ..« «(tlfi. 81 81 .5
H»mb .2lldam 170V. 170 ' .
Hansa
« »»tun
9i . viont»
Sdiontung
Süd .tktle»».

158 '/.
124 1 4
lio no ; >
74 .5 7o2S
115 '?. 115 '/.

Bank -Aktlan
« de»
Ba» Bon!
» t kl Wert «
Bt . I Brau
Barm Bl ».
BauSiivB .

verein «
Berl » d>«aes .
Sommrrzbl.
Daxz.Priv .
Tarnist.Dt.
D .OÜot .Bt.
De.Ti .Bl .
Dt.H»».« l.
D .Uebt .Bt.
Drrldn .Bt .
SotbaSliund
V» r .?lnter.
Mein .Hqp.
Mit ! « od.C.
Oest. Iredit

114 .5
151 .5
137 j/4
157
126
137 .5
144

SS
10h >.
227 .5
52
142 '/.
141

m -5

120
5

141

ü
7
75

114 .t
152 .
136lö7
126
136 .t
144
174 v.
150
105 »:.
227 .5
53
142
141
101
143
120

4 .87
14U

52
36
86 .25
64 5

fr
184 .5
66 .25
610
70
42

vom 6. Mal 1930.
5 . 5 . 6 . 5 .

« r.Boden 13 7'/. 138
Reichst, »»! 298 297
Rh.HNV.B !. - 151.
Siidd .Bod.Cr 139 .5 140
BM. Hamb . 122 122
Wiener BI». 2 87 10 .87

Indu$trl *-Akll*n
Hcrumnlat.
« dlerh . EI.

« .« .II.
fl . <? . Ol.
dto. Vit . B
« Isen. 8em.
Ammend . P .
Aschoss.Briu
« s» nt,. ?ell«. 148
A»q«b.« M . 7 ;
Barr & Stein -
ütotrff Masch. 124 .5
Bomb.MlUz . 113 '/.
Barop Wal»
Batalt
Ba»r. TOoL
« »nr .Svleg .
I P .Bembg.
Berqe« IIb .
« erqm . Elel.
B .KarlSr .?!.
Berl . Kindt .
Bt. Masch .
« ertd .Mess .
BranliRlirnb. 157 .5
Brl . Brlt . 14b

. « rschw. &. 230
Brrm.Besah. 60 . 12
« rem .B ',11. 129 5
Brem.Wolle 154 1'»
BrownBoverl 127 .5
« ndernS ff. 71
(folmon 86 . 21 .
(focito Kl .
Chan . Wasi.

Ct.W.fffKm .
voll

dto . üfl %
<5Ii Buckau
Sil . Senden
G6 « elkenl.
Ph. « Iber«
Ubabc
Cone. Berg
(Fonc. Phrm.
Pont . Svinn
ß «. paoutch.
Ct l' lnol.

ROrl®
» «ImIerBenz 41 .»
Dt « II Tel. 126
<ti « fuhnlt
TI Conti ® .
Dt. Erdil
DI . Jute
Dt » abel
Dt. LlnolWI.
Dt . « oft
Dt . Schacht».
Dt Spiegel
Dt Stein, « .
Dt .Televbo»
Dt Tan
Dt Wolle
Dt. vllenli .
Dortm.« !tien 233 .0

.. Nnlo» 261 .6
Dr .Schnellt » . 77
Dflw» Meta» 132
DUsi Masch . 29
Imtcrbofs nov .
Tun . Röbel 87 .5
Egett « oI| 102 ~
Sitenburg 8 . 57 .5 57 .5
Nntrach! 143 .5 144
Ctf.emottM 68 59

- 1 .87
51 .5
106 '/.

2001 .
200 .5
89

64 .75
% i ,
76 .75
21
58
1/3','. t

253 .5

116 .5
167 ".
101 .5
80
73 .5
242 .5
21 .5
95
88 .5
188

130 ».
10 .t2
74 .20

124 .
114
52 .5
36
&
1J9
3CÖ +
18 i66 .2S
6UU
69 .87
46 .5
lf8
14o .i.
2 <- U
60 .12
126
154 .1
127 3;.
762
21 .bt
51 .5
104 »i.

200
200
89
56 .5
64 .75
60 .ün
171 .5

264 '!.
39 .75
125
115 .6
168 '/.
10i '/.
80
76 .5
241-,.
26 .5
94
66
18878
130 '/.
11
77.5
231 ".
259 .5
76
133
29
117
87 .87

(»Isenb. Bert.
ffl. Vieler .
« I.Vickt Straft
Cngelti .BrH»
ttnjing . -n .
trtdni »#.
Erlong .Bamb
Cschw Blt .
Sss .Stein !.
Tsablba.VIft
srattenstei »
sraradit
A.iS.^arbe »
steinjute
Feldm. Pa » .
fteltenWalll.
NISII,.Masch .
!Hord Motor
s?rirdr.j>ütte
lisrle» Hvpll.
trister
» g.Geiiing
« eis . Bi» .
Genschow
Germania P .
Gerre «I>. 0» .
« es.s.e.IInt .
GlrtneSIi » .
Gladb.Wolle
MlaS Schal !»
KlilSnusfr »«
« aedbardl
Goldschm .
« Sri . Wag».
Gritzner
NroSb.Webft .
Olrotzmann
Krün K Bilt .
Slrulchiolt ,
Guanowerte
(» undlach

Saberm
. S .

atfclh D .
Halle Masch .
Hamb . (Si.
Hämmerten
Hann.Masch .
Harb Stammt
Harpen «,
HedwiqSh .
Seid .Pav .
Hellm. Llttm.
Hrmm .Zem.
HilpertM.
Hindr . Oufs.
Hirsch » ups .
Htrschb. « d.
Hoesch
Hossm . SI .
Hoftenloli «
Holzm . Ph .
Horchwle .
Hotetbrtr .
E .M .Hutich .
Vor . Hatlch
Alse Bergb.
Dto.Genug
Induftrieb.
?lesertä>
Itid ..,
?lungl>an »
Kahla Porz,
» alt Chemie
» all « schl.
Karlladt
Klöitnrrw.
Knorr G. H
Söhlm St .
» olb & e « .
Kollm . Aonrd
« Sin -Neueg.
Kölner « a«
Kört Geb».
« Sri EI.
Krauß t E».

s . s . e . s .
157 .^ 158
1* 75 158
176 'is 165
220 221
10 .5 91 .5
82 .75 83
III 111
212 213
141 541 .£ 6 -!5 64 25
HS ". 118 ".
26 .5 21
184 163
83 .5 8675
176 '/. 176 .6
123 .5 124
40 40
238 236

150 149 .5
35 .75 35 76
138 138
(,9 . 75 69 .5
168 168
122 122 .5
164 166

138 132
176 .5 175 .5
138 .5 138 .6

- 190
70 .5 -
105 105
38 .25 37
165 160

38 '/« 137 .5
108 108 .5
3675 35

_
124V. 124

It u
75 76
165 .5 166
111 112
83 .75 83 75
122 125

SilnzTrctbr.
Klipper »»,
l'oliuicqcr
Lanrahütle
Veipz .Niebeck
Veopold »qr.
Vindcö « I«
LtndftrSm
Vlngel Sch .
VInanerw .
Vorenz Tel.
Lüdenscheid
Maglru «
ManneSm.Zi.
ManSseld
Moschd .Unt.
M.Bultau -W .
Mai -Hlitte
M . W. Via»

Sora »
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallges.
Me, ..Kanfs >n
Diez
Miag
Mimosa
Minimal
Mitteid. St .
Mix & Ge» .
Monleeallnl
Mol. Deutz
Mülh . Bg.
« atloa .« » !»
Neckarwte .
Rbl. « »hl-
Nordd .tkiS
„ Steingut

Trit.
„ Wolle

Ndg.Hertut .
cb . -Bedors
Lb. KotS
dto . Genuß
Lrenftein
Ostwert «
Phönix Bg.
Phönix « tt.
Pintsch
Pittler Wt».
Paege cL
Poege Borzg.
Palhphan
Preutzengr.
RadebergSx»

S. S. 6. 5.
100 . 5 101
121 1 <2
169 1701 .
ta 41
137 138 -1.
6? 6j
l | 3 .5 169
631 b23

169 180 .3
59 58 .87
22 21 .25
105 105
74 .75 75 .5
52 .75 62 .12
8 *5 17 /
ib &» 164
69 59 12
148 »i. 149
109 10i
34 .25 34
81 .5 81 .5
13 i 132 ".
241 240 ',.
98 .37 99 .26
123 123
1391 . 1391 «
64 .6 54 .6h 7x

98 .5
... 1S .12

. ^3 123
140 .5 140 .5
107 .5 10/ .6
180 180

18 .5
127

83
88
27 .5
72
109 .1
95 .8
82 .6

bJ
67 .5
27 .5
71 .5
111
96 75
82

2 .- 4 .5 255 .5
109 »,„t 99 .25
71 64t
164 163 .6
133 5 163 .5
18 .25 18 .25
36 3o
283 285 .5
120 .5 120 .6
193 194 .5

5. 5 . 6. 5.
RaSgu.Farb. 7 '.25 73
Zieichelbräu 264 261
Reichelt M . 41 .75 41
SDcInfelSeii l »v 165
Kl). Bräunt . 225 224 5

Gleit to 146 .5 145 .5
Möbel 72 5 -
Stahl » . 117 '.« 118

8t. W . ff . 182 1(J2
„ Wests .» . 100 y -j

RW.Lpreng 76 . -5 69 .25
Richter Da». 151 l 't3 .o
Rieben'-Moat 109 108 »
Roddergr. 700 7uo
Rosenth.P . 9X .S 90 . i5
Rtllg«ri>w. 69 .25 70 .12
Sachsen » . 108 .6 103 .5
Sachs . Gu» 70 / o
S .-Th. Pil . il2 108
„ Webstuhl 70 69 .6

Sachtleben 178
Tal . Tai, 113 114
Salzdetsurth 3Zz ZZ7.5
Sangerh .M . 112 .5 112 .-!
Sarotii 13r .-/« 135 .5
Schering ch. 332 332

SchiegrldrSu 191. idiZ.5
Schl .Berg. Z. 70 .25 70 . ^5
« chl.4). )tt »th 121 120
Schi. El. B . 161 .5 161
Schi . Porti . 153 .5 154
S » i>Text . 17 17 .75
Hg. Schneid. 117 .5 11/s .
Schub . Zat) 222 .5 2l8 .5
Sch . Creme « 73 .5 73
Schultertet. 191 191
Schultheis! 300 300
TchnielmStt. litt * 128
Sie, -S ®l » . 15 I6 .5
SiegerSSWert 57 55
Siem . Gl. 136 136
Siem .HalSte 2 43 242 .5
Sinuer « >G . 103 io j
Stnfisntt ch. 27 .25 28
Stett .tltiam 62 62
Stört & dl . 80 ö4
Stöhr « g . 103 '/« 101 »/«
Stolb .ZInI 88 85 .0
Sloltwet ! H4V « 113
Strals . S ». 229 .5 228
Süd», ym ». 50 .3 50 .5
Süd». Aull. 161 .5 ib .6
SbenSla 34 l. 343
Tel Berlin

5 . 5 . 6 . S.
Thiri c - i 80 8U
Thür . G»S 132 .5 13 '+
Tietz « diu 150 150
Tra» »r- « i» 128 128
Tuch « ach. 120 118 .5
Tüll fftilli « - 45 .26
Gebr . ringe » £ 8

1. 49J5 52Union chen».
Un. Diehi -
Varz. Pop . III t 111
«jcr .Böhlerst. "20 120
„ chem.Char 66 .5 63 .75
„ Dt. IKitfel 152 '/« 152
„ Flansch . 60 60
„ Glanzft. — 152
„ Gotha» !« 102V« 103
„ Jute B. ^
„ M . Hall 40 39 4
. . » >n |el 23 '26
„ Portlan» 17o 1/6
.. Schuh,.« e 43 43
„ Stahl n>. 97 .12 ? 7 7b"

Appen 170 | ?0
» III. Wte. 61 , r 6 l, .
Vogel Tel. 67 75 72 .3
Vogtl .Masch . 6 ' .5 68 .5
Boigt Hössn . 193 l ? o
Wandere» 53 61
Wass .Getsent . 140 140 .5
Wcgelin 51 61
Westereg . 231 230
Wickln« 115 I 16
WieAochTon - -
Wtssner Met. 71 .25/1
WittenerSut 49 48 .37
Will . Ties 115 »!. 116 ".
Aeitz.JIon 76 .5 76 .25
8eit ! Mafch . 126 .5 l '/.6 .6
8eBst .Be>. 98 98
8- llst.Waldh . 183 .5 180

Vaiilchatungan .
« ach.W .Feue 345 329
Man,, !, . Ber. 60 60
Nordstern 245 245
Bilt . Mg . 212 .5 2235
Bi« . Feuer 420 430

Kolonlal -W»rt«
Dt ..c «»srit , 114 5 114 .6
Neu.Guinea 389 5 389 .6
Lta- i 50 48 .37

t « ifL bl»
rat .

Berliner Termin -Notierungen

61

45
52 . 5
166

, 224 .6
> 136 »,.
> 100

180
i 68 . 5

123
37 .5
104 -/.

158
i 102 ';.

65 .5

5 . 5.
ge .t .BeiL 128 5
« llg.D .Votal » 166 '/.
D .ReichSb .B» 96
Hamb .Palrt III -/,
»to Hochbahn 80 .75
Hamburg-Sü 171 5/'»
Hansa Dampt
« 01»». Vloflb 111 %
Ctaoi Minen 49 .37
« « g.D .Sredi, 115 ",
DI. f. Brau 168 .5
BarmerBan!» 126 .5
« ap .Hp.Wech 133
Bah.Bereinbt 145
Berl.HdtSgel . -
Commerzbant150
Darmst Ban 228
De .Dt .Bl .
Drrbdn.Äan!
fl .K.U.
« Dg.ffl .Ges .
« atz. Molare
Bemberg
Bergm. <kl.
Serl . Masch .
BuSctueCHset 71 .25
? h°rl .W »Ner 105 ' ,
Comp .Hispan 351
« »nliTaout« U &.it
X ( inl ..Sen| 41,25

142 ".
140 -/.
114 ',.
172

140 '/«
85 .5
71 .25

6 . 5.
129
165 ".
95 .8 /
110".
82 .25

110".
49 .12
Iis '/,
168 .6
126 .5
138
145
175
150 .3
227 .5
l « 2l «
144V.
111 .5
170 '/.
86 .25
llsV .
70
/ 0 .7b
104 'i.
349

N

Dt.Tontl ffl.
Dt. Erdöl
Dt.Vinot .WIr
Dpnam.Nobei
El .Vieserung
fft . Vicht.Krasi
EffenerSlein!
Karbeni » du>
Keldm . Pap.
Kelten -Gullle
Getseat. « erg
Ges .s.e.Unte ».
Goldschmidt
Hamb .ffi.Wte
Harpen .Berg
Hoesch Stadl
Hol,manu
Hotelbet ».
Alle Bergbau
KallAscherSI
Karstadt
Klörlnerwerle
Köln .Neuessei
Mannesman»
Manbf. Berg
Maich .Bau
Melallgel.
Miag
Mittelstahl
« •»teSctia

5 . 5.
163V«

88 .25
1 *7 .5
165

185
178
12s
139
166
71
138 .5
125

111 .
268 *
218 '!«
<23 .5
136 '/.
101 .5
107
106V.
74
52 .87
109 "i«
134

6 . 5.
174 -/«
IC2
241

164V«

182».
177 V.
124 ".
138 .5
165 -/.
69

l ?4 'i.
108 .5
109 6

216
227 .5
137
100V.

104 '*
74 .37

109 .5
130 .5

54.25 54 .25

Wation . 9ut *
Nord». Wolle
Lderbedars
cbrrschl.KoIS
Lrenstein
Lstwerte
Phönix Berg
Poipphon
Rhein.Brau»
»I». Eleltra
Rheinstahl
RWE.
RlrbeckMont .
Riitgersw !, .
Salzdetsurth
Schles . tkt. . .»
»to . Portion »
Schub . -Salze
Schultert El
Schutthelft
Siem . -Haltle
S »en »!i
ThürinaerGl
Veonh .Tleli
Tran»ra »i«
Ber.StahIwI'
Westeregeln
Ar» Waldh-s

» . 5.
18.62
89 .25

111 '/»
83 .6
257V«
lOOVat
282 »i«
229 .5

117
181
7075
399 '

154 .5
219 5
191 .6
302 .5
243 ^
339
135
151 .5
128
'. 8 .12

6 . 5 .
18 .62
t-7 .3
7o .5
ilO 'k
82 . ^6
^54 .5
99 .87
284 6/S
. 26 ' 1
146
118
181 .5

70 .25
j97

155
220
189 .6
301V.
240 .5
340 ".
135 .6
150 ".

97
~
62

232
180.5

Oautich « St( «tipapl *i«
6 . 5 .

St . Wertb . 93
(i % « eichsanl. 87 .4
Schayanw. U3 —
tta» . Staalsoul . g ? 2

Heile » 1 94 .1
GYi% Reichap . 100 ".
« Udefit, mit Abt . 59 .6
S!eubestt>ohne „ 11 .5
i % Bayr . Abi . St.
47p S -huSge». 14 3 .3

D« ut »ch « Stadt «nt * lh «n
6% Bert. 24 -
r,% Darmst . 26 93
<% DreS».St .A .R 85
7% S?tan ! | . 26 90
Heidelba . Ttavt « . 2« 85
8 LudwigSh. SI .A .2S -
«A. Mai », G. A. 26

Mannh.G .A^ Ü 100 .5
Mannh. St .« . 26 94
Monnl). ffl.« . 27 78 .5
Pforzh . 26 9jL ,Ptrmaseu« 26 89 5

Sachw «e!anl« lh *n
(ohna Zlnt)

6 Bad. Hot, 24 19
5 Baden» . 8 . —
5 Psandbrlesbt. Gold 2 .13
">Grost !, . Mannh. 2Z 17
6 Heidelb . St . Holz 24 .5
6 hei . Brauntohl . 6 .6
6 hell . Bot!»«. Rogg. 9
6 Mannh.SI .Kohl .2Z 14 .75
i » MI, , » dp » t. 24 2 .3•> » reust. Sali —
5 Pr . Rogge» —
3 311). Hhp. 24 2 .5
5 Sachs . Roggen Q 8 . 15
•1 SU»». Reit » , « an ! . .07

Ptandbilata
S PI»I, .H»P. R. 2—5
Rh. HP», et . 24- 2}
Rh. Hh» tan ! 5- ä 9v . .
«Va« uatot I 14 .75
i '̂ ! « notot . II . 14 .76
3 Satouique M. 9,62
> XebuanL

Bank-Aktlan
« vea 115 V« 115V«
« od . Banl 151 151
« I I Brau 158 158
Sa, . B . -E. „„
Würzburg 130 130

Äau .Hqp.w . 138 V« 137 .5
Berl.Hdtsget - —
ranatbl . 228 .5 228
DeDi . BanI 142 »i« 142
treSOn.SL 144 143 .5
,5ront | .» l. 105 106
» ».®W.« t 141 141
5r P, ».Br .« 141 141
Cef*. « ie»tt 29 .8 ^9 ."

vom 6 . Mai 19S0.
5. 5 . G. 5.

Pfilz .Hhp.Bt. 137 137 .5
bitichobant 299 5 -
Rh . SPP . 16l !5 151 .5
SNdd .Sov .t!» 139 .5 -
Westb . 92 92 ,
Wiener Bl» . 10 .87 10 .86
Wtb . WM. 14 J 146

Tranipsitamlattan
« a ». Votalt). - -
7Re !ch» b. !L». 95 .37 96
Hapag 111 ',. liOV .
Hetdelb .Ttr. 36 35
Vloq » 110 .5 llOV «

indu»trla-Aktlan

Vöwenb .M.
Brau .Psorjh .
,, Sch» SIorch

Elchb.Werge»
A.E .G .St .
Bad. Mosch .

Durlach
Bahi .Spleg .
Bergm. Sic !.
Brem.Besgh.
BromnBooeri
BUrst .Erlang
Cem .Heidelb
DalmlerBeni
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
« erlag

DhIerh .Wi» .
EI .Vicht u.« r.
El. Vieler .
Emag
En, . -Union
Estl . Masch.
Etil . Spinn.
!t .ffl.!sarben
fteinm. Jett
Stetten GuiO .
i»r!s. ©04

" Rai « .
(Seiling 0. Co
Goldschm .
« ritzne»
Retin tt. Bill
Hasenm . Bit.
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .ssiifl .
^ effeiMasch .
Hilp . Armat.
Hirsch » ups .
Hoch u. Tie!
H»l>»>»,a
doizuerloht .
J »a »
^ uimh .Geb ».
lig .Kaisers
» ieinSchon»
Knor , « H.

252 251
113 113
135 135 -,.
176 » . 176
171 -/. 169 .5

135 135
65 63

tO
4

5975
128 127

135 135
40 5 4U
103 103
151V« 150 »i«

- 174
118 118
165 .5 163 ".

- 8275
91 9U

210 210
184 °/« 183
89 87

34JO 35

3ö .5 38

25
_

76 .5
202
110
i21
9676
HO
84
yi
44
101
11/ .6
179 .5

5 . 5. 6 . 5.
Kol» » S » .
« ons .Brsu » 54 24
Kraust & 6 ». 54 .25 b4 .25
Vahmeyer 169 -
Vechwerte 10b ". —
Vudw .Wal, 101 ". 101
Ma, »». . 94 95 .75
Me - llg . 1L8 '!. lt >8 '/.Mct.Knodt - -
Me, Söhn. 81 .25 81 .25
Miag iZZMol .Dormft.
Deutzmotor 70 y0 5
Ctieinrfel _
« eilarw.Eßl. 122 1 .̂0Cest .Eisen». _ x _
S '

i
« «

!!•
* • 15 , 15

iRein.ffle»». 113 , ,3
Eft .EI .8oti . 84 «4
Rh.E.Mm. 147 lif .

° w - °tax « . S.
S » ris . « .emp ^
Schnckcrt Si. _ luTt ,? ch» h Sern. _ 4 ?
Seit «Solls _

n _
Slem .HatSte _ 94 .
Sinoleo i 50

^ 0 .5 16O
TrllBesigh . 44

10J?
b° 25 79 .37

203

26

76 .4
2üt
111
124
96 .7o
1L8 .Ü
83 75
91
44
10t
116 .5
179

» er. fräst
Boigt täfln .
Boltobai

25 .5 -
195
bi

!12 212
- 137 .t

189
a 'apfi&Sreht S ? . "
Wo» , W . PI . Zh *

Z4
ötlrtL Et . S4 .5
Seil tt.« schall . 147 .5 147»to .Memel 133 5
8ellst .Waldh. -

Montan -Akttan
Etchw .Ber, 212
fflelsentird ).
Harpener
Site ®«. a . 219 —
KaliAscherSI . 226 226
Kalt Wetter . 231 .5 231
ManneSm. 105 .6 -
ManStelder - —
Phönlr 99 .

-
Rheinstahl 117 117
Sei * Heil »». 207 2U/
Tellus Berg 108 .6 1C'8
B . Stahl » . S8 97

Va » lchaiung »-Aktlaa
« llienzverl. — —
Kranit , « llg . — -
Rlf .iHiirtoetl . _ —
ezranlona — —
ifrontf .Weile 130 132
3tBnl .3lHle» 390 396
Mannh Bert tO 6 ,

fit . t. Moni
Lecker Steht
TI fflasoii »
Dt. Vesta » 10
TI Peirol .
Malier Bieift.
BliickauIBrthI
« rosttr ^ran !
Haagen -Rölt .
Hann Wagg.
He »!» Vieh »
Kabel Rheftd ,
Verche» « ip^
Vlnte -Hof « .
Manoli

«SerUner i^re »ver ^ekr
L. 5. 6. S.

125 Msch. u.üren » 97
64 Dr .P .Meyer 95
48 Mliaeiiielsee 30
11 Nalionalffiin , 90
57 R « »»enget. 35
109 Haooit Stahl 160
_ Z.D .Riedel 6b

i36
Slfteiöenianöd 54

OQ Stoe» « » „ 29
99 Terra iiiin 58

Uta All « 95
»t« Ben»« 99190

74 t
212

« die , Sali
Sfc .itriiicrft . 187- 188

8 . 5.
Halle » alt -
Kalilndustrte» ,
Wi» ter»hell 199 - 20 ? '

Diemen »« !! 9 »!.
»10 Vor,Ug » 8 4u
Kote» 120 - 25
Seilt »e»a 13U —4 1-
Siom Salp . 75 - 80
SU »IeePho». ca . 9
<lha »e « . >. —
»ta Span . —

finSnitnu
1 .20 (i

BfctfMl 0.56
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■Vene t«> Knort - Ne Rnril«chen Pm>«»p

Deutschlands Fußball -Elf gegen England .
* Berlin, 6. Mai. (Funkspruch.) Deutschlands Fußballelf wird

dm kommenden Samstag in V erlin gegen England in fol»
Sender Aufstellung spielen : Tor : K r e ß-Frankfurt a. M ; Vertei¬
digung : Schütz und S t u b b-Frankfurt a. M . I Läuferreihe : Man -
t « l -Frankfurt a. M., L einberger -Fürth , Heidkamp -Miin -
^en ; Sturm : Bergmaier . P ö t t i n g « r -München, Kuzorra -
Schalk« , H o f m a n n-Dresden , H o f m a n n-München.

Kelene Mayer siegt in Paris.
B. Pari ». 6. Mai. «Zig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Helene Mayer focht gestern zum erstenmal in Paris . Als Gegnerinhatte sie die belgische Florettmeisterin IennyAdams . Helene
Mayer siegte 10 :4. Unter großem Beifall führte Erw in Co
' <mir ein Florett-Schaufechten mit dem italienischen Meister
Acchetti vor und erntete stärksten Beifall der Zuschauerichaft. Den«chlufj des Abend bildet« ein Säbelfechten zwischen dem italienischen
Meister Nedo Nade gegen den Franzosen Roger Ducr « t bei 16
Treffern. Der Italiener blieb Sieger IS :6.
Internationale Athletik-Woche in Stockholm.

In der Zeit vom 20.—27. Juli zieht der schwedische Leichtathlet«werband in Stockholm eine internationale Athletikwoche auf , diemt den Olympischen Spielen von 1312 die größte Veranstaltung des
nordischen Staates darstellt . Der schwedische Verband hat 21 Na-«onen eingeladen , von denen drei , und zwar Kanada. Luxemburg
£nd Bulgarien, abgesagt haben . Die übrigen 19 Nationen stnd :
Oesterreich , Deutschland , Belgien , Tschechoslowakei , Dänemark ,
England, Estland , Finnland, Frankreich, Irland , Italien , Japan ,
Lettland, Litauen, Holland , Norwegen , Polen, die Vereinigten
Staaten und als 19 . Nation der Veranstalter Schweden selbst . Das
wortliche Programm umfaßt , außer Leichtathletikkämpfen, nochvußball » und Schwimmwettkämpfe .
Wittelbadische Meisterschaften der Schwer-

athleten in Oestringen.
Glänzend« Erfolg « der Karlsruh«! Schwerathlet « «.

Am
Mische

3. und 4 . Mai 1030 trugen di « Schwerathleten des mittel -
Gau «s in O « st ringen ihre M « isterichaft « n im

^ tngtn , Gewichtheben und Musterriegen aus. Der
^ ranstaltend « Verein Deutsch« Eiche Oestringen hatte das Fest sehrM vorbereitet . Den Kampfrichtern stellten sich rund 250 Kon-
urrenten . Die gesamten Kämpfe im Gewichtheben sowie RingenYachten sehr gut« Leistungen.

. Am Samstag abend fanden die Kämpf « d « r Alt « rs -' offen statt . Hier konnten die Teilnehmer der Sportver -

. 1n igunp Germania Karlsruh « di« meisten Erfolg
uchen . Sämtliche Siege im Ringen fielen an Karlsruhe.

Am Sonntag in der Frühe war reges Leben und das Ge
2 ' chtheben der aktiven Klassen begann. Hier konnte wiede um
Germania Karlsruh« von sieben Meisterschaften sechs erringen . Die
? ° chst « Gesamtpfundzahl brachte Bührer - Karlsruhe mit"00 Pfund. Aber auch sonst wurden prachtvolle Leistungen gezeigt.

Nach der Mittagspause bewegte sich ein F e st z u g durch die
fraßen von Oestringen nach dem Festplatze . Anschließend wurden'« Massenübungen der Musterriegen unter Leitung von Eausport?«rt S ch ä u f e l «-Karlsruhe vorgeführt . Die Vorführung fand™ dem zahlreich «rfchienenen Publikum großen Beifall.
^ . Nach den Einzelkonkurrenzen der Rundgewichtsriecen kamen die
Si n£ e r ,um Die sportlich auf aroßer Höhe stehenden Ring-

mpse dehnten sich bis in die Abendstunden aus. Hier konnte
v Portverein Germania Weingarten die meisten Siege
^vontragtn. Von sieben Meisterschaften kamen fünf nach Wein

i Nach den Kämpfen fand die Preisverteilung statt.°o« i wertvolle Plaketten und Ehrertpreise zur Verteilung kamen.
Die Einzelergebniss « waren:

ft . T«« i»<S»eb-- : A « lt - sten klaff « über 45 Jahre: 1. Pirtwi«
Tu&i m*P £ • Bruchsal , 2 . Karl Sveitz . Graben . 3 , Heinrich Ditter . Karls -

ch wer « Alt « r S kl a f s e über SB Jahre : 1 . Stefan Schüfer .17S Punkte . 2 . Ernst Sunn . Karlsruhe , 150 Punkte . 8. Ctto
tzIi . ? ° rl »rube, 118 Punkt « , 4. G . Wiedmaier . Karlsruhe . Leichte^ io m- !n e I » Durlach , 143 Punkte . 2. Dauwal '

v
» <* o «ci .̂ « » eraewicht : 1 , Otto Schäfer . Karl ».5 . Kranz Löbi

^ Karlsruhs 1 ß _ L e i <6J a t » i ch tj 1. Eugen

atIJru8e .
^ . linaen . Altersklasse :
l » ;. 2 S ., 2 , Kranz L«bi , „ W WWW »- » Walter . » arlsrube Z f . . 2. Andreas Dumröuf,

'
Weinaarten .Ze ra « w , ch t : 1 . GotthUf W i e 6 m a e r . Karlsruhe , 3 S .. 2 . Ste -

^ ä/cr Neiböheim , l $ „ j . Karl Solch . Graben . IS .. S -« ichthebe» aktiv « » lasse « ! F l i e a e n a e w i ch ti 1. Wilhelm
sV,, " e r , rcfirinflen Mö Pfund . Z. Alfred Bndenmüller , Karlöruhe .5-. K- Barth , Karlsruhe . 535 Pfund , 4 . Otto Dörflinger . Blan .

,
»• « orl Maier Weinaarten . Bantamae wicht : 1. August'

Karlsruhs «55 Pfund . 2. ^ ofef Kritzer . NeiSsheim . S3S Pfund .«««—." Schmitzer , Karlsruhe . 5 °w Pfund . 4 . Arthur Bodenmüller . Dur -
M . m- Aofef Hohmann . Karlsruhe «. Fritz Dieb . Blankenloch , 7 Alfred
M « .. 5 ? " »ruSe . » « » « rg ewi « t ! 1 . Albert Kühner . KarlSruhi .

Ludwig Hirsch Oestr Ngeu . S35 Pfund . 8 , Alfred Waaner .
^ ftrinarn ' - 2 .

" -' «tvJSj , 5- Hermann Hirsch.

-de

Ä ^ Durläch . «. Gustav Barth,
'

Blankenloch
'

Mit t̂ lg « w «. « t ^. 1 . Adolf B ü h ri
'
r, Karlsruhe .

7. Aiiao Kuhboch , 8. Karl
Pfund , 2 . SM .Sillv̂ Durjach , 745 Pfun»!
z*°.. . . . • 8. Rudi Kaiser , Grötzin -
k " JiP - J - Julius Kunjma,in . Grökinnen . 5. Will » Metzaer , Bruch .

? « rsi5 tto Kanzler , Weinaarten , 7 . Adolf Lantenfchlöaer . Gröl - inaen .a e»W L4 l . Hans Mühl ig , Karl ^rnhe . 7!>5 Pfund .
P Sibwall , Darlanden . 770 Pfund . 8. Karl Ulrich . Blankenloch ,k ; "1 ' *■ Bacher , Weinaarten . 5 , Auaust Naael , Blankenloch ,

WÄ , ^ . ^ belm Böhm , Karlsruhe , 8 (m Pfund . 2. Willy
Z5 Pfund . 3 . Otto Mal , Darlanden . 750 Pfund . 4. Wil -

^ » Mmüller Weinaarten . 5 , Sans BSrfig . Dnrlach .
0 ? !«««» - - « >ve Klassen : Sch iv e r a e m i ch t : 1 . Wilhelm Hol, .
( « J Weinaarten , 2 Mar Zivver . Durlach . 3 San » Börssg . Dnrlach ,

hion ^ e ,r « 5 ,D 1 Schneider . Bruchsal , 2 Heinrich
s '^ ^ laiZden , M i ttelgewtcht : l . Will » Bach « r . Weinaar .

^ im». «? t
' • dnrlach , 8 . Karl fffimtret . Karlsruhe , 4 . Berthold

- v. Karl bischer . Karlsruhe . 4 , Gustav Stam <,nu ^ej "5," rte n , WelteraewNh t : 1 , >i>mil
Sa . . ' " " " "lt"f)ll2ai « O cn *

&

fr " '
re Tr Ül2tn i » lwfef Scherer , Bruchsal , 6 . Karl• 7. Emil « chneider . Durlach , 8. «rritz Mater , Wein .Sans Solizenberaer . Bruchsal . Kederaewicht : 1 . Theodor

c ,■ ttÜr & 'Jf ' Vty ? '^ udwla Stranbert Oestrinaen . 3 . Suaa Sart .
^ ttin̂ inaen 4 Karl Dannenmaier , Darlanden , S. » ermann Ostrich?»n. ^ aen, . S, Robert . Karcher^ Weinaarten , 7 , Ernst Breitenstein . Wein -

ewi cht : 1 , Alfred
. Karl Schmitzer ,

t•, - a -y — Hoifmann . Oestrinäen ,Oestringen , 7 . Willo Bronner , Grötzingen .
Mnfterriegen : Oberstufe : 1 . Svort -

„ mania , Karlsruhe . 878^ Punkte Unter .Germania Bruchsal . 2fl7'/i Punkte , 2 . Alemannia , Blankenloch ,N .e.ul i n g S kla ssr : l . Kraftfvorvcrein , Lestrinaen . 3N'>
K e st , u g S v r « I s « :
Durlach . 8 . Athletik -

W .

XnÄ; 8. » ritz Hilenbrand , Weinaarten , Bantama >
! ^ r ÄJ '" 6 Bodenmüller , Karlsruhe ,

* tr5« m ir
®

tÄ
® 9 - ^ ltrina ^n,. - . _C tto Hoff

! , ^ !»! « schaftsvreil«.
5n « 1 n i a » n g Ger
5« 4 ; 1; Germania . B
hu »; «"» «. H « ulin
? «rw 3- Krasttvortveretn . Durlach , 272 Pnnkte .
Win

"
öruVaI .

I " rtt6e - « ' aftw ° rtv « r . . n .

Kurze Sporlnachrichlen.
»̂ Holland hat jetzt end

i«,,ĵ cht an den Fußball
S«n.

„ mit 33 :23 Stimmen beschlossen,!eltmeist«rschaften in Montevideo zu

« e n ? ° ^ rundenspi « l « n um den Daviscup gab es
iiiT* Ergebnisse : Australi « n — Schweiz 5 :0, Pol « n =" Mten 2 :2, Irland — Monaco 2 :1.

TT
I J nter der Sonne Macedoniens haben sich die Tabakblätter

mit aromatischen Säften gesättigt und während des Trocknens
die goldgelbe Farbe angenommen , aber rauchfertig ist derTabak
noch immer nicht .

Von kundiger Hand müssen die \
Blätter erst nach Größe und

Qualität sortiert und kunstvoll

zu Ballen geschichtet werden.
Der Fachmann widmet diesem

Arbeitsgang , den er „ Mani¬

pulation " nennt , seine ganze

Sorgfalt ; denn der Ballen ist

nicht nur die Export - Verpak-

kung} vielmehr vollzieht sich in

ihm auch die Fermentation "

des Tabaks . Dieser Gärungs - Prozeß läutert die in den Blättern

abgelagerten Säfte und entwickelt sie in ähnlicher Weise , wie
die Gärung den Most in feurigen Wein verwandelt .

Der gehaltreiche Macedonen -

Tabak verdankt der langwierigen
und gründlichen Fermentation

seine besonderen Geschmacks¬

eigenschaften und darüber hin¬

aus den hohen Grad seiner

Bekömmlichkeit . Selbst unsere

5 Pfennig - Zigarette

OVERSTOLZ
ist echt macedonisch
(jetzt auch ohne Mundstück erhältlich)
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Kaufen Sie jetzt schon was Sie
brauchen , damit Sie jeden
Sonnentag ausnützen können .

Damen - Badeanzüge
flott« Form, buntfarbig

Damen -Badeanzüge
Mbich»e«iu«tert,»uUitxend«Fora

Damen - Badeanzüge
tmWo»«, «nI«d«i leriuitfrl . . .

Kinder -Badeanzüge
I» o-»»

Strand -Anzüge 7 en
t« flotterVerarbeitung. » »»

Bade -Mäntel
moderneFarbenon4

Herren -Bademäntel
t» fedecktenflottODMuter*

Badetücher r
(QrErwachsene, 140/189e«

Bade -Schuhe i«
Satin, alt Uummisohlt . »

Bade -Schuhe
in Gummi, in »iete« FaitM . >.

Bade -Helme u . -Mützen ,

^ nononluin für Herzkranke und an
V9S0SalVin Arterienverkalkung1 UUUUUtf III Leidende , ist völlig un-

— schädlich , frei von allen
the

"
<fn

'
zu

' "
h *benv

'
ascisaivi

° : Nebenwirkungen u . gut
Laboratorium , Leipzig C I . bekömmlich .

lämorrhoiden
■Ind heilbar « Verfangen 81« sofort kostenlos

eine Qratlsprobe ^
fnH m^dlzln . Aafkllrungmchrift van Versand

Apotheke . Anuvalln , Berlin SOM. Abt .

Junger Mann . 25«
Jahr «, ftfl ., sich . Äe -
fcftäft, feitet , gutmüt .
Üöntofter möchte mit
Sräulein , »n>. baltig .

Heirat.
bekannt wcrd , welche»
200—300 NM . Jnter .
esseneinlage machen
kann . Aussteuer nicht
Bedingung , da vorb .
DtSkr . seltistverstiinbl .
Aug . u . Nr . 8442 an
die Badllcke Press « .

jg unserem aengetchaiiesea Ati4 » lellung » raum
In dar IV. Etage » >«»» «"

„Strandieüen in Rappenworth"

JDW Badeanzug im Wandel der zelten"
•US dem 10 . Jahrhundert bis tut Gegenwart.

Wohnungstausch

MlinungstaM .
Biete schöne 5 ZI^ m .-
Wohnung , Z. Stock , i .
Zentrum , suche sonn .
2 Zimm .-Wohng .. ölt .
alleiust . Dame . Off . u
Y .H .34Ü0 an » ad . Pr
Filiale Hauptpost .

Mnunnstaufd)
Gesucht 3 Zlm .- Wohn .

In Karlsruhe .
Geboten schöne 2 Z -

Wohnung in Man »
beim am Bahnhof .

Angeb . nnt . Nr . 5412
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Kleiner Laden
>Licht- und Kraststrom .
! zu verm . (FHS466 )

Humbold 'ftrabe 11 .

Schöne 2 oder
3 Zjm .-Mlinllng
mit Balkon , billig zu
vermieten (Neubau ) .
Borort Karlsruh « . An
geböte unt . Nr . F .H.
3482 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Herrschastllch «

4 Zim -Wohnung
Neub . Htrschstr ., boch-
mod . einger ., m . Et .»
Hetzung n . reichl . Zu¬
behör . aus 1. Juli zu
»ermiete « . (12144)
Näheres G . Mater ,
Körnerstr 55 . Tcl . 2 <t .

mietet - nno Eunomin
MIMe e. G . m. l>. S .

Wir haben «u vermiete » !
a ) auf 1. Juni d . IS . tm H -ruse Kla »»recht -

ftrab « 4«. III ., eine Zweizimmerwohnung
mit Dachkammer »t. sonst . Zubehör :
Gluckstrabe Nr . 11 , V ., eine Z Zimmer -
Wohnung mit etngertchtitem Bad und
sonst . Zubehör :

b) aus 1 . Juni evtl . später FrSSliugtftr . 1«.
Hinterhaus II . Stock , eine 2 Zlmmerwoi -
imng mit Zubehör :

c) auf 1. Juli d . I » . im Neubau » Irsch-
strafte Nr . ISS . vart .. ein « ü Zimmer - Woh¬
nung mit eingerichtetem Bad . Mansarde
und sonst . Zubehör . (12513)

Bewerbungen von Mitgliedern wollen tm
Büro , Ettlingerstrahe 3 , bis fpätest . Sams -
tag , den 10 . d. MtS . erfolgen , woselbst die
näheren Bedingungen »u erfahren sind . —
Tie Verlosung findet <wn Dienstag , den 18 .
ds . Mts . , abends %7 Uhr , im Büro statt .

Karlsruhe , den 5. Mai ISN .
Der Vorstand .

3 ^ iM .- Wovnunl !
mit Bad und Loggia .
3 . Stock , tm W«tver -
selb , auf 15 . Mai
1980 in vermieten .
Zu ertrag . ( i>£ 34931
« chauinSIaiidftr . ,'!9,
1. Stock .

3 Zim .-Wohnung
mit Küche (Bahnstr .
Karlsr .- Rastatt » a . d .
Lande , m . el . $?. und
Wasser , j . vm . Aug .
unt . Nr . X. 5298 an d .
Badilche Presse .
Geräum . » Zimmer -
Friedens -Wohnuug i .
bester Weststadtlage ist
gegen Herrichtnngs - U.
Umzugskosten n . aus -
wärts alsbald z. vm .
Ana . « . Nr . L 5311
a n d. Badis che Press «.
Wohn - » . Schlaf,im . ,
eleg . möbl .. sonnig ,
an berufst . Herrn , .
verm . Kriegsstr . 178,
III ., Ecke Leopoldlkr .

(FH 8331)

Stuf den 1 . August
Laden

11 mit Lagerraum »u »er -
mieten . Angebote unter

an Bad . Presse .

Werkstätte
>«. Magazin m . Kraft -
anl . u . mit 3 Z .-Woh -
nung prsw . zu verm .
Näh Hirschstr .10? HV '

SenilSlislS '
W »nml >

am Haridnplatz . feinste
Lage , Hochparterre , v .
8 Zimm ., grobe Diele ,
Warmwass .- Etagenhz . ,
Warmwass . - Versorg . ,

i tft per l . 3ult z» ver¬
mieten . Näh . : (7617

| Telephon Nr 7492.
Schönes

Wohnhaus
mit s Wohnzimmern
und zwei kleineren
Zimmern , ffialltrtci

I tung . Gemüsegarten .
I Vorgarten . sallS er-
I wünscht , auch Obstgar -

>ten , in Kleinstadt Mit
telbabens zu vermiet .
oder zu verlaus « » .
Angebote unt . C0990 »

an die Badiscbe Presse .

Angebot von Wohnungen .
fltr sofort und später , mi -t Angab « der mvnat -
lichen Mieten . (12519>
2 Zt .. Bad . Südweststadt . 70—
2 Zt ., Bad , Veranba . © OtoefHtaW 80—
3 Zimmer , Mittelstabt 70.—
3 Zt . , Altwohnung , II ., Weststadt 70.—
3 Zt ., Bad . Eiidweststabt SO—
3 Zt ., Bad , Ztrhz . , Manf ., vahnhofn . «0.—
3 Zt .. einger . Bad . Manf ., Bahnhosn . 120—
3 Zt ., Bad . Diele , Terrasse , Mansarde ,

Garten , Südweststadt 12!!.—
4 Zt ., Bad , Mansarde . Siidwestltadt 100—
4 Zi . , Bad , Mansard «, Südweststadt 120 .—
4 Zimmer Oststadt ISO.—
4 Zi .. Bad . Mansarde , Sßflweftftadt 130—
4 Zt ., Bab , 2 Bdans .. BahnhofnShe ISO—
4 Zt ., eing . Bad , Mans .. Ztrh, ., Bbfn . 14 »—
5 Zt . . Bad . Südweitstabt 110.—
» Zi .. Bad . Südweststadt 11».—
» Zt ., einger . Bad . Ztrhz ». , vadnhof » . 130—
5 Zi ., Bad . Mittelstadt 140 .—
5 Zi .. Bad . Zentralheizung , VahnhoMr . 160—
r. Zt .. Bad . Südweststadt 182.—
» Zt .. Bad . Mittelstadt 170—
» Zt .. Bad , Weltstadt 22»—
6 Zt .. Bat -, Wcststadt 1 '« —
g Z, .. Bad . eleg . Ankleide, .. Mittelst . 1« ,—
ll Zi . , Bad , Balkon . Südweststadt 180.—
8 Zi ., Bad . Südweststadt 190—
6 Zt . , Bad , 2 Balkone . SflditxflftoH 208—
6 Zt .. Bad , 2 ffremdenzim ., Sübivestst . 240—
« Zi .. Bad . Kalserstra ^ e ? ' 0—
« Zi . , Bad , Kaiserstraft « 300.—
7Zi . , Bad . Südweststadt 1W —
7 Zt . . Bad . Mittelstadt 220—
7 Zi . . Bad , Mittelstadt 230 .—
7 Zi .. Bad . Südweststadt 240 .—
7 St ., Bad , Etaaenbeizung , Südwestst . 2? 0.—
7 Z ! .. Bad , Kaisei -strahe -M >—
7 Zi .. Bad . Wcststadt 385 —
Mebrere elegant « 8 irttd 9 Zimmer - lr-tagen -
Wohnungen , mehre ? e Einfamilienhäuser von
» Zimmern zu 150 NM Miete bis zum ele -
ganten 9 und 10 Zimmer -Palais .

Johann Philipp Gruber
Möbelspedit . . Lager » .. WolmungS -NachweiS .

Karlstrabe 87. — Tel . 77S4.

Im vammerstoik
finden 2— 3 berufStät .
Domen evtl . Ehepaar ,
bei alleinsteh . Dame
voll« Pens , u Wobng .
Offert , u . Nr . W>UZ
an die Bad . Presse

Sonniges
Mansarde » ,immer

zn vermieten .
Su « fr . u . 3 5325 in
der Badischen Presse .
Grob ., schön. Zivi « .,
leer , El . , Tamoshzg . ,
sos. Nähe Hauptbhf .
vm . Ang . u . G »832
an d . Badische Presse .
Gut möbl . Zimmer
m . 3 Betten an zwei
freunde , . verm ., a .
Wunsch in. Pension .
Akademiestr . 7. (B269

Zimmer
Hauptpost ) , >u verm .

Hirschstrafte 40 , 3. St .
cBW >

TodeS 'Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir al¬

len Verwandten . Freunden und
Bekannten mit . daß es Gott dem
Allmächtigen eefallen nat . unsere
liebe gute Tochter und Schwester

Maria
im Alter von 23 Jahren nach l« n -

§
em , schwerem , mit Kroßer (Ze¬
ll ld ertragenem Ijeiden , versehen

mit den kl . Sterbesakramenten ,
zu sich zu nehmen . (B299 )

Karlsruhe , den 6. Mai 1930 .
Di « trauernden Hinterbliebenen :

Emil Huber , Amtsobergehilfe
Barbara Huber , geb . Hoferer

nebst Geschwister .
Die Beerdigung findet nm Mitt¬

woch , den 7 . Mai . nachmittags
3 Uhr . von der Friedhofkapelle

,us statt .
Trauerhaus : Kriegsstr . 138.

Techniker , 33 I .. kalb .,
schuldlos g« sch., grobe
Erscheinung , sucht

Leben5gesöhrtin .
Angebote mit Bild un -
ter Nr . E5« w an die
Bgdtsch « Presse .

Einheirat .
Dame , auch Witwe , Ist
Gelegenheit geboten ,

Sosort zu vermieten
in Oos , große , helle

Büro - und
Laqerräume

1 Minute vom Güter -
babnbos entfernt , auch
als Laben od« r für
aewerbl . Zwecke bzw
« einer - Fabrikation
geeignet . Zu erfragen
Trtas -Ttella Metaugutz

G . m . b . H„ Oos ,
Tel . 325, 328 . (7t4M )

Balkonzimmer
Karrstratz «, bei der H .-
Post , an berusSt . Frl .
zu vermieten . Zu er -
fragen unt . A .H 3496
in der Bad . Presse .

Laden
Beste Lag « ilaiftrttt ., Schattenseite . 2 « chau
senster und diverse Nebenräume , ca . 130 c>m ,
per sosort günstig , u vermieten . Zu ersr .
(12329 ) Kailerstrab « 168

Garage
. . . . . . Cfi (mit Dampfheizung ) ,

vi sofort zu vermieten .' ^ Kaiserallee 10ü. 2. St .
Fachmairn des ^ ot« l

^ Geranien - und

Lichtpausen \
fertigt schnell (16513)

Srltl Fischer
« aiserstr . 12« , Tel . 1072

Verloren

Verloren
Damen -Geldbeutel

Naiscrstr .. Westendstr . ,
Krteg - str . Gegen B « l .
abzugeben .
itrausl , Kriegsstr . 204.

Bierzipfel
Monogramm F . S . « .
S S . . Sonmtag

verloren .
Gea Belohn » , abzug .
H «ir «nstr . 6, Lad «« .

Gewandtes ffräulein .
Ans . 40er . sehr gute ,
fug . Erscheinung , tüch-
ttg i . Hanswesen , gute
Köchin , heiteres , ver -
trägliche ? Wesen , sucht

Mlfenüen
GeliiSrlen

I» sicherer Position
zwei» Heirat .

Gute Aussteuer und
etwas Erspartes vor -
Händen . Zuschriften
Unter Nr . H . 3470
an M« Badische Pr «ss«
vilial « Hauptpost .

betriebes ist, könnt «
auch geg . Tausch . Kauf
od . Einheirat ein solch.
Betrieb übernommen
werd . w . b«tr . Dame
Liebe und Jivteress «
dazu bat U. ein . solch.
Betrieb voll u . ganz
vorsteh . kann . ES lom -
men auch Damen auS
dem Mittel -, Arbeiter -
Stand in Frag « , Bin
Mitte 30 . rafft . Ernst
(Km Zuschr . u . 87187a
an die Bad . Presse .

Herderstr .) (12370)
Herrlchall . . . „

grobe 5 Zimm .- Wob « .
mit Eiaaenheizg . . b .
Bahnhof , auf 1 . Juli
od . früher zu vermiet .
Zu erfrag . : Sachsen -
Krabe ! . b«I Maler .

mit Zubehör , 1 Oberg . Erbvrimen -
strabe 31 . mit Zentralheizung , a . Juli
zu verm Baugefch . Wilhelm Stober .
Rüppurrerstr . 13 . Tel . 87. (77711

3
z. Stock, aus 1 Juni
zn vermieten . Näheres
Bellbenstr . 47, 2 . St .,
Welherselb . ( 12283

Durlach
?!n zentral . Lage , am
Schloßplatz , geräumig «

5 Ziin . - MWng
mit Bad u . Znbebör ,
preiswert zu vermiet .
Offert , u . Nr . DI25S3
an die Bad . Presse .

Moderne , grobe

5 Z.-Wohnung
Turmberggegenb . In
Dnrlach . auf 1 . Juli
z. verm . Näh . TurlaG .
Ettllugerstr . 8. (B306

Schöne
3 unö 4 Zimmer

Wolinungen
Pfauenstrabe 3« und
Kleiststr . 7 (Neubau
Rüppurr ) sosort ober
später zu vermtetcn .
Näher «? : Tnlp «nstr . 51
Teleson 285» . (12145

3 Zlm .-Wotinung
mit Bad . Diel « etc zu
verm . Anzus . na mm .
3—5 Uhr ( 123«0
Mainftr . 20 . (Weihev
felld -Bleblnng ) .

Okasa bleibt Okasal
Auf der Internationalen Ausstellung in Florenz vom 15— 24 . November 1929 er

hielt Okasa das Verdienstkreuz mit der Goldenen Medaille .

Oknna wird schon seit Jahren mit ßarnn tiertem HormongehaH hergestellt . Die . ver¬
wendeten Organpräparate unterliegen einer 8tand :gen ununterbrochenen Qualitäts¬

prüfung durch ein Staatliches Lniversitats -Daboratorium .

Männer ! !M
Man kennt heute nur noch (N427 )

„ O kaSa
"

(nach Geheimrat Dr . med . Lahusen )
Das einzig dastehende , hochwertige , wissenschaftlich anerkannte
Sexual -Kräftigungsmittel (sexuelle NeurasthenieV Notariell
beglaubigte Anerkennungen von zahlreichen Aerzten und,taugende
Dankschreiben dankbarer Verbraucher beweisen die einzig da¬
stehende Wirkung ! Trotzdem gibt es noch Zweifler . Wir versen
den daher nochmals , diskret verschlossen , ohne jede Absenderangabe

n . , 50000 Probepackungen umsonst
Nur U Ras ai ohne ie<fe Verpflichtung gegen 40 Pf . Doppel -Brief-Fortq; wir Je-

iJ ■ ■ gen hochinteressante Broschüre bei . General -I >epot und Allein
_ , . Versand für Deutschland : Radiauers Kroneu - Apo
Beachten theke , Berlin W 150, Friedrichstraße 1(i0 .
cta nanon > Okaaa ( Silber) für dein Mann Originalpackung # .50 MA Zn haben in
biO genau » OkMt (Gold) fttr «u« Frau Originalpackung 10.59 M . / «U«n Apotheken !

HMIIMIMIMM

jWtm
Rheinstr . 13 u . Karlstr . 21

Fernsprecher 691
Um meiner Kundschaft in der Inneren Stadt
besser dienen zu können .habe ich heute ein

Zweiggeschäft in KaristraBe2i
gegenüber der Hauptpost

ei richtet . Ich empfehle mich Mir Anlagen und Reparaturen fOr
Gas, Wasser und Elektrizität
sowie zur Lieferung von : Beleuchtungskörper « Haushalt¬

apparate , J . i R .-Gasherde , Kohlenherde

Badezimmereinrichtungen
• laktrlach « Waschmaschinen . Kühlschrank » ,

Hasche und billige Bedienung . ,z« o

Herstellung « inet
Weguntersütirung

Stirn . 89,975 d Rhein -
talbahn Im Bahnhof
Wintersdorf öffentlich
an einen Unterneh¬
mer M veraeben : Erb -
arbeiten : 1900 m ' , B«-
tonmauerwerk : 400
m *, Betonieif « für
Tragwerk : 70 ir»' ,
Auflager - u . Abbeck-
vlatten a . Sandstein :
:?7 m ' . Verlegen von
Eisenträgern : 37,6 T . .
Herstellen f* r wasser¬
dichten Abdeckung : 250
m ' . Herstellen v . Gra -
nit -Kleinpslaster : 180
m1. Pläne und Be¬
dingungen können a .
dem Geschäftszimmer
eingesehen und Bor -
drucke daselbst erho -
ben werden . Kein Ber -
sand nach auswärts .
Angebot ist mit ent -
sprechender Aufschrift
bis spätestens 14 . V .
1930, 10 Uhr . ver -
schlössen einzureichen .
Zuschlaasfrist IS Tage .

Karlsruhe , 2 . V . 30.
ReichSbahn -Bauamt

Karlsruh « 2.

Schöner Laden
mit 8 Schaufenstern , zus . oder geteilt
m . grob . Souterrain u . Zentralhei ». , am
LudwigSplatz , p . sof. od . spät . «. verm

Bangeschäft Wilhelm Stober ,
Rüppurrerstr . 13 , Tel . 87. (LS711)

Zwei schön«
Ammer

möbl . od . uinnöbl . . m .
Küchenbcn ., sof . z. vnt .

Amieb u . Nr . Ä5402
an b !« B <rd . Press « .

schönes Zimmer .
Lohn -kiiche . Glasab -

cklub . an ein «. Dome
»u vermieten . (BS7 ?
vandelstrone 19 . pari .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . QÖ277
.' «chiitritr 3 . III . , r .
2 schöne Zimm «r au

beru -kstät . Dam « oder
Herrn , m . od . o . Pens ,
evtl . m>it Klaoi «vben ..
cv Sin gang , zu vm .

Bachstr . 07 . III . (« 278

ZnMAn
Betffeigetnng .

Am !>reltaa , d«n ».
Mal 19Z0 . ab IS U ..
werden Im Kantinen
räum d. Städt . Stra
Kenbahn , Tullastr . 71 ,
die nicht abgeholten
Knndgegenstänie der
« tratzenbahn u . Klein
bahn Durmersheim -
Karlsruhe , sowie der
Autobusse der Linie
Karlsruh « — Rüvvurr
u . Karlsruhe —Sauvt ,
bahuhof — Wcib <vfel >
ans der Zeit vom 1 .
Oktober bis 31. De¬
zember 1029 meistbi «-
tend geg . Barzahlung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe . ( 1251?)
den 5. Mai 1930.
Städt . Babnamt .

» ttidjliM .
Unser « Bekanntmachung vom 20 . April

1930 bezieht sich nur ans das aus Wttrtt «« »
Vera in Baden eingesührte Handelsvtch
(Rindvieh ) . (12515)

Karlsruh «, den 8. Mai 1930. O .Z .80
BadischeS B « .,irks - « t IV

und
Polizeidirektion B .

Leer . , beizb Mans -
Zimmer soivrt zu ver -
mieten , (SH3 -AI1
Näh ^ « ssinMr . 3 . III .

Sev . möbl . Ztmmer
zu vermieten . (BÄK
Zährinaerstr . 32 . 2 . St .

Grobes , elivf möbl .
Maus - Zimmer an be ,
rufst Kran od . ,> räul .
u vermieten . tBLk«" nsenstr 10. I - lks .
sfrdl . möbl Manl .

Zimmer zu vermieten
Borderhausl . (B2S1

Seiler , Herrenftr . 54.

Tie Eheleute Karl
Sckmetder v . Stcttfeld .
lassen am 13. Mai 1930
nachmittags 3 Uhr ,
ihre neuzeitlich einge -
richtete (7150a

Kundenmühle
mit 20 PS . Wasserkr .,

III Ar Ackerland
Wolinbaus , S «beuer ,
Stallung . Dreschhalle .
gcctgn «t f. all « Zwecke
freiwillig versteigern

aus dem Rathaus in
Stetttclv .

SchöneS Zimmer , el .
L .. mit ob . ohne Krüh ,
stück , an Herrn oder
Dam « ivf . od . sp , sehr
preisw . zu om (B292
Aott « Sanerstr . l4 . pt . . r .
Möbl . Zlmimer , separ .
Eingang , auf sof . zu
verm . Kaiserstrabe 44 ,
l Tr . hoch. (12514)

Amtliche Anzeigen

ZWWMslelSMIII .
Im Zwangsweg versteigert , d Notariat III

am Freitag , den 27. Jnnl 1930, vormittags
10 Ubr , im Rathaus itt Kronau , zwecks Aus
Hebung der Erb « ng «mclnlchast das Grund
stück des Joses Himmelsbach , Gastwirt in
Kronau aus Gemarkung Kronau . (7145a )

Die Bersteigerung wurde am 13 . Sevtxnil
ber 1929 tm Grundbuch vermerkt . Dt « Nach
Weisungen über das Grundstück samt Schä
tzung kann jedermann einsehen Rechte , die
am 13. September 1929 noch nickt tm Grund¬
buch eingetragen waren , sind spätestens in
der Bersteigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sonst wer -
den sie Im geringsten Gebot nicht nnd bei der
(! rlösv «rteitung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Ber -
steig , hat . mutz das Bersahren vor d . Znschlaa
ausheben oder einstweilen einstellen lassen :
sonst tritt für das R « cht der Bersteigernnas -
erlös an die Stelle des versteigerten Gegen -
standeS .

Grund st ücksb « schrt « b :
Grundbuch Kronau Bond »1 Heft 21 :
Lgb . Nr . 885 : 10 ar 76 qm Hofrette und

Hausgarteu Im Ortsetter .
Aus der vosrelte steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhan » mit gewölb
tem Keller ,

V) ein Stallgebäude mit Wohnung ,
c) eine Scheuer mit 2 Ställen .

Sie WlnAsiWlnns IM
Die unentgeltliche össentluh « Jmpsung M

Kinder der Statt Karlsruhe , ctnschlteizltiv
ter Stadtteile Attihlbura , Daxlandcn , Grün -
winkel , Beiertheim , Bulach . Rintheim und
Rüppurr wird an den nachgenannten Tagen
vorgenommen :
Jmvfung am Montag , den 12 . Mai , nachm .

5 Uhr in der Gartenschulc
Impfung am Dienstag , den 13. Mai . nachm .

5 Uhr in ier Garienschule
Jmpfmra am Mittwoch , den 14. Mai . nachm .

» Ubr in der Gartenschulc
Impfung am Donnerstag , den 15. Mai ,

nachm . 5 Uhr in der Garten -
schul«

Impfung am Freitag , d«u 16. Mat , nachm .
5 Uhr in der Gartenschule

Nachschau am Montag , ben 19. Mai . nachm .
5 Ubr in der Gartenschule

Nachschau am Dienstag , den 20. Mai . nachm .
5 Uhr in der Gartenschule

Nachschcul am Mittwoch , den 2l . Mat . nachm -
5 Uhr in der Gartenschule

Nachschau am Donnerstag , den 22. Mal -
nachm . 5 Uhr in der Garien¬
schule

Nachschau am Freitag , den 23 Mai , nachm .
5 Uhr in der Gartenschule

Impfung am Montag , den 2S . Mai . nachm .
5 Uhr In der Tullaschule

Impfung am Dienstag , den 27. Mal , nachm .
5 Uhr In der Tullaschule

Jmpsumg am Dienstag , den 27. Mai , uackm -
6' ^ Ubr In der Rinth . Schul -

Impfung am Mittwoch , den 28. Mai . nachm -
5 Uhr In der Hardtschule

Impfung am Freitag , den 30. Mai . nachw -
5 Uhr in der Hardtschule

Impfung am Freitag , den 80. Mai . nackw .
« !i Uhr in der Schule Grit " '
Winkel

Nachschau am Montag , t-en 2 . Juni , nachm .
5 Uhr in der Tullaschule

Nachschau am Dienstag , den 3 . Juni , nackw -
5 Uhr in der Tullaschule

Nachschau am Dienstag , den 3. Juni , nackw -
6 Uhr in der Rinth . Schule

Nachschau am Mittwoch , den 4. Juni , nach »' '
5 Ukr in der Hardtschule ^

Nachschau am Freitag , den 6 . Juni , naa >" '
5 Ubr In der Hardlschule .

Nachschau am Freitag , den 6. Juni , uachw »
6ii Uhr in der Schule Gr »«'
Winkel

Impfung am Mittwoch , den 11 . Juni , vorm
9 Uhr in der Schule Rüvv » >7

Impfung am Mittwoch , den 11 . Juni . voriU/
10 '̂ Uhr in der Schule Bulo «

Impfung am Mittwoch , den 11 . Juni , « « « >?;
5 Ubr In ber KlelnkinderschUlt
Darlanden .

Nachschau am Mittwoch , den 18. Juni , vorm
9 Uhr In der Schule Rürv »^

Nachschau am Mittwoch , den 18. Juni , vorw :
10H II (it In der Schule Bula °>

Nachschau am Mittwoch , den 18. Juni , nackiw '
5 Uhr in der Kleinkindes
schule Daxlanden .

Geimvst mutz werden ;
1 . Jedes Kind vor Ablauf des auf sein

burtsjahr folgenden Kalenderjahres , soi^ „
es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natur
lichen Blattern überstanden Hai :

2. iefrei Zögling einer öffentlichen Lehr » ?,
stall oder einer Prlvatfchnle inncrb «' ^
des Jahres , in dem er dos 12 . ? ebeiisja °
zurücklegt , fofern er nickt nach ärztlilh ?"
Zeugnis in den letzten 5 Jahren die nai >u, .
lichen Blattern überstanden hat oder
Ersolg geimpst worden ist :

dj
ein Schopf .
drei Schweineställe mit Holzremise .

Mit dem Grundstück ist das Realrecht
Schildgerechtigkeit der Wirtschaft „Zur gold .
Sonne " verbunben .

Schätzung mit Zubehör 26 000 NM .
ohne Zubehör 25 280 RM ,

Bruchsal , den 26. April 1930.
Notariat III

«l» B »llstr «ck» «- »aeri » t .

vtAiviy uuiiiyu inviuni i |i ,
8 ältere Impspsllchtige Linder und Zögling

welche noch nicht oder schon einmal
zweimal , jedoch ohne Erfolg geiw »
wurden . .«

Eltern . Pflegeeltern nnd Bormünber , de>
^ ,

Ktnder nnb Pflegebefohlene dem Gesetz » „
wtder der Jmvfnng entzogen bleiben . n>er » .§
an Geld bis zu 150 JIM oder mit Hast J?,<
zu 3 Tagen bestrast . Für Kinder , nÄ >
von der Impfung wegen überstandeuer - ' !%
texn oder früherer Jmvfnng befreit
sollen oder z. Zt . ohne lScsahr sür Leben u
Gesundheit nicht geimpft werden Witt
sind die ärztlichen Zeitgnlsse . letztenfall ?
genauer Angabe des MrundeS , wcSbalb >' $
auf wie lange die Impfung unlerblei ^ .
darf , dem Jmpfarzt ( Bczirkßarztl vorzulcg ,
Ferner mutz In den Zeugnissen Bor - !̂ ,ii
Zunamen und das genaue Geburtsdl »
de « KindeS angegeben werden . , , . f<

Die geimpften Kinder müssen bei . Sj' V «
vermeiden , u der von dem Jmpfarzt bei
Jmvkuna bestimmten Zeit zur Nachschau
brackt werben .

Ans einem Haufe , In welchem anstektc
Krankheiten , wie Scharlach . Masern « ,, #>
tberie Krnvv . Keuchhusten . Flecktnpbu ? .
artige Entzündungen oder die nat « ri >
Pocken herrschen , dürfen Jmvfl ' nge
allgemeinen Termine nicht gebracht w «' (t
Ein « Entlchuldlgung hat auch In bi«icm v
zu erfolaen . , ^

DI « Kinder müssen mm Jmpftermin .^ <ii
rein gewaschenem Körper und mit rc
Kleider » ersch«>nen .

Karlsruh « . d« n 29. Aviil 1930.
va ». Bezirksamt - Polizeidi

^
ktio «^
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Slratzenunlerhallung und Kraslsahrzeugfleuer.
Anträge der Siädte zur Aenderung des Slrahengesetzes .

Der Vadische Städteverband und der BadischeStädtebund haben in einer größeren Denkschrift an den Landlag
es Stel -
age . den

u der in Aussicht genommenen Aenderung des straßengesetz
ung genommen, in der dargelegt wird , dag die Gesetzesoorl «

berechtigten Interessen der Städte bei der Lastenoerteilunp zwischendem Lande und den Gemeinden nicht in dem erforderlichen Um -
fange Rechnung trägt . Wir entnehmen den Ausführungen u . a.
Folgendes :

„Das Ziel der Eesetzesänderung muß eine Regelung in der
Richtung sein , dag die Gemeinden zu dem Landstrahenaufwandenicht mehr beitragen müssen , als sie aufzuwenden hätten wenn die
fraglichen LandstraßenstreckenEemeindewege mit rein örtlichem Ver -
kehre wären . Damit würde der Grundgedanke des Straßengesetzeswieder hergestellt, von dem aus die Lastenverteilung im Jahre 1868und in dem Gesetz vom Jahre 1884 erfolgt ist. Bei der Vorbereitungdieses Gesetzes hatte man genaue Vergleichsberechnungen angestellt,wobei sich ergab , daß damals der Aufwand für einen Gemeindewegetwa K des für eine Landstraße notwendigen Aufwandes betrug .Dementsprechend wurde der Gemeindebeitrag auf 'A des staatlichen
Landstraßenaufwandes festgesetzt. Der Grundgedanke des Gesetzeshat seine Bedeutung auch für die heutigen Verhältnisse nicht ver-loren . Überholt ist lediglich bei; Teilbetrag mit dem das Gesetzdie Gemeinden heute noch zur Kostentragung heranzieht , und zwardeshalb , weil heute infolge des gesteigerten Auto -Fernverkehrs derFremden verke hr zu dem rein örtlichen Verkehr auf der ein -Seinen Landstraße nicht mehr im Verhältnis von K zu % steht ,sondern einen erheblich höheren Prozentsatz des Gesamt-Verkehrs darstellt .

Der Regierungsvorlage zufolge sollen nun die Gemeinden tiinf '«Shitt als Landftragenbeitrag denjenigen Betraa bezahlen, der dem
Aufwand für einen dem Verkehr mit anderen Gemeinden dienendenv>emeindeweg entspricht. Wenn man von dem Gesichtspunkte aus-
8eht , dag die Gemeinden lediglich für den örtlichen Verkehr auf->?mmen sollen , erscheint der als Maßstab gewählte Aufwand fürNnen Gemeindeverbindungsweg nicht folgerichtig. Es ist zuzugeben,°ag als Berechnungsunterlage nicht die Kosten eines einfachen Feld -
Weges dienen können . Um dieses Ergebnis zu vermeiden , ist es
ledoch nicht erforderlich , von dem Aufwand eines Gemeinbeverbin«ungsweges auszugehen . Es genügt , wenn die Kosten eines'o e m e i n d e w e g e s mit rein örtlichem Verkehr zuSrunde gelegt werden .

Dieser Antrag ist umsomehr berechtigt, als der von der Regierung ( bei Berechnung nach den Kosten eines Gemeindeverbindungs -
weges^ genannte voraussichtlich Beitragssatz für den laufenden Meter
wesentlich höher ist , als er bei einem Vergleiche mit der Vorkriegs -
|l*tt unter entsprechender Berücksichtigung der Geldentwertung sein
surfte . In der Vorkriegszeit hatten die Gemeinden für die Land-?̂ »en mit einer Gesamtlänge von etwa 3000 Kilometer rundW gyg Mark zu bezahlen. Auf den lausenden Meter entfiel daherBetrag von etwa 20 Pfg. In dem Voranschlag des Finanz-
Ministeriums für die Jahre 1930 und 1931 wird angegeben, dag der-veitragssatz künftighin durchschnittlich 45 Pfg. für einen Kilometer
t* « ®e-n Gegenüber dem im Jahre 1927 vorläufig auf durchAnittlich 50 Pfennig festgesetzten Beitragssatze würde sonach eine>Mägjgung von durchschnittlich 5 Pfennig eintreten . Da jedoch* auf dem außerordentlichen Jnstand >etzungsprogramm beruhendennMii den letzten Jahren gestundeten Beiträge der Ge -e i n d en in Höhe von insgesamt 5 .7 Millionen Reichsmark nun -
ht 5*. ' n Jahresraten nacherhoben werden , erhöht sichGesamtsumme der Gemeindebeiträge von 1 373 400 RM . — um
(?

' — auf 1 ö6üÖOO RM ., so dag tatsächlich keinei/ ^ ägigung , sondern eine Erhöhung des Durch -' ? nittssatzes von bisher 50 Pfg . auf 54,5 Pfg .' " tritt .
Damit würden die Gemeinden annähernd das Dreifachedesxorkriessatzes ' " ' '

des
bezahlen ein

rein örtlichen
Ergebnis, das keineswegs durch
Verkehrs gerechtfertigt erscheint .Zunahme

sich der tatsächliche llntcrhattungsaufnwnb für die fraglichen
so jS ^ strecken gegenüber der Vorkriegszeit wesentlich erhöht hat,. ' st dies in elfter Linie auf den Kraftfahrzeug - Fernverkehr zurück-lUyren dessen Lasten den Gemeinden aber gerade abgenommen^tden sollen ." •
l,In ver Eingabe wird weiterhin der von den Städten in denfi' en Iahren mehrmals gestellte Antrag wiederholt , daß

dem Aufkomme » der Kraftfahrzeugsteuer sämtliche Wege -
unterhaltungspflichtigen beteiligt

und barauf hingewiesen, dag die Kraftfahrzeugsteuer ihrem
3 m und ^ m Wortlaute des § 41 FAG. nach eine ausgesprochenee cksteuer ist. Ihr Aufkommen ist in voller Höhe für dievi e= und Brückenunterhaltung zu verwenden . Sic steht daher zurV r-nfl des allgemeinen Finanzbedarfs nicht zur Verfügung . Da
y..,Steuer bei ber zunehmenben Entwicklung b« Kraftfahrzeug »eine steigenbe Tendenz hat , während ber Aufwanb für die
teuf. ^ "8 der Stiegen (nachdem diese einmal bem Kraftfahr
verkehre angepaßt finb ) nicht mehr im gleichen Verhältnis
Wh ' . ® ' dersprichl es dem Sinne des Gesetzes und den El '

Kniffen b« r Billigkeit , daß dos Steueraufkommen von einem
iinh

"rei Wegeunterhaltungspflichtigen , nämlich dem Land» , ganz
tzx- Mein in Anspruch genommen wird , das bann an der weiteren
«k^ ung des Steueraufkommens einseilig teilnimmt, während die
Um

e ' nden und Kreise ihre hohen Aufwendungen für die Wege-
tteu

^5altuitfl jetzt und in der Zukunft in voller Höhe aus allgemei-
üin ermitteln bestreiten müssen . Daß sich hierdurch derzausgleich dauernd zuaun st en des Landes
V» . chiebt , ist offensichtlich . Eine solche Verschiebung ist schon in>ctzten Iahren eingetreten .

Das Land gewinnt aus der Steuer im Jahre 1930 etwa
7 Millionen mehr als im Jahre 1324.

Ä Wan im Auge behält , daß das Steueraufkommen aller Vor -
liftp ' nach weiter wachsen wird , kann man einen sachlichen Grund
^ " kennen , die schon seit Jahren beantragte Beteiligung der
Hin Qn dem Steueraufkommennunmehr etwa von der Ueber -
£ iCs

e " euer Lasten auf anderen Gebieten abhängig zu machen .'"Sn x '11'0 ? emger , nachdem das Badische Finanzoesetz vom lg . April
taiii . e Ginnahmen ber Gemeinden aus ben Reichsüberweisungs -

erneut wesentlich gekürzt hat .5 muß aber auch weiterhin ausdrücklich darauf hinzewiesendaß der Steueranteil des Landes gar nicht in

voller Höhe erforderlich ist, um die ordentlichen laufendenStraßen unterhalt ii ngsanf wen düngen des Lan ^des zudecken . Schon in den beiden letzten Etatjahren hatte dosLand aus der Kraftfahrzeugsteuer nach Deckung seines ordentliche!,
Lanbstraßenaufwandes eine jährliche Mehreimiahme von runb 2 'AMillionen Reichsmark. Ein ähnliches Ergebnis ergibt sich auch nach
bem Voranschlage für bie Jahre 1930 unb 1931 , wenn man berück¬
sichtigt . daß verschiebene , an sich außerordentliche Ausgaben in den
ordentlichen Haushalt einbezogen wurden . Nach dem Staatsvor -
anschlage sollen nicht nur der ordentliche Unterhaltungsaufwandder
Landstraßen und die Aufwendungen für die Verzinsung und Tilgungder für das außerordentliche Stragenbauprogramm aufgenommenenSln ' eihen, sondern auch die ganzen weiteren außerorbent -
l i ch e n ? n st a n b s e tz ii n g s a r b e ! t e n der Lan str 'ßeii und
verschiedene sonstige außerordentliche Ausgaben durch die Kraftfahr-
zeugstsuer Deckung finden. Es kann nicht zugegeben werden, daßeine solche Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer für außerordentlicheAusgaben dem Sinne des § 41 FAG . entspricht.Von de,, in den Haushaltsplänen 1926/27 und 1928/29 für das
außerordentliche Stragenbauprogramm genehmigten An -
lehen in Höhe von insgesamt 3 ',228 000 RM . hat das Land bisheule im ganzen nur 21 05R 627 RM . mit einem Nennwert von
22 339 080 RM . aufgenommen . Von der weiteren Anleihcermäch-
tigung in Höbe von 13 Millionen RM. beabsichtigt die Regierungkeinen Gebrauch zu wachen . Es sollen künftighin vielmehrdie außerordentlichen Aufwendungen in gleicher Weise wie die lau -
senden Unterhaltungsarbeiten durch ordentliche Einnahmen gebecktwerden. Währenb im Staatshaushalte für 1928,29 für jedes Jahr

ordentliche Unterhaltungsaufwendungen in Höhe von 3.25 Mill.RM . und außerordentlichen Ausgaben in Höhe von 7 Mill. RM.
( aus Anleihemitteln ) , zusammen also 10.25 Mill. RM vorgesehenwaren , sinb nunmehr orbentliche Ausgaben in Höhe von 8 .79 Mll .eingestellt. Die orbenüichen Unter haltungsanfwenbungen sind damitum 5 540 800 RM . höher eingestellt als im Etat 1928/4929 . Alleindie ständigen Unterhaltungslosten sinb mit (5 7000 :10 RM . um
4 093 422 RM . höher angesetzt al? im Jahre 1928, was baraufzurückzuführen ist, baß die Äufwenvungen für Dauerbecken (Stein-
Pflaster , Walzbecken unb Oberflächenteerung ) , die im Etat 1928,29unter den außerorbentlichen Ausweisungen aufgeführt sinb , nun¬mehr in die ordentlichen Ausgaben einbezogen sind . Das Land will
jedem künftighin das ganze weitere außerordentliche In -
st a n d s e tz ii n g s p r o g r a m in mit dein Aufkommen aus der
Kraftfahrzeugsteuer vollständig decken .

Die Städte haben bereits in ihren Denkschriften zum Finanz -
ausgleich vom 5. März 1930 und 6. April 1930 eingehend dargelegt ,daß die Verwenbung orbentlicher Einnahmen für der-artige außerorbentliche Ausgaben bei ber heutigen Fi -
nanzlage nicht vertretbar erscheint . Würbe bas Laitb vonseiner bisherigen Anleiheermächtigung in Höhe ber restlichen13 Millionen RM . auch nur zum Teile Gebrauch gemacht haben ,so hätte die Kürzung bes Gemeindeanteiles an den
Reichsüberweisungs steuern vermieden werden köu -
nett . Wenn man schließlich noch berücksichtigt , daß die Gemeindenin ben meisten größeren Länbern , so vor allein in Preu -
ßen , Bayern. Sachsen , Hessen und Braunschweig einen Anteil ander Kraftfahrzeug st euer zur Bestreitung ihres eigenenStraßenaufwandes erhalten , erscheint die bisherige ablehnende Ha !»
tung der babiichen Regierung in bieser Frage gegenüber ben An¬
trägen ber ©table nicht weiter vertretbar. Die Städte erwarten ,daß der Landtag dem erneut , nochmals einaeh -nd begründeten An¬
trage im Interesse eines gerechten Lastenausgleiches
nunmehr Rechnung tragen wird .

Kehler Sommerlagszug.
» Kehl , 5. Mai . Der erste Maisonntag brachte eine Fülle vonVeranstaltungen und Sehenswürdigkeiten . Schon am frühen Mor -

gen würbe in ber Turnhalle bie internationale H u n d e a u s-stell ung des Vereins für Zucht deutscher Schäferhunde in Kehleröffnet . Am Nachmittag war eine große Feuerwehrübungund als Hauptanziehungspunkt : Der Sommerlagszug . DieseSommerveranstaltung wurde , als eine getreue Kopie bes Heibelber-ger Sommertagszuges von einem führenden Mitglied des Verkehrs-Vereins, Peter Legleiter in Kehl s. Zt . in Kehl eingeführt . Der Zugstellte sich um 2 Uhr in der Friedhofstraße auf. Er durchzog die ganzeHauptstraße , schwenkte dann am Bahnhof in die Nibelungenstriche,von dort in die Großherzog Friedrichstraße , dann am Amtsgerichtvobei in die Hermann-Dietrichftraße und durch die Blumenstraßezur tath. Kirche . Voran zogen Abteilungen bes Hanauer Musik -

Die schönste Figur Im Soinmertagszua .
vereine . Der Zug war in 4 Abteilungen : Frühling , Sommer ,Herbst unb Winter gegliedert , von denen jede eine Anzahl Kin -der mit bunten Sommertagsstecken im Gefolge hatte. Jedes Kindkonnte mit Süßigkeiten bedacht werden, dank der Spenben einigerhochherziger Kehler . Der Zug löste sich an ber kath. Kirche auf ;alsbalb strömte bie überaus große Schar ber Kinber auf ben Markt¬
platz , wo ein Tummelplatz für alle Wünsche eines KinberHerzens ein¬gerichtet war . Es war ein unvergleichlicher Tag für unsere Kleinen ,wenn gleich ber zeitweise einsetzende Regen die Freude etwas trübte.Herrn Legleiter als dem geistigen Vater dieses Sommertagszugesmuß herzlichster Dank ausgesprochen werden.

Eröffnung der Schauinslandbahn im Spätsommer .
Freiburg, 5 . Mai . Der Bau der Schauinsland-Bahn geht dochnicht so rasch vor sich , wie man ursprünglich angenommen hatte . Eswirb jetzt damit gerechnet, daß die Arbeiten Anfang Juli be -endet sind , so baß nach Abnahme burch die Behörden die Bahn im

Spätsommer in Betrieb genommen werden kann .
Die Pforzheimer Deulfchnaliovalen für Kugenberg

und gegen Westarp .
) s Pforzheim , 5 . Mai . Der Inbustriellenausschußber Deutschnationalen Volkspartei beschäftigte sich mitben Vorgängen in der Reichstagsfraktion . Es würbe einstimmigbeschlossen, Dr . Hugenberg bas rückhaltlose Vertrauen , ben" ndiistrievcrtrctern in ber Reichstagsfraktion , soweit sie sich derruppe Westarp angeschlossen haben , dagegen die Mißbil -

ligung der Pforzheimer deuischnationalen Industriellen auszu -
sprechen.

Ein Anwesen eingeäschert .
Eine Verhaftung unter dem Verdacht der Brandstiftung .

--- Hörden ( Murgtal ) , 5 . Mai . In der Nacht auf Montag gegen3 Uhr brannten die Oekonomiegebäude und bas 2B o nn »Haus bes Bürgermeisters Wenbelin Witze mann nieber . Vonbem Haus steht noch bas halbe Stockwerk , währenb bie Ökonomie -gebäude bis auf ben Grund niedergebrannt sind . Die Höhe desSchavens beträgt etwa 17 000 Mark. Die Ursache des Brandes istwahrscheinlich Brandstiftung . Die Frau , die in Ehescheidunglebt , ist verhaftet worden. Mitverbrannt ist ein Viersitzer -Opelwagen , den sich der Sohn des Witzemann vor acht Tagehangeschafft hatte. »
: : Staufen , 5 . Mai . / Femer .) Vorgestern abend kurz nach11 Uhr brach in dem Anwesen des sog . Rothofes bei Staufen. Be¬sitzerin Frau Bassermann Witwe , in einem Nebengebäude desHofes Feuer aus. Die Feuerwehr von Staufen war rasch zurStelle und beschränkte das Feuer auf seinen Herd. Der abgebrannteGebäudeteil diente als Abstellraum für Möbel , die sämtlich verlorengingen . Die Entstehungsursache ist unbekannt.= Villingen , (i. Mai . Ein Moorbrand , der gestern abend beim

Zollhaus auf einem Spitalgrundstiick auf noch ungeklärte Weise aus«
brach , konnte von der Villinger Motorspritze in zweistündiger Arbeit
gelöscht werden, bevor er größere Ausmaße annahm .

Anfall -Chronik.
ff. Leopoldshasen , 5 . Mai . Ein schwerer Unglücksfall ereignete

sich vorgestern auf der Landstraße zwischen Eggenstein und Leopolds-
Hafen . Der Sohn Albert des Straßenwarts Huit war mit seinemFahrrad auf der Heimfahrt begriffen und wollte in den Friedhof -
weg einbiegen , als ein nachkommendes Auto ihn mit dem linken
Kotflügel erfaßte und 2 bis 3 Meter in die Höhe schleuderte , wobei
er auf den Kühler zu liegen kam . H . erlitt eine schwere Wundean der linken Halsschlagader , die von dem zufällig vorüberfahrendenDr. Essen von Eggenstein genäht wurde .

5 Ettlingen , 5 . Mai . (Schwerer Motorradunfall .) Gestern
ereignete sich bei der Sägemühle der Firma Rentschler-Ettlingen ein
schweres Motorradunglück . Ein aus der Richtung Herrenalbkommendes Motorrad stieß mit einem aus Ettlingen kommenden
Kraftrad zusammen. Drei Personen wurden verletzt. Die Motor-
rüder wurden beschädigt .

Knittlingen ( bei Bretten ) , 5 . Mai . (Schwerer Sturz mit demMotorrad . Am Samstag abend stürzte auf der Straße Knittlingen -Großvillars ein hiesiger Postbediensteter , der mit seinem Motorradauf einer Dienstfahrt nach Großvillars begriffen war und anfchei -nend einem Fußgänger ausweichen wollte , derart schwer, daß ererhebliche Verletzungen davortrug.= llnteröwisheim , Amt Bruchsal , S . Atai . Zum Motorrad -
Unglück von llnteröwisheim wird noch bekannt : Der 28 Jahre alte
Gottfried Burkhard aus Oestringen kam mit einer Soziusfahrerinvon einem Maiausflug zurück. In scharfem Tempo fuhr er durchden Ort . Er geriet in einer Kurve an eine Hauswand . Durchden starken Anprall stürzte er vom Motorrad herab , wodurch er sichmehrere Schädelbrüche zuzog . Er wurde ins Bruchsaler Kranken-
Haus verbracht, wo er gestern seinen schweren Verletzungen erlag .Die Soziusfahrerin, die nur leichte Verletzungen erlitten hatte , be-
findet sich auf dem Wege der Besserung.

Malsch (bei Wiesloch) . 6. Mai . (Tödlicher Unfall .) Der
45jährige Metzger Wilhelm M a i e r war mit dem Aufheben von
Sägespanen beschäftigt. Dabei fiel er von der Stiege und zog sicheinen schweren Rippenbruch zu . Im Laufe der Woche stellte sichhohes Fieber ein , das aus schwere innere Verletzungen zuriickzu-
führen war, die dieser Tage den Tod des Verunglückten zur Folgehatten.

# Neufrach », Amt Ueberlingen , 5 . Mai . (Ertrunken .) Der
65 Jahre alte Dienstknecht Josef S ch o r e r aus Dedenhausenwurde heute morgen gegen 2 Uhr von drei jungen Burschen in einem
6 bis 10 Zentimeter Wasser führenden Straßengraben tot auf-
gefunden. Offenbar hatte Schorer gezecht und war dann auf dem
Heimweg in ben Graben gefallen und ertrunken .

sowie särnfl. Zubehörteile liefert in bewährten Qualitäten prompt u . preiswert

Kaiser»traue 215 Telephon 219



Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe .

« nielingen (Amt Karlsruhe ) , 6. Mai . (Bürgermeister DSrr
wiedergewählt .1 Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl wurde
Bü ^ rmeister Dörr mit 44 von 63 Stimmen wiedergewählt . Der
Kandidat Gärtner Adolf König erhielt 16 Stimmen , während auf
den kommunistischen Landtagsaogeordneten Bock neun Stimmen
entfielen .

bd . Oestringen , 8. Mai . (Verschiedenes .) Em kleines Ein -
familiorihaus mit einigen Grundstücken im Höchstwert oon etwa
5000 Mark fand für 13 000 Mark einen Liebhaber . Schwiegervater
und Schwiegersohn überboten sich dabei irrtümlich um 1000 Mark .
— Der Mumps ist Bier so stark aufgetreten , daß die Aukrechterhal -
tung einiger Schulklassen gefährdet werden kann . Auch ein statt -
licher Teil Erwachsener wurde von der qeiürchtetcn Krankheit be-
fallen . — Zum Schutze der Boaelwelt erliek das Bürgermeisteramt
durchgreifende Maßnahmen . Sämtliche Distrikte des Gemeinde -
waldes dürfen ohne Erlaubnis und triftige Gründe nicht betreten
werden . — Ab Montag wird mit der Durchführung der 5>aupt -
straßenausbauunq begonnen . Die Dünstige Durchfahrt ins Hinter -
lllnd erleidet dadurch eine längere Sperre .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 4 . Mai . (Neuer Gefängnisgeistlicher . ) In der

Kapelle des Landesgefängnisses fand am Samstag in feierlicher Weise
die Einführung des neuen Gefängnis - Oberpfarrers . Alfred Berich ,
statt . Prälat Bauer hielt die Predigt , nach der die Vereidigung des
neuen Oberpfarrers stattfand .

Kreis Heidelberg .
— Heidelberg , I . Mai . (Heidelberg muh sparen .) Der ungünstige

Haushalt des Jahres 1930 auferlegt der städtischen Verwaltung größte
Sparsamkeit . Demgemäß ist an die Dienststellen und Aemter eine
entsprechende Anweisung ergangen . Die Verwendung bewilligter Kre -
dite wird bis Ende Zuni zunächst mit nur 20 Prozent freigegeben .
Kredit Überschreitungen sind unter allen U mst ä n-
d e n untersagt , die für außerordentliche Unternehmungen vor -
gesehenen Kredite bleiben im allgemeinen gesperrt . Dien st reisen
sind tunlichst einzuschränken . Für die Einhaltung dieser Anordnungen
sind die Vorstände der Aemter persönlich verantwortlich .

Kreis Mosbach .
d. Adelsheim. 8. Mai . (Dreißig Jahre Amtsvorstand.) Vor-

gestern waren 30 Jahre verflossen , seitden ^ Postmeister Wilhelm Wen -
z e l Amtsvorstand des hiesigen Postamts wind « , nachdem zuvor dessen
Vater , Postverwalter Julius Wenzel , dieses Amt innegehabt hatte .
Die ersten Jahre seiner Amtstätigkeit brachten die Errichtung des
neuen Postgebäudes und die Einführung des Telefons beim hiesigen
Postamt , alsbald die Einführung des Poftscheckverkehrs . Der Ver -
vollkommnung des Bestellwesens widmete Postmeister Wenzel stets be-
sonders Aufmerksamkeit . Die Einführung des ununterbrochenen Fern -
sprechbetriebs vor etwa einem Jahre hat Adelsheim dem Jubilar zu
verdanken .

--- Schillingstadt ( Adelsheim ) , 4 . Mai . (Eine unangenehme
Ueberraschung ) bot sich hier dem Schneidermeister E n g l e r t , als er
den Kückenstall seines Hühnerhofes betrat . Sämtliche 123 Kücken
lagen t ot in einer Ecke. Wie die Untersuchung ergab , waren Wiesel
durch e^n winziges ^ Loch in den Stall eingedrungen und hatten sämt -
liche Hühnchen totgebissen .

b . Vrunntal (Amr Tauberbischofsheim ) , 4 . Mai . (Ratschreiber
Kemmer f .) Unerwartet rasch starb hier Ratschreiber Ludwig
K e m m e r , der sein Amt 23 Jahre mit großer Pflichttreue geführt
hatte .

Kreis Baden .
Gernsbach , 6 . Mai . (Erweiterung der Gernsbacher Schwimm »

badanlage .) Die in Gernsbach seit Jahren geplante Vergrößerung
des Schwimm - und Sonnenbades im reizvollen Jgelbachtal konnte
dank der Stiftung einer ortsansässigen Großindustrie vor einiger
Zeit in Angriff genommen werden . Das Bad wird allen Anforde -

rungen , die an ein neuzeitliches Schwimmbad gestellt werden müssen ,

Lust ist. sich in dem kristallklaren Wasser mit seinen erfrischenden
Wirkungen für Körper , Geist und Nerven gesundzubaden .

Kreis Offenburg .
X. Kehl , 5 . Mai . ( Fliegerhauptmann Köhl in Kehl .) Am Sams -

tag abend fand in der Stadthalle im Rahmen der Volksbildungs -
vortrüge ein Lichtbildervortrag des Ozeansbezwingers Köhl statt .
Eine überaus stattliche Zahl Hörer und Zuschauer hatten sich einge -
funden und begrüßten Hauptmann Köhl mit einer stürmischen Ova -
tion . Bürgermeister Dr . Luthmer führte diesen ein und begrüßte
ihn im Namen der Kehler Bevölkerung auf ^ herzlichste . Bürgermeister
Dr . Luthmer nahm Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß dem
großen Flieger die Stadt Kehl nicht unbekannt sei . war er doch
zeitweise der Fliegerstation Straßburg zugeteilt . Hierbei gedachte er
auch der beiden mutigen Begleiter Köhls auf seinem gewagten
Ozeanflug : des dahingeganaenen Freiherrn v . Hünefeld und Obersts
Fizmaurice . Er würdigte auch in herzlichen Worten die mutige Hal -
tung der Gattin des Ozeanfliegers , die vor und während des
Fluges eine geradezu bewundernswürdige Kraft gezeigt babe . In
den Hochruf auf den Bezwinger des Ozeans stimmten die Anwesen -
den freudig ein .

= Rheinbischofsheim , 5. Mai . (Herabsetzung der Zahl der
Eemeinderäte .) Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner letzten
Sitzung den Voranschlag für 1930/31 . Ferner erklärte sich
der Bürgerausschuß mit der Herabsetzung der Zahl der
Gemeinderäte von acht auf sechs einverstanden . Er genehmigte
weiter die Umwandlung der Gemeindesparkasse in eine Bezirkskasse ,
an der sich bis jetzt noch die Gemeinden Freistett und Lichtenau be-

tciligen werden .

Kreis Freiburg .
Freivurg , 5 . Mai . (Schwierige Lage der Ortskrankenkasse .)

Der Geschäftsbericht der Freiburger allgemeinen Ortskrankenkasse
vom Jahre 1929 weist auf die überaus schwierige Kassen -

läge hin . Die Inanspruchnahme der Kasse durch die Versicherten
schwoll zeitweise auf über 50 % , einmal sogar auf 74 % an ( !) . Die

außerordentlich schwere Wirtschaftslage , wirkte sich finanziell äußerst
ungünstig aus . Ein trübseliges Bild enthüllt auch der Einzug der

Versicherungsbeiträge : 315 Pfändungen und 58 Offenbarungseide ,
einzig im Zusammenhang mit den Krankenkassenbeiträgen , geben
einen trüben Einblick in die Notlage weitester Kreise .

s .— Freiburg , 3 . Mai . (Ein historisches Kaffeehaus .) Dag hiesige
Kaffeehaus „Zum Kopf " kann die er Tage sein IMjähriges Jubiläum
feiern . Es wurde anläßlich der Brautfahrt der österreichischen Prin -
Zessin Maria Antoinette nach Frankreich , am 4 . Mai 1770 eröffnet .
Das Haus , das sich seit bald 120 Jahren im Besitz der Familie Pghrr
befindet , wurde im Lause der Zeit mehrfach vorteilhaften Ver -
änderungen unterworfen .

Gefahle Automarder .
A Wiesloch , 5. Mai . Sechs junge Berliner Burschen im Alter

von 1« bis 24 Jahren entwendeten in Berlin ein Auto mit dem Zei -

chen I A 71817 und wollten damit eine Maitour nach Süddeutsch -

land machen . Zwischen Nußloch und Wiesloch erlitten die Schwarz -

fahrer eine Panne , die ihnen die Weiterbenützung unmöglich machte .
Aus Verärgerung darüber zertrümmerten sie den Wagen und setzten
ihre Reise zu Fuß fort . Sie wurden jedoch z. T . in Langenbrücken ,
z . T . auf dem Weg nach Bruchsal von der Gendarmerie gefaßt und

verhaftet . Einer der Schwarzfahrer hatte auch noch ein neues

Fahrrad bei sich , das wohl ebenfalls gestohlen ist. Der Eigentümer
des Wagens konnte noch nicht ermittelt werden .

Freitod eines Gemiilskranken
Achern , 6 . Mai . Am Montag kurz vor 11 Uhr vormittags ver -

übte der 45jährige Albert Fackel aus Schwetzingen , der schon
längere Zeit gemutsleidend ist und an diesem Tage von seiner Frau
und seiner Schwester nach der Heilanstalt Erlenbad bei Achern
gebracht werden sollte , S e l b st m o r d . Während sich der Zug in
Bewegung setzte , warf er sich unter einen Wagen und geriet derart
unter dessen Räder , daß ihm der Kopf vomRumpf getrennt
wurde .
Der Direktor des Konslanzer Krankenhauses

# Konstanz , 6 . Mai . Gestern vormittag verstarb an einem
Herzschlag der Direktor des städtischen Krankenhauses , Dr . Paul
M e i s e l , ein weit über die Grenzen Badens hinaus bekannter
Chirurg . Dr . Meisel wirkte seit 1909 am hiesigen Krankenhaus
als Chefarzt und zugleich als leitender Direktor . Vorher hatte er
ein Lehramt an der Universität Freiburg , die ihn auch nach seiner
Uebersiedlung nach Konstanz zum Professor ernannte .

Kühleres Wetter .
Durch die flache Druckverteilung kam es bei uns auch gestern

noch zu Wärmegewittern . Infolge der höheren Feuchtigkeit war
die Bewölkung stärker , so daß die Temperaturen nicht mehr so
hoch wie an den Vortagen stiegen .

Eine über Südengland gelegene Depression gewinnt rasch an
Einfluß auf das Festland und hat schon eine flache Tiesdruckmulde
über Mitteleuropa gebildet . Wir werden noch heute unter strich-

weisen Regen in den Bereich eines weiteren Schubes
maritimer Luft gelangen , der morgen unsere Witterung
bestimmen wird .

Metteraussichten für Mittwoch , den 7. Mai 1930 : Kühl und

veränderlich mit strichweisen Regen . Südwestliche Luft -

zufuhr .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wasserstand des Rheins .

Nebel
bedeiii
wolkig
betler
bedeck«

halb bedeck'
bedeck,

Rcbcl

ztm.
ztm.

Basel . 8. Mal , morgens 6 Uhr : 129 Zin . : 5 . Mai : 125 Ztm .
Kaldöhirt , 6 . Mai . morgens 6 Uhr : 301 Ztm . : 5 . Mai : 303
Schiisteriukel , 6 . Mai , morgens 6 Uhr : 188 Ztm . : 5 . Mai : 188
Kehl . 6 . Mai , morgens 6 Uhr : 310 Ztm . : 5 . Mai : 320 Ztm .
Maro » . 6 . Mai , morgens 6 Uhr : 186 Ztm . : 5 . Mai : 510 Ztm . : mittags

12 Uhr : 501 Ztm . : abends 6 Uhr : 4»6 Ztm .
Mannheim . 6 . Mai , morgens 6 Uhr : 390 Ztm . : 5 . Mai 392 Ztm .

r >

Anfertigung und
Vmaröeitung

pon TeberOetten / Steppdecken und
JUatratycn

Tjeinricf) 7lotQsc§i(b
Taiserstr . 167 Zefefon 1556
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Das Mgium Karlsruhe
Fernruf 3165

private Lehransiit mit 0derreaischuiierrpi&n
■nimmt für das kommende Schul¬
jahr noch Knaben und Mädchen
auf . Piospekt frei .

Karlsruhe , Bismarckstraße 69 u .
Baischstraße 8 . 12 02

für Weine , Liköre , Honig empfiehlt (33276)
P . Wagner , Steinstrahe 31 , r . 1 Tr .

Gewissenhaft
werden die StoflFlagen um die Stahl¬
seilwulste gelegt , damit der Reifen

sicher auf der Felge sitzt .

SIE FAHREN SICHER AUF

Küche meißeln
m Oelfarbsockel 15 M,

\ Zimmer tapezieren mit
ITapet . 17 M , Referenz ,

zu Diensten . Offert , u .
» .$ .:M46 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Haulgcsucfle

Mzer-Uhrliette
schiver goldene , z>i
kaufen gesucht. Ange -
bot« uni . Nr . SH538
an die Bad . Presse .

Zu raufen gesucht

Haushaltunqs -
Eisschrank

einwandlrei , « ich ! zu
alt . ®eft . Angebote
<Annenmake ) nni . Nr .
E718W an Bad . Pr .

Ckktiitct übernimmt

Reparaturen
an sämtl . el . HauSaer .
bei btll . Berechnung .
HanS -Thomastr . 5v I . r .

Tapezieren l Zimmer
mit Decke n . Tapeten
t>. 20 M an . Woh¬
nung billigst . Ang < -
böte unter Z 5800 an
die Batische Presse .

Wäsche
wird angenomm .. mit
Hand aewasch . , gebllg .
ji . sorgfältig gepflegt

Anaebote mit . C5339
«u die Badische Press « .

ISMark
Küche Weitzeln unö
Letsarblockel streichen
♦ 20 Mark -»
Zimm «r-Dcck« Weitzeln
und tapezieren m Ta -
peien . Nur gute Arb .
A »geb . u . Nr . SB5847

an di« Vitd , Presse .

Durch Erlernung der
Magnetopathl « u Na -
tnrbeilkunde schassen
Sie sich eine gute

Existenz.
Niih . unt . Nr . C531G
an die Bad . Press «.

Herrenhemden
fertigt nach Matz
Salome Heine

Adlerstrabe 5 . (B237 )

TW. Aiiglem
auch In Stärkewäfche ,
sucht KimdenkiSufcr .
Angeb . « . Nr . C5414
an die Bad . Presse .

Unterrieht

Welch. Ausländer
erteilt gründl . franzif .
Unterricht , © ffcrt . vi !
Preisangeb . it . 9!5413
an die Bad . Presse.

Moderner Klapvwaaen
mit Dach u . SchuSdecke
von Privai ges . (8226
ZaHring erstr , 50 . II .

Gesucht
Klein . Ventilator
120 Voll , auch besch .
Offert . u . Nr £ 5341
nn die Bad . Presse .

Gebrauchte
Eismaschine

für Krastbetrieb zu
kaufen gesucht. Anaeb .
mit . Nr . » 7im )a an d .
Badische Presse .
ZroeirStr . Handwagen
31t kauf, gesucht. An¬
gebote mit Preis unt .
Nr . 5015337 an die
Badische Presse .

Klappkamera
614x9, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Preisangabe iiü*. Nr
(£ 5403 an Bad . Presse
Gut erhaltene

KlejiMeiwM .
zu tausen gesucht. Ra=
kirnt u . Preisangabe
unt . Nr . Äö409 an die
Badische Presse .

Grammophon
mit Verstärker, zu law
sen gesucht. Marke,
Größe u . Preisangabe
unter Nr . 05 *285) an d .
Badische Presse .

Kaufe
sortwährd . fltir . Klei¬
der und Schuh «. Post -
karte genügt <9341)
Psisucha , ZSHringer -
strafte 30 Tel . 2293 .

Herrenkleider
nur gut erhalt ., gegen
gule Bez . zu kauf. ges.
Angeb . nni . fSf.sa .7«®)
an die Badische Presse .

Gut erhaltener

Flügel
zu kaufen gesucht. An -
geboie nnt . Nr . R5417
an die Bad . Prell «.

VulKaniiieranltait
wet'en Auswanderung
billig zu verkauscn
Angeb . u . Nr . SE5322
an die Bad . Prell «.

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reservt 443 Millionen Reichsmark

Bilanz am 31 . Dezember 1929

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und

Dividendenscheine 81,559,587 .97
Outhaben bei Noten- und Abrechnungs¬

banken 111,457,4 . 1.27
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . . . .
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert¬

papiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere
Beteiligungen an Gemeinschafts -Geschäften
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen .
Schuldner in laufender Rechnung . . . *.
Langfristige Dollar -Vorschüsse
Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz
Mobilien

RM
Passiva

Aktienkapital v *' • • • • •
Reserve . . • . • • • • • • • • • • • • • • . 1*42,500,000 .—

17,500,000 .—Allgemeine
Besondere Reserve . . .
Gläubiger in laufender Rechnung

6 °)o Dollär-Da
'
riohn,

'
f!Ulig4 . 9. tSA

Unerhobene Dividende
Dr. Georg von Siemens -Wohlfahrtsfond 3,782,820 .—
David Hansemann -Wohlfahrtsfond 3,000,000 .—
Sonstige Wohlfahrtsstiftungen 298,812.03
Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Zur Verteilung verbleibender Überschuß

RM

RM

193,017,002
1,249,899,924

431,927,341

152,413,968 27
699,975,744 35

78,665,268 89
73,558,788 19

35,014,387
2,403,001,557

104,450,000
99,375,663
12,530,361

11-
5,533,830,068 83

RM
285,000,000 —

160,000,000
4,728,636,949

213,158,340
105,000,000

273,593

7,081,632
497 .41K

84,182,135
5.533,830,068

Gewinn -undVerlustrechnung am 31.Dez . 1929

Soll
Handlungs -Unkosten
Steuern und Abgaben
Wohlfahrtseinricntungen , Pensionen und Abfindun¬

gen sowie Versicherungsbeiträge für die Beamten
Abschreibung auf Mobilien
Zur Verteilung verbleibender Überschuß

Haben
Vortrag aus 1928
Zinsen und Wechsel
Gebühren
Sorten und Zinsscheine
Dauernde Beteiligungen

RM

RM
155,936.440 12
24,892,591 87

16,167,248
985,443

34,182.135
231,163,859198

RM
2,027,686 91

101,755,718 10
119,887,231 79

1,896.494 55
5,596,728 63

231.163.859 98

■ inleHtin
das Radikalmittel vernichtet Wanzen .
Motten , Fliegen etc . Zu haben hei : (12058

Friedrich Springer . Ma : k8rafenstr . 52 .
Tel . 3263 . Prompte Ausführung sämtliche '

Vertilgungsarbeiten gegen Ungeziefer .

IISIIIIII1I II II M 11IIIIIII1III i

Geschäftshaus
der Kaisersir . , mit 2 Läden , »wischen Markt¬
platz u . Hauvtpost , aliershalber giinstig zu
verlausen . Näheres durch: ( 12296)

31. Fal >r » er — Karlsruh « ,
Douglasstratze Nr . 10 Telephon Nr . 2952 .

EinslünilienlllW
in der Albsiedlinig ,

3 Z .. Kiiche . Wasch
kiilbe , Äeller u . Speich .,
schön angelegler Gar¬
ten etc ., umsiSnvebalb
zu verkaufen . Angebote
unier Nr . <212411 an
die Badische Presse .

Schöne , alt «

Wirtschaft
mit Garten , Terrasse
Saal , Nebenz . u . seli .
glinst . Bed .. a . 1 . Juil
19W zu vcrpachlcn .
Osseri . u . Nr . ff .W >8
an die Bad . Presse .

Prima Existenz!
Lebensmittel -

Geschäft
mit schönem Haus . i .
Vorort ein . gr . Stadt ,
das erste Geschäft am
Platze , mit ca . 5000 .«
MonatSumsah , ist
kranlheilshalber wm
Preise von 28 000 M
bet 6— 8000 Anzahlung
sofort zu verkaufen .
Angeb . u Nr . H! °42f
an die Bad . Presse .

Prima
Existenz.

Ein sehr gut eingef .
Möbelgeschäft . mit
bester Kundschaft lin
Karlsruhe », ist alter ?-' ilber sofort « i mrf .

ur das Lager (mit
nur prima Möbel )
soll bezahlt werden .
Erfordert , sind 12 000
Mark . Anaeboie unt
Kl 1792 aii « ad , Presse
Künftiger Zuzug nach

Freiburq i. B .
Hübsches, kleineres

Haus
in schöner Lage der

Wohnung . Offert , unt .
(57179a an Bad . Pr .
Nabe Karlsruhe ist ein
zweistöckiges

Haus
mi ! groß . Laden , 4 n .
2 Z .- Whg ., Holzsebops.
Werkstatt. Waschküche ,
mit da . 4000 M Mo
nalsumsatz nachweist ).,
mit Einrichtung und
Warenlager , z . Preis
von 36 000 M sofort zu
verkf. (aitcf> als Bäk
kerei geeignet ) . Angeb .
unt . Nr . R71 <>la a»! d .
B >' d !sck̂ Presse ^

HAUS
in der Sübweftftadt ,
mit Garage und 1X3
u . 4X2 Zimmer - Wvh -
nungen für IS 900 M,
bei 6000 Anzahlg . ,

zu verkaufen .
Angeb . nni F .fc .3484
an die Vad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Fraa >. Smoking . .
roa -ÄnzUge verleih «
Srnm Heck Garlenstr ^

Gesucht ,
stiller TeiihliSer!
Mit 1500 M können

Sie in der Woche w
.H verdienen . Offer "'

.1!
unt . Nr . iß?5297 an P"
Badische Presse .

M9 Mark
auf 1. od gute 2.
pothek, evtl . auch

Wiehre , be , 12 000 .'ij
Anzahlung zu vcrlf ? - uzzuIeihen Rngeo
sofort beziedb . schön« ^ r . an

Itt

Badiscbe Presse .

20-30000 A
auf 1 . Hypothek zu 8 j
Zins aus ein gu >̂ .
Oblek! in Karlsruh
abzugeben . (34<-A

Angeb . unl .
an die Badische Pre "
Filiale Hauptpost .

Suche v . Selbst ^cv^

10 000 MK -
als 2 . Hyothek. Sch 's
110 000 Mark . ^
36 000 Mk. , bei vod >

Zins , auf \ u, JA
Angeb . unt .
an die Badif -be ' P ^ ^
Filiale Hauptpost . .
3—4000

auf neues Haus
bnvotb Sicherhei '
Beamten gelnchi . S 1 j
12 Prozent Ang -^ . .
UNI. Nr Wl ? HO a"
Badische Presse .Wochenend !

1 Hektar grob . Wald
mst herrlich . Ausblick
nach dem Psinztal . v .
Riltnertbos . sowie v .
Babnliof Berghanfen
in leweils V, Stunde
beguein zu erreichen
preiswert zu verkauf .
Tns Mrundstiick eiane «
sich wegen feiner ideal
Lage ganz besonders
als Erhol » , '̂ sstittie f . | Hcficrh mit Bon ®cl ,i'
da ? Wochenende . (Mi-fl aeber anf W #•
Angebote nnt . 37185a leiben gesucht.
an die Bad . Presse . >J536S nn B <id.

1500 Mark
2. Hvpotheke j ,

1
auf zirka 18 Mon . "
( oder Bürge hierAzZ
Angeb . u . Nr HZ)
an die Bad . Pr - n^
5W- W0 » A

v . bernfSi . ? ame '
angen . Zins u .

yy\,y (̂ A 1 .,1

Beteiligung .
Von flii>d., modern eingerichteter
Industrie wird Beteiligung mit 25—S? " .iia«
gesucht. Ana . unt . Nr . G 7183a an die W .
öische Presse .



in

36

Sprung
Vornan von

_
franzXaver

"
kappu £ >

den
uxuszug

Wie versteinert blickte Lilli die Mutter an .
„Ja , das also wollte ich dir sagen ." Doch schon im nächsten

Moment wechselte der Eesichtsausdruck Eabrieles jäh : den Kopf
gesenkt und beide Fäuste an den Wangen , horchte sie gespannt nach
der Diele hinaus , wo die Klingel eben geschrillt hatte . „Das
Abendblatt —"

Aber es war nur Walter , der aus dem Gymnasium heimkam .
Noch eine volle Stunde blieb Gabriele von Ungeduld gefoltert ,

ehe sie die letzten Nachrichten über Petrow in der Hand hielt .
Gemach gleichgültig hatte sie nach der Zeitung gegriffen , eine Ewig -
keit dünkten sie die Minuten , während sie mit dem Mädchen das
Abendbrot besprach , nicht enden wollte der spaßhafte Bericht , den
der Sohn über die neueste Schrulle eines seiner Lehrer erstattete .

Doch dann , als Gabriele endlich allein war , konnte sie die groß
und fett gedruckten Zeilen kaum entziffern . Immer aufs neue
begann sie von vorne , ganz allmählich nur teilten sich die dichten
Mückenschwärme , die vor ihren Augen tanzten .

Petrows Zustand war unverändert ernst , wenn auch nicht gerade
beso' gn »serregend . Da das eine Geschoß die linke Lungenspitze glatt
durchschlagen hatte , bestand an dieser Stelle keine Gefahr weiterer
Komplikationen . Um so bedenklicher muteten die vorsichtigen
Wendungen an , in denen die beiden Professoren , die das tägliche
Bulletin unterzeichneten , diesmal von dem Entzündungsherd sprachen ,
der sich zwischen Schlüsselbein und Hauptschlagader gebildet hatte .
Unschwer war aus ihren Worten herauszulesen , daß sie sich zur
operativen Entfernung der zweiten Kugel , die dort steckte , bisher
nicht hatten entschließen können . Ebenso waren der hohe Fieber -
grad und die sehr beschleunigte Pulsfrequenz des Patienten gar
nicht danach angetan , beruhigend zu wirken .

„Und wenn er stirbt ? " sprach Gabriele leise vor sich hin .
Während sie die Meldung über die Einlieferung Eugenia Eastellos
in das Untersuchungsgefängnis der Staatsanwaltschaft überflog ,
flatterte die gleiche Frage unausgesetzt um sie. Wild begehrte das
Hirn dagegen auf , stürmisch rebellierte das Herz gegen die Vor -
stellung .

Aber wieder und wieder ertappte sich Gabriele dabei , daß sie
die Möglichkeit ernstlich ins Auge faßte .

Wenn Petrow stürbe — ja , was also wäre dann ?
Gott , vielleicht ließ sich das Bewußtsein leichter ertragen als

die Marter , der Gabriele nun schon seit Tagen nicht entrinnen
konnte . Ganz und gar ausgeschlossen war es ja ohnedies , daß alles
so weiterliefe wie bisher , niemand auf der weiten Welt hatte die
Kraft , dieses Dasein voll Lüge und Komödie noch lange fort -
zuschleppen .

Und außerdem — Joachim und die Kinder waren doch nicht
blind ! Schon jetzt kam es Gabriele zuweilen vor , als ob die Blicke
der Ihren erstaunt und verwundert in die Runde gingen , wenn sie
bei den Mahlzeiten auf einmal verstummte , um gleich darauf um
so eifriger weiterzureden , schon jetzt vermeinte sie manchmal ein
sonderbares Zucken im Gesicht ihres Mannes wahrzunehmen , so

oft der Name Petrow erwähnt und der sensationelle Kriminalfall
besprochen wurde .

2a — und auch gestern ! erinnerte sich Gabriele plötzlich.
Kurz vor dem Zubettgehen war es gewesen , als sie vor ihrem

Toilettetisch gesessen hatte . Ganz unerwartet war Joachim in das
Schlafzimmer getreten , viel später pflegte er sich ja sonst zur Ruhe
zu begeben . Nun aber stand er da und schaute ihr durch den
Spiegel zu. wie sie ihr rotblondes Haar sachgemäß behandelte —
erst die Kopfhaut mit den Fingerspitzen hinauf und hinab , dann
die gewölbte Bürste aus feinen Fifchbeinstäben in der Rechten .

„Jetzt endlich weiß ich wodurch dein Haar so schön geworden
ist !" lackte er abgehackt . Langsam kam er näher , griff nach einem
der geschliffenen Fläschchen , die rechts und links von Gabriele
standen , betrachtete die Vignette einen Augenblick und tat es sofortwieder auf seinen Platz . „Na , lasse dich, bitte , nicht stören — leider
habe ich Wichtigeres zu tun , als dir weiter zuzusehen ." Und ihr
zärtlich über die Wange streichend , verließ er gleich darauf den
Raum .

Schon im nächsten Moment hatte Gabriele erfaßt , was der
Besuch unter Umständen bedeuten konnte . Alle ihre Toilettegegen -
stände trugen die Firmenmarke des Schönheitsinstitutes der MadameEavalieri in Paris , aus unbegreiflichem Leichtsinn hatte sie sichgerade davon nicht trennen wollen .

Und wieder war es Gabriele jetzt, als ob sie in einen tiefen ,nachtschwarzen Abgrund versänke .

XXIV .

Doktor Schäferdick war ein Jurist , der mit den Häftlingen des
Moabiter Kriminalgerichts ausgezeichnet umzugehen verstand . Seit
jeher verzichtete er darauf , die Beschuldigten durch endlose Verhöre
so lange zu zermürben , bis sie schließlich ein halbes oder ein voll -
kommenes Geständnis ablegten , um es schon bei nächster Gelegenheit
zu widerrufen . Nein , da bewährte sich seine Methode besser : gar
manches verstockte Gemüt hatte er durch seine Fähigkeit , menschlichen
Beweggründen mit Verständnis nachzuspüren , in überraschend kurzer
Zeit zum Reden gebracht .

Und so verfuhr er auch mit Eugenia Eastello .
„Sie behaupten also , daß Sie Ihren Vater nicht töten wollten ? "

„Ja , dabei bleibe ich !"

„Schön , das mag ja sein .
" Lächelnd schob Doktor Schäferdick

dem jungen Mann seine aufgeklappte Zigarettendose hin . „Es
würde mich auch wundern , wenn ein Mensch von Ihrer Intelligenz
und Urteilskraft gleich auf das allerärgfte verfiele . Schon , ober -
flächliche Ueberlegung sagt uns ja , daß man häufig mit weniger
mehr erreicht . In der Regel genügt der bloße Schreck, den man
dem anderen mit der erhobenen Waffe einjagt , um ihn von unserer
Entschlossenheit zu überzeugen . Und darum war wohl auch Ihnen
zu tun , wenn ich Sic richtig verstanden habe ? "

„Mein Vater sollte eben sehen, daß mit mir nicht zu spaßen
ist !" sagte Castello .

„Sehr gut — nicht zu spaßen lstk Der Ausdruck trifft vielleicht
am besten zu. Wo haben Sie übrigens so gut Deutsch gelernt ? "
fragte Doktor Schäferdick .

„Ach , unsereins kommt ja viel herum .
"

„ Und Französisch und Englisch sprechen Sie ebenso geläufig ? "

„Noch besser sogar . Außerdem beherrsche ich auch Spanisch und
Russisch, seit meiner frühen Kindheit schon ."

„Donnerwetter , das will etwas heißen !" Und im gemütlichen
Unterhaltungston erzählte Doktor Schäferdick , wie schwer ihm das
Studium fremder Sprachen geworden war . „Na , um also auf unsere
Sache zurückzukommen — da wissen Sie vielleicht auch, was das
bedeutet : jemanden einen Denkzettel geben ? Es ist dies eine
Redensart , die besonders im Volksmund viel angewandt wird .

"

In hastigen Zügen rauchend , verneinte Eastello stumm .
„Auch hier in meinem Amtszimmer höre ich die Wendung oft— zum Beispiel , wenn jemand auf einen anderen nur ii^ der Absicht

geschossen hat , diesen mehr oder weniger leicht zu verwunden . Nun ,
jetzt verstehen Sie doch ?"

„Ja , aber einen solchen Denkzettel wollte ich dem Vater nicht
geben .

"

„Naturlich , selbstverständlich !" bestätigte der Untersuchung ?-
richter lebhaft . Ueber zwei dicke Aktenstöße griff er nach dem
kleinen , matt schimmernden Browning , der am Rande des Schreib -
tische? lag , wie zufällig spielte er an der Sicherung . „Ist ja auchein Teufelszeug , so eine automatische Pistole ! Ehe man noch begreift ,wie und was , sind ein paar Kugeln draußen , und das Malheur ist
fertig ." Er legte die Waffe wieder hin und blickte flüchtig durchdas Fenster . „Außerdem hätten Sie ja wirklich keinen Grund
gehabt , Petrow irgendwelchen Schaden zuzufügen . Denn was man
gegen ihn auch sagen kann , schön und nobel ist es ja doch , wie er
von allem Anfang an für Sie gesorgt hat . Dreitausend Frankenim Monat — denken Sie bloß : wer hat hier so ein Einkommen ?
Nota bene ganz ohne Arbeit — na , einmal im Leben möchte ich,daß es mir so gut geht .

" Und sich mit beiden Armen nach rück-
wärts stemmend , lachte er breit .

Aber Castello verzog keine Miene . Nur seine Kiefer arbeiteten
zuckend , während er unbeweglich auf dem Stuhl saß — bis er dann
plötzlich aufsprang . „Und die Geschichte im Kaiserhof ? Daß er
mich dort wie einen Hund niedergeschlagen hat — das war vielleicht
auch schön und nobel ? "

„ Hm , ja .
"

„Tut ein Vater so etwas ? Und überhaupt — Vater ! Sogar
das Wort hat er mir verboten , wie ein gereizter Stier ging er
immer auf mich los , wenn ich es nur in den Mund nahm . Doch
justament — gerade deshalb habe ich es ihm ins Gesicht geschleudert !"

„Aber , aber !" Die Stimme Doktor Schäferdicks bekam einen
warnend teilnehmenden Klang . „Vielleicht schildern Sie mir noch
einmal , wie es bei der Szene im Kaiserhof zugegangen ist ." Und
noch um einen Grad verhaltener fügte er hinzu : „Ich kann mir
ja vorstellen , daß es sehr schmerzlich für Sie ist, immer aufs neue
daran erinnert zu werden — doch es läßt sich leider nicht vermeiden ."

„Das ist jetzt schon einerlei !" Und mit derselben gleichmütigen
Ruhe , die er bei seiner ersten Einvernahme zur Schau getragen
hatte , begann Castello zu erzählen . Nachlässig hatte er ein Bein
über das andere gelegt , mit schmalen Fingern hielt , er den rosen -
roten Seidenstrumpf am Fesselgelenk umspannt . Manchmal schlug
er dazwischen den Blick vom Boden auf , gleichsam um den Eindruck
seiner Worte zu kontrollieren , und sofort verschwanden seine
schwarzen , stechenden Pupillen wieder hinter den gesenkten Lidern .

(Fortsetzung folgt .)
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A 'MP am. zur Vorführung des
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'
neuen Junker & Ruh -

Gasherdes . Es wird gebacken , ge¬
braten , gekocht . Dafür ei :ene Lehr -
küche Der Besuch lohnt sich . Dienst

am Kunden . Die schönste Freude zum
Muttertag ist ein Junker & Ruh - Gasherd .

Kleinste Monatsrate Mk . 5.—
HERD - BECKER - WALD STR . 13

bei der Beamtenhank

Dauerwellen
Lemaire

" * » allerneueste System
$ *ine Elektrizität am Kopfe der Kundin i Kein
verbrennen der Haare I Keine HitzebelästUuneur mit Wasserdampf wird dauergewellt
D & cnllal / Unverwüstliche Kraase

\ Schnelle Bedienung

Salon Rene Kopp, Karlsruhe
Au Sust - DUrr » t .7 , am Schmiederpl . Tel . 6336

Speise-
Eismaschinen
« Päbrik . erstkl . Fabrikat

ast 'Se Zahlungsbeding .

Druckarbelico
liefert rasch unb billig
Druck. F . Tliiergarten

Schlafzimmer
co . 25 Stück zu ledein
annehmbaren Preiszu
verlausen . Giinst . Ge <
Icflcnöctfc f . Brautieute

Hain & Klinzler ,
Waldstr , 6

und Weingarten .
Jöhlingerstr . 11 . (835)

Verknuse MiliQ
diverse Möbel grob «
u . N. Oelgeinalde , Ba¬
sen . Uhren , Bronzen ,
sow . kunstgewerblicher
HauSrat aller Art zu
leb . annehmbaren Ge -
bot . Lammstraße 11 ,
1 Zt ., Feger . (12382

Kinderbettsatt
nutzbanm »altert , gnt
erhalten , sowie Kiu -
derklapvwagen , ebcns .
gut erhalten , „ t ver¬
lausen . ( 12518)
Kriedr .- Wolff -Str . 19 .

Stühle
eichen , gebraucht , w
verkaufen . (» 304)
Hrntlfttafec 134 , IV ., 1.

Lasierte

Kochen
beste Verarbeitg, , alles
mit Linoleum , kompl .
185.—, 225 .—, 25« .—,

295 .— Mark ,
kosten dieselben nur
bei (10906)

E . Schweitzer ,
Karlsruhe Mlihlburg ,
letit Rheinstrafte 12.

Dipl .-Schrelbtisch , neu"5AuiziebMch 45.* .
Ruüolsstraize Nr . 18 ,
Schreinerei . (23296

Schonen
Sie Ihre

wertvollen
Hi

duroh die neuen
praktischen

Reeistrierkästen ,die 30 bis 50 Vlat¬
ten aufnehmen
können . (108781

Prosoekt und
Vorfiihrunsr un¬

verbindlich .
Mnsikhans

SCHLAHE

IKaiserstr
. 175. I

Tel . 339 .

Piano
kaum überspielt . 6er .
neu . zu dem staunend
billigen Preis von
38« J , u verlausen .

2 t 8 6 r ,
Pianosabitk ,

fRttterftrafje SO.
1 Tafelklavier , gut
erh . , geeign . für Ge¬
sangverein . umstände -
halb , billig a. verkauf .
Angebote unter Nr .
>s 528t an die Ba¬
sische Presse .

Ibach -Piano
dunkel , berrl . Klang ,
wenig gespielt . billigst
zu Verls . (F
Cohn . Mvltkcsti

Adler

^ arlsruhe ' ■ B .
PP^rrerstraßeNr. 28

•^ Telefon 3651.
. Sftr nur

„ ,15 RMK ,

sssäi
Borden ,

«n bÄ unter M5287
Badische Presse .

^ Aufpolstern
13

°
jnS • Matratze zus .

Otbeifi» ° " d , Polster -
^ unl » ,

b>Mgst . Auf
JÄ '

.* H? » «« . .™

^ «tr̂ b - Mtelle mlit

fl . (5B2SO

nretä
' " 48'

Möbelhäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbeldecken , überzeugen Sie sich von der
großen . Auswahl , den außerordent¬
lich niederen Preisen und guten

Qualitäten in

Schiauimmer, Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

Im Möbel-Lager
Cl \ . Silier

Lndwig -Wilhelmstraße 17.
Auf Wunsch weitgehendste Zah -
ungserleichternng . Raten kauf abkom .

1 Elektromotor
120 Volt , 5 PS .. 1500
Umdrehungen , mit
Scbrcifringanker , An¬
lasser und Hebelschal -
ler , noch wi Betrieb
zu besichtigen , sehr trttt .
abzugeben . Angebote
uut . Nr . C1S554 an d ,
Badilche Presse ,

s .° u. Damenrad
w . neu , btll . zu Verls.
Goethes » . 15, H . I .

(B282 )

Damen » und
Herrenrad

billig abzugeben .
Gartenstrasie 68 , Ein -
(toita Sefflnoftr Laden

Der

Damen-
Bademantel

„ Rappenwört " m
aus dichtem Frottierstoff , T Qf ) 0 -in flotten , farbigen Strei - I J 9 ^ '
fen , kostet nur | | IIU

Burchard

Gelegenheits-
Kauf.

1 komplettes Eftziinm « r , dunkel
eich«,

1 Standuhr,
1 lowolctte Waschtoil - tte f. »II«»

ftetti» Wasser ,
1 Eisfchrank , ( 12293)
Ist umständehalber preiswert ab -
zugeben . — Handler verbeten . —

MM » 25, Mll.

Kassenschrank
massiv , äußere Maße
1.75x0 .80x0 .65. preis¬
wert zu verlausen . An
geböte uut . Nr . CE53U3
an die Bad . Presse .

4 neue , eichene

ZiminerltWe
ft 6,50 .« abzug . Oben ,
Morgenstr . 29. IV , 1

(83283)
Umständehalber

Ladeneinrichtung
für Telikatessen - u . No.
lonialwaren , fast neu ,
zu verlause » . (Händler
und Vermittler verde
ten ) Offerten un ' er
Nr N5338 an die Ba -

dische Press«.

Eisschrank
1 u . 2tiir ., ber . neu ,
fof . billig zn verlaus .
Kapellenstr . 52 . Part .

Phoko
Größe 13x18 , und
oolö. Serrenuhr

zu verlausen . Zu er -
irageu un >, Nr . P5415
in der Bad . Presse .

Diwan
u , kl. Sofa , gut erb . ,
billig abzugeb , (B2K8
Westendltr , 31 . i . Hos , öchreivmaichine

bereits neu , btll , abzu -
geben . Zu besicht. zw
8—12 ii . 2- 5 b , d , Fa
Eugen von Stcsfclin ,

Bauniciktersi , 48 B26I

Leichter Aettrost
wie neu , 0,88—1,88 m ,
ist bill . abzug bei I .
Seiler . Belwrtstr 15.
Seitenbau (99286
Diwan , wie neu , für

65 Jl »u vif . «FW7044
Steimel .Wilhelmstr .03,

Für
Bäckereien !
Eismaschine

mit Selbstlpartelung
für Handbetrieb , fast
neu , preiswert abzug ,
Müllers Telefon 3111,
Kaiferallee 1«. (B29ö )

Weiter ein . Herd
(Rastatt « , Zieil .) fast
neu , preiZw zu verkf ,
Karlstr . 138, V . , r .

(ÖH3503 )

Jamensahrrnd
gut erhalten , für 40M
zu verlaufen . (3)285
Kapellenstrake 52 , pt .
Zu Verls , gebr .

BomenfafirraD .
TodawasferhSuöch ?n .

Engländerplav , (58290

KrvnkeMrltW
sowie Selbstfahrer zu
Verls, od . zu vermiet .
liörnerftratze 8, Part .

(Dil . !! )
Mal » Kinderwagen .w<ik , n . große Sit »-

badewanne , Zink . bU-
Ei« , n verkauf . (SB« M
Waldborn -str 2fi . III .

ftflr korpul . u , starke
Ftg , einige guterhall .
Maß Anzüqe

sowie Neberg . -Mäntel
sehr bill . zu verkaufen
Zäbringcrstr . 53a . II ,
. (9438 )

Im

Pelz-Verkauf
32 Zirkel 32

1 Treppe hoch, ein

Posten Füchse
Per ®tüd 60 Mark.

83 . Lehmann .
(12383)

1 moderner 2tor ,
1 . Dekoration (Rivs ) ,
Madrasgarniture « . Ia
Qual . , bill . abzugeb .
Frey , Erbprlnzcnstr,26

(FH 3492 )
10 Meter Halbleinen
bill . zu vk. ( &W7035 )
röerderftr . 77 . IV . . r .

Gönz besondere Leistungen zeigen unsere
Auslagen Sie werden staunen wieviel reizende
AMelle wir Ihnen vorlegen , um Jhren Liebling
auch modern und doch zweckmäßig zu kleiden .

22125 26128 59135 36/39 40 '42
Sandalen durchgenaht
25/26 27/31) 31/35 36/39 40/42

1 .75 1 .85 2 .15 2 .15 2 .75
Tupnfchufce5 )hS 0

25,30 31/35 36/42 43/46

3 .95 4 .25 4 .956 .256 .50
Sandaletten Ät

18 19 20/22 23/24 25/26

1.75 1 .95 2 .25 2 .60 3 .95 4 .25 4 .75 4.95
Jedes Kind erhält ein Geschenk

SchuhDANGER
Kaiserstrasse 161 , Ecke Ritterstr .

2 gut erhalt . Herren¬
anzüge , 1 gestr. Hofe , l
Herrenvaletot , mittl .Gr ., äuh . b . abzugeb .
Nebeniusstr . 14. II ., l .
Anzusehen von 9 —4 ,

(FW 703S)

5 Meter Linolen »,
zu verka » scn , iffHü4 !>5
ltuö . Winterstraße 26 .

Pflanzenkübel
in jeder Größe , sowie

Fässer
neue und gebrauchte ,
hat zu verkaufen

Fend . Fellhauer
Waldstr . 54 (12379

Tiermarkt

Dackel
9 Mon „ weibl . . billig
zu Verlauf . Iffezheim .
Lindenstr , 126. (B280

Bienen
5 gute Völker mit
üasten und Geräte ,
verk . z, billig , Preis ,

.$ <ttifer , Rüppurr ,
Dwlonifsenftr . 20, I .

Sdiwcden -

sfrcilcn
Frfescn -

slreifcn
45 80 100 130

cm breit

p . mtr von miLi . iOaR

weiß , elfenbein , 4cru , in allen Preislagen
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Mittwoch , den 7 . Mai , 20,30 Uhr

J)ffanzenund/fere- ofs
-fjelfer&sjfmfonMenden
Ein Dr. Madaus -Film
über HOMÖOPATHIE

Einmalige Vorführung mit Vortrag
daran anschliessend

Am großen Strom
Ein neuer Film aus der Märchenwelt des Amazonenstromes

von Freiherr von Dungera

Musikbegleitung

Jugendliche haben Zutritt !

Eintrittspreise RM . —.50 und RM . 1.—

Ktrtenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstrasse , und im Büro
Klauprechtstrasse 1.

Bürofräulein
zum Einordnen der
Korrespondenz sicher
i . Addieren , fitr einige
Mal im Monat in den
'Abendstunden von
seriösem Hause gesuchte
Gefl . Angebote » nler
Angabe der seitberigen
Tätigkeit und der An
sprücfte Wrt . 9! t . Ö$5407
an die Bad . Presse .

Gewandte
Haussdineiderin

mit nur guten Em -
pseblnngen Rtfurtrt -
Angeb . u . Nr . U12417
an die Bad . Presse .
Zitverl ., eins ., evgl .

Kindmärtnerin
2. Masse , oder snnges
Mädcken , das Siebe n .
Verständnis f. kiinder
bat . zum IS . Mai od .
1. Juni W 4 Kindern ,
in Herrsebaftshaus aus
dem Lande gesucht .
Slngeb . mit Zeuanisse »
an : (7144a )
Baronin von Roeder ,
Diersburg In Bade » .

EXTRA - PREISE FÜR

UlffSCHE
Mittwoch bis Samstag

Einfache , gewissenhafte

Kinder-Schwester
welche im Hausbalt
mitbilst , zun, baldigen
Eintritt gesucht . Gute
Bezahlung . Bewerbun -
gen unt . Nr . H7184 »
a » die Bad . Presse .

Sol . Fräulein
m . gut . Nähkenntniss ..
zu 4iäbr . Jungen aus
IS . Mai gesucht . Mo -
natsgehalt 25 R .-Mk.
obne Abzug , u . flaiu .-
Anschluß . Angebote
unter Nr . S87176o an
die Badilche Presse .

Eartendauverein
Karlsruhe

Mittwoch , 7 . Mai ,
abends % 9 Uht , im
Saal III d . Brauerei
Schrempp , Waltftr .

MonatS » ^
versammln » ».

1. Geschäftlicher Teil .
2 . Bortrag unseres

Mitgl . Herrn Cbft -
baurat Blaser Uber
„ Neuzeit ! . SchSd .

^ ingsbekäuipsun ' i.
Obstbau " m . t' täü -
bildern .

t . Pflanzenverlofung .
Wir laden unser «

Mitglieder >u diesem
Abend dieimit srdl .
ein . ( 1Ä.' SÄ)

Der Boestand .

fflietgesuctje j
6 Zimmer -
Wohnung

mit AubebSr , in zen¬
traler Sag «, auf Oft .
1930 fttsucht . Angebote
unt . Nr 15344 an die
Badiscn Presse .

mo «scn
den 7 . Mal , abds . 8 Uhr

Im Elntrachtaaal
versäumen Sie nicht den

Lauten -Abend

■ Karten
H der AI
■ kalientmm

Mark 1.—, 2 .— und 3P - an
. . . Abendkate « und bei der Musi¬
kalienhandlung und Konzertdirektion

FRITZ MÜLLER

Gesucht
4—5 Zimmer -

Wohnung
Im Zentrum fllr sofort
oder später von pünktl .
Mieter . Offerte » unt .
Nr . 312408 an die Ba -
dische Presse .
Gesucht sonnige
4 A ' mmer -WoSnuna
m . Bad , 2 . o. 8 . St . ,
« estfiadt od . Südwest -
ftadt (Altmietes auf
1. Oktober .
Geboten : sonn . 3 8 -'
Molin . m . Bad und
sonst . Zub . tn ffiitem

Oftst . tAltmiete ) .
Ana . u . Nr . .»a« R
an d . Badiscke Presse .

Auf 1 . Juli sonnige
3 Zim .-Mhnling
von 3 erwachsen . Pcr -
souen gesucht . Evtl .
auch Altwohng . Ruh .
Mieter , pünktl . Zahler .

Oss- lien u . S .H .5458
a » die Badi1 » e Presse
Filiale Hauptpost .

2-3 z . - wonno.
aus 1 . Jttlii eeiitrfit .

Anaeb . u . Nr . » 58 *9
an die Bad , Presse ,

Kobuuug
2 bis S Zimmer ,

von iung .. ruhigem
Edep . m . ctg . Geschäfl
gesucht . Bordringl .-
Karte vorh ., Borau »-
»abluug , Herstella od
Umzugs ! , w . übern .
Preisang . u . O 52«4
tu b. Badische Presse.

[
SOLBAD UND LUFTKURORT

Wimpfen a . N .
helh Asthma und Rheuma, «auerdem Ka¬
tarrhe , Bronchitis, Neuralgien. Frauenleiden .
Kinderkrankheiten . Modernes Kurmittel -
haus - Althistorische Stadt . Prospekte durch

die Kurverwaltung . TeL 711,

2 - 3 Zimm . U/ohng .
von kinderlos . Ehep .,
Beamter , gesucht . Bor -
dringlichkeitSk . iwrdd .
älMet-e bis 70 Mark .
Aimeb . it . Nr . TÄ4U4
m »ie Bad . resse.

2 Zim . -Wöfinung
(8 Erwachsenes gesucht
(Oststadti . Angebote
unter Nr . M5S12 an
die Badische Pi ene .
Oer . 3 Zim . -Wohn
m . Kiiche u . Manso .
od . 2 « t . Zim . m . Ne -
benaelas ! u . Manl . f.
kl . Praris , von besf.
alleinst . Dame (wohn -
der .) in mir mit . H.
f . bald ges . Preisoff .
n . Szgaz an Bd . Pr .

1 —3 Zimmer
mit Küche , von lung .
Ehepaar m . 1 Kind zu
mieten gesucht . Off . n .
L533S an Bad . Presse .

Zimmer
Pinf . mlibl . Zimmer ,
evtl . Mansarde zu
mieten gesucht . Ange .
böte unt . Nr , P 5380
an b . Badisch « Presse .
Jg .. sol . Herr sucht kl.
einfach , aber sauber
möbl . Zim, , in . el . L .,
, . Preise v . 25JI , Nähe
Hirlchbiiick « od . Kon -
zertbausg . Aug . unter
H 58118 an 5 . Bd . Pr .
2 feere Mans . Limmer
mit Wasser , sofort zu
mieten gesucht

Angeb . U. Nr . 2E5348
an die Bad , Presse .
Junge Frau sucht sof.
möbl. Manl .-Z .

m . Kochgelegenb . Ang .
unt . w .H .SS» ! an Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Selbständiger
Konditor

findet für 2 Tage in
d . Woche Arbeit ( aus -
w » rtZ ) . Ukgeb . unter
O71LS« an Bad . Pr .

Dauer -Existenz!
Altanges . Krankenkasse
sucht per fof . redegew .

Serren u. Zainen
bei sosortig . Verdiens »
mvglichl . lTauerflellg .1
Slngeb . u . Nr , ZkSSA
an die Bad . Presse .

Musik
Lehrlinge

mit und ohne Aor
kenntnisse . stellt ein

DchmSllner Konzerl -
und Orchesterschule .

Tirekkion Paul Kirmse
Mnstkdirekt ., Schmittln ,
Thüringen , Hohestr . ll

<. 20Sa )

Reise-Bertrelerin
gesucht mit Mibrersch
3 b , erforderliches Sta<
Intal 1U0Ü M wird ge
stchert . Offerten unter
35408 an die Bad . Pr .
bis Mittwoch mittag
12 Uhr .

Jünger « , ilichtige

Friseuse
welche Lang - u . « urz -
haar frisieren u . Was -
serwellen kann , per so-
fort gesucht . Offerten
mit GehallSansprüchen
bei freier liost u . Wob -

g unt . ? !r . 811Ö30
die Bad . Press « ,

nun ^
an

Lebensmittel -
Agentur

sucht tüchtigen Reisen -
den zum Besuch der
besseren Lebensmittel -
Geschäfte in Baden u .
der Pfalz . Bewerber
niutz bereit « längere
Zeit ReiseMigkeit in
der Branche ausgeübt
haben . Angcbote die
dieser Bedingung nicht
entsprechen , wolle man
als zweckl . unterlassen .
Angeb . u . Nr . Z !>3A>
an die Bad . Presse .

Kaufl . , Reisende ,
f . leichverksl . Artikel b .
bester Verdieirswiöglk .
gesucht . Streng reell .
Prospektmaterial geg .
Einsendg . 1 M (Brief -
mark .) Postschließfach .
Vertreter an allen sri >-
fteren Orten gesucht .

Annoncen -Heuback»
Heidelberg . <12470)

Brovis .-Reisende
zum Vertrieb eines
patentamtlick » geschützt.
Sanshaltartikels gef .
Loh . Verdienst . Hand
fdbrtftt . Angeb . u . Sit .
K7I «sta an Bad . Pr

Reisender
guter ^ Verkäufer , für
Biiromaschinen ge>
sucht. Offerten mit
Ang . bisheriger Tätige
reit erbet , n . C134I3
an die Badiscke Presse

Arckiiekiur -Riiro
sucht auf sosort

Lehrling
Abitur ob . Eins ,
erwünscht . Ana .
» . Nr , M »41t
an d. Bad . Pr .

Friseuse
erfahren , erftNassig , die
an selbst . Arbeiten ge*
wohnt , für Kurz « und
Langdaar , Wasserwell .
Manikür , auf S. Juni

(Lanerstellg . s.
Wohnung im

ause . (7133a )
amruialon A . (jisell ,

Fnrlwangen , Schwzw .

Tüchtige

MM «« »»;
« Will

mit gut . Zeugn . «e -
sucht . Eintr . IS . Mai .
Aahressiellung . Aug .
unt . Nr . B12418 an
die Badilche Presse .

Schlafanzüge
große Auswahl , kleidsame

Formen

8.75 6.50
JIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIItllltllllllllllllll

Ein Posten
I Kinderwagen- I
i Steppdecken \

stuck 3 . 25
Tiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiii

Mädchen
welches etwa ? kochen
kann oder auch per -
sektes , b . «nie »! Lobn
gesucht . Angebote an
Frau Meorg Bürkle ,

Metzgerei .
OSerkirch i . Bd .

Suche ein> ehrl ., fletfj .SaIbtliggMll,en
nicht unter 17 Jahren .
Vorzustellen zwischen
12 und 4 Ubr . <122ö<!

Fra » Kölble ,
Äorkstraße 37.

Mädchen
welch . Nähen u . Hand
arbeiten erlernen will ,
gesucht . Angebote unier
F .S .34S? an die Bad
Presse Fil . Hauptpost

Auf 1 . Jnni fleihig . ,
sauberes , ehrliches
Alleinmädchen
zu 3 erwachs , Personen
gesucht für Mich« und
Haushalt . Wäsche wird
ausgegeben . Nur solcde
wollen sich melden .
bh' Mk schon in bess.
Häusern tätig waren
und auf angenehm «
"̂ auers >« llung Wert
legen . Angebote unter
J11S4L an Bad . Presse .

gesucht
Kost u .

« M
von 17 JaHren , »lt
^wei Kinöern gesucht ,
litt tagSüber .

Wo infft it . F . H .34S8
die Badisch « Presse ,

Krä ?ti « es . ehrliches
Mädchen

im Hmisbatt dewand .,
für Halbta « Ssirlle «es.
Vorerst , zw . H it . 3 U
Bolboüftr .4Z. ii . ( Ö300

Büstenhalter
Trikot , weiö oder farbig

95 ? 75 ^

Damen-Wäsche
Kunstssidene Unterkleider 9 ic
gute Qualitüt , mit schilner Spitze . . . . Mmmm W

Nachthemden Bubilorm oder 4 ©K
viereckiger Ausschnitt , kleids . Form , 2.75 laVV

Nachthemden m weiß u.iarb . q qe
mit eleg . reicher Spitzengarnierung , 0 75 W ,

Schlafanzüge q ne
Batist , farbig , mit buntem Kragen 5.75 VaVw

Taghemden solide Qualität, m . qe
Stickerei oder Klöppelspitze . . . . 1 .45

Taghemden Batist , mit v-, .- « nc
oder Klöppelspitze 2.45 IsWw

Badeanzüge m r Damen , n /je
mit gestreif . Oberteil u . uni Hose , 2.95

Badeanzüge Q 7K
große Auswahl , in Vielen Ausftlhr ., 4 .95 Vif V

Badeanzüge reine Wolle Q 7R
in letzten Neuheiten 14 50 V » » w

Bademäntel und Capes
große Auswahl , in allen Preislagen

Badeschuhe
in Stoff mit Gummisohle . . . 1 .75

Bade -Hauben . ,
kleidsame Formen 7545 ^

Schwimmhelme gute Quant., ee
in vielen Faiben 1/25 85# " Ut

1 .25 95 ?

25

Strumpfhaltergürtel
eleg . Auslüiirg . in Atlas oder Broche 1 .95

Büstenhalter gutsitzende
Form , in Stoft oder Trikot . . . . 1 .75

Büstenhalter £Ä en 1dt
festen Stoffen , weiß oder rosa . 2 .45

Hüfthalter
seitlich gehakt , guter Sitz . . . . 5.25
Hüfthalter mit kllckenscimllrung
solide Qualität , bes . f. »tarke Damen 8 75
fnrcpIpHpc illr die moderne

Llnl(j m SchnUrung
oder seitlich gehakt 11 .50

1.45
1.45
1 .S5
3.75
8.50
8.75

Kunataeldana

Unterkleider
oben u . unt . mit schöner
Spitze , in vielen Farben

5.75 4.50
IIIIIIIIIIII llll MIIIKIIIIIIIIIftllttllll

Ein Posten

I Kinder - Gummi- f
i Hosen

Stück 50 #
iiiiiiiiiititsitttifiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

Strumpf¬
haltergürtel
Broche , mit 4 Haltern

95 ? 50 7

Vertreter
In Oer MerioarenMe

v , äuherst konkurrenzfäliigem Unternehmen f .
Baden gesucht . Angebote n . F . P . 402S an
. Obaner "

, Sluu .-Vrved .. Freibur « i . Br .

Erstklassige Exlstsns
bei ein . monatlich . Einkommen v . RM . 600.—
und mehr bieten wir tüchtig . Landreisenden .
Es handelt sich um Dauervosten . Bewerb . u .
« . R . tm an Postschliebsa » 110 , « rauuschweig

( 3J -2340)

Lernt Zehsukenster -
dekorieren und Plakatmalen

D* koraHons ' Faeh <« hul «
W £ | m AachenerstiaQ « 84 , Pro -
l \ Osllf spekte gratis . N78

Biel Sei» oetöieneti
Sie beim Verkauf relig . kath . Artikel

ei», seilml-vemeim
Gelegenheit f. felbft -indig zu machen . Off .
» . i>. Braun . Philtvvstrasie 18 . I . ( K0S4S1 )

Betriebs
leiter

der firm ift im Werkzeug , und »

Borrichiunaobau . von namhafter
Schnellwaagensabrik gesucht . In
Krage kommen nur Herren mit
energischem Arbeitswillen und Fä »
digkeiten , die Fabrikation neuer
Modelle einzurichten . Ter Bewer -
ber muf , ferner in der Lage fein ,
die Belegschaft zu beaufsichtigen .
Bewerbungen unter Nr . N24K »
an die Badische Presse .

ruhrende Württemberg , strickuiareniaorik
der Fantasie - nnd Svortartikelbranche

Ml Mllm Beutelet.
der die Schwei , bereist . ^ . Zuschriften an die
ßoniideutia . Wie « VI .
erbet «».

Mariabilserstrasie 71,
lN24 «8)

Per 1 . Juni aesucht
jüngerer Substitut

für unsere Abteilung Glas , Porzellan .
Hanshaltwaren , — Herren , die schon
in lebhaftere » Kaufhäusern tiitia iva -
ren , bevorzugt . Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und
Referenzen an (714Sa )

Ziobert Livskn . Baden -Baben .

Vertreter(innen)
jüngere Kräfte mit guter Garderobe
für Privatkunden gesucht . (Z! 2471)

Verdienst 15 20 ru las
AuZzahl . täfll . ! Vorstellung von 9—11
Uhr bei Boritzer , Hotel Karvse » . Aus -
weis mitbringen .

Fiir den Lagerbetrieb eines bies . Betriebs -
stoff -Konzerns wird per sofort ein tüchtiger

Laprarboiter
gesucht . Ders . muh ichreibgew . n . in d . Lage
sein , schristl . Arbeiten , die mit der Lager -
Verwaltung zusammenhängen , selbständig n

ständig , kommt nur erste Kraft in
Angcbote unt . F1255 .'! an d. Bad .

r̂aae .
resse.

Milses McstMer
sucht sofort

tüchtige Friseuse.
Borzustellen b . Oberfrisenr Christ ,
»—12 Ubr .

täglich
(1->36B )

In Landwirtschaft , Ostpreußen ,

Sltttze oder Kausiochier
sowie

Wirtschafter
»»«»««. Off, «. T 7193a an d. Bad. Presse.

Wir sueiisn iur unsere
elektrisch - vollautomatischen

DKW
Kühlanlagen und Kühlschränke
^ luftgekühlt

Erzeugnis der Zschopauer Motorenweike
J . S .Rasmussen A . - G . f .d . Bezirk Karlsruhe mit Baden einenGeneralvertreter
Firmen oder Heiren , die ihre Eignung und entsprechen¬
des Kapital nachweise » können , belieben sich umgehend
mit unserm Herrn Schoenemann , z . Zt. Schloßhotel ,
Karlsruhe, schriftlich oder telefonisch in Verbindung

zu setzen .

Zschopauer » Penwerke J . S . Rasmussen A . - ß.
Abt . DKW - Kühlanlagen .

Bertriebsgelellschaft eines Weltunternelimens sucht für
die Bezirke möglichst mit Sib in Freiburg , Karlsruhe
nur bestens eingesührte <N 2462 )

Vertreter
A ) für den Besuch von Apotheken u . Drogerien ,
B ) für den Besuch von Äol . - Warengesck . u . Grossisten .
Seriöse Herren mit nachweisbar besten Ersolgen , die
gros , verdienen wollen , bitten wir um Ossetten , kurzen
Lebenslauf , seitheriger Tätigkeit u . A .D .B . 250 durch
Rudolf Mösle . Arauksurt a . M .

Suche für sofort oder
15 . Mai ein kräftiges ,
ehrliches , sauberes

Mädchen
nicht unier 2» I .. für
meinen Haushalt . An -
geböte an <714ga )

Frau Dr . MSchlel,
Malsch bei Wiesloch.

Mädchen
iün « .. perf . im

Zimmermach . , in .
etw . Nähkennin .,
für kl . Haushalt
tagsüb gel . Bar »
zuft . zw . 5—TU .

Kaiserstr . 158,
1 Tr . ( iv^ aii )"

Junge , ehrl . , fleihige

Frau
». waschen u . Putien .
gesucht . Zu erfragen
unt . Nr . 12578 in der
Badischen Presse .

Alte , angefehene Lebens » und Sterbever «

sichernngsgesellschast mit günstigen Tarisc "

sucht ehrliche und sleiftige ( N 2473>

Haupt- und orlsuerlreter
bei sofortigem Verdienst . Nichtsachlenle !U* *'

den eingearbeitet . Angebote unter S .T S^

an Ala - Haasenstein & Vogler . Stuttgart . ^ .

Kleiderpflege
Kreuzstraße 22

Telefon 6607 .
Valctieren und Bügeln im

Spezialgeschäft .
Reparaturen . Umändern .

Kunststopfen u . Reinigen , so¬
wie Anfertigung von neuen
Kleidungs - Stücken werden
billig u. gut ausgeführt . • Ab¬
holen u Zustellung kostenlot .

Gottl . Wyrich .
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